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Poincare im Senat
Eine alle Rede .

FM . Paris ., 13. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
-Der französische Senat nahm in den heutigen Beratungen das von der
Kammer angenommene Gesetz an . wonach die Zinsen der Schuldver¬
schreibung von der Einkommensteuer befreit sein sollen. Sodann
wurde die Sitzung unterbrochen und während dieser Zeit der Berichtdes Senators Beranger über die Steuervorlage verteilt . Nach Wie¬
deraufnahme der Sitzung hielt Beranger eine lange Rede, in der er
erklärte , man müsse alle Vorbehalte zu den Steuergesetzen machen die
mit aller Schnelligkeit geprüft werden müssen , um der Finanzkrise«bzuhelfen. Der Berichterstater Beranger kritisierte die einzelnen von
der Regierung vorgeschlagenen Massnahmen, die nur Auskunftsmittel
seien, aber keine dauernde Gesundung der französischen Finanzen her-
deiführen könnten. Frankreich müsse das Programm entwerfen,Deutschland im Einvernehmen mit den Alliierten zum Zahlen zu ver¬
anlassen. Die gegenwärtige Regierung habe es unternommen , durch
die Ruhrbesetzulrg, Deutschland zum Zahlen zu zwingen , aber das Re¬
sultat sei nur , dass Frankreich 5 Milliarden neuer Steuern aufbringen
müsse. Poincarö unterbricht und bemerkt, dass die Ruhrbesetzung den
Franzosen stets grosse finanzielle Erträgnisse gebracht habe . Bercm-
ser fchliessr mit der Aufforderung , dass die Deutschen an Stelle der
Franzosen die 8 Milliarden neuer Steuern bezahlen sollen . Frank¬
reichs Finanzpolitik müsse dahin gehen , eine Konsolidierung seiner
Schulden durchzuführen.

DannsprichtPoincarö . Er legte die Gründe dar , die die
Regierung veranlassten , dieSteuervorlagen einzubringen . Er schilderte
ausführlich Frankreichs finanzielle nnd politische
L a g e . Man habe Frankreich zwingen wollen , das Ruhrgebiet zuräumen , indem man seinen wirtschaftlichen Niedergang herbeiführen
wollte. Poincarö behauptet , dass die Ruhrbesetzung Ende 1923 857

Milliarden eingebracht habe . Er rühmt sodann den freundschaft¬
lichen Geist , der in Ramfay Macdonalds Brief enthalten war und er¬
härt . dass man den Geist der Gerechtigkeit rühmen müsse , der in den
sachverständigenarbeiten liege . Niemand spreche mehr da¬
von. dass das Ruhrgebiet geräumt werden müsse. Frankreich stehe nicht
Mehr allein in der Welt . Es habe England und Italien an seiner
Teste . Poincarö glaubt auch , dass das englijch -frainöfifche Abkom¬
men zu Stande kommen werde . Die Regierung habe Massnahmen ge¬

troffen , um Frankreichs Gegner zu beseitigen. Wenn die Steuervor¬
lagen vom Senat angenommen würden , träte bald eine B :sserung des
Frankenkurses ein . Poincarö schließt mit der Stellung
der Vertrauensfrage zu Artikel 1 . der das Verord¬
nungsrecht vorsieht .
Drürkentze Bedingungen der ameriimmschr» Anleihe .

FJl . Paris , 14 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Beziehungen zwischen Poincarö und dem Senat haben sich zweifel¬
los gebessert . Seine gestrige Rede fand starken Beifall . Das läßt
sich leicht begreifen , da er feine alte Rede über den Ertrag der Ruhr¬
besetzung wiederholt hat , was auf patrotische Gemüter in Frankreich
seinen Eindruck niemals verfehlt . Üebrigens wurde der Erfolg Poin -
carös auch dadurch erhöht , dass der französische Franken in d :n letzten
48 Stunden starke Fortschritte gemacht hatte . Die Mittel , die hierzu
verwendet wurden , müssen allerdings außerordentlich bedenklich er¬
scheinen . Es scheint festzustehen , obwohl man sich in dieser Hinsicht vor
all zu sicheren Behauptungen hüten mutz, dass die Morgangruppe
Frankreich eine grössere Anleihe gewährt hat . aber unter drückenden
Bedingungen Frankreich garantiert , die Anleihe mit dem Goldbestand
de Bank von Frankreich. Deren Gouverneur muhte sich gegenüber der
Morgangruppe verpflichten, dass die französische Regierung bis zur
Besserung der Finanzlage tzine Kreditforderungen , außer der für
Konsolidierung der schwebenden Schuld, in Anspruch nehme. Nicht
einmal zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete dürfen Anleihen aus¬
genommen werden , solange nicht der Zinsendienst und die Rückzahlung
der amerikanischen Anleihe durch normale Budgeteinnahmen gesichert
sind . Frankreich verpflichtet sich ferner , falls die Anleihe nicht zum
festgesetzten Termin zurückgezahlt werden sollte, das Gold der Bank
von Frankreich der Morgangruppe zu übergeben.Der „Matin " sagt, über die amerikanische Hilfe solle man keine
genauen Mitteilungen machen . Die Kredit « , die gewährt worden seien ,und die Earantieen . die gegeben worden seien , besäßen »rosse Elastizi¬tät . Man solle deshalb darüber nichts sagen, damit nicht die Gegner
Frankreichs von den getroffenen Wmachuugen Kenntnis erhielten und
ihre Stellung danach einrichteten .

Rach einer Mitteilung qus Chicago hatte sich auf ausdrück¬
lichen Wunsch Macdonalds der Gouverneur der Bank von England
nach Paris begeben, um Frankreich englische Hilfe anzubieten . Ausser¬dem hatten die Häuser Rothschild und Montague Kredite angeboten.

Das Kreuzverhör gegen Lossow.
TU . München» 14 . März . (Drahtbericht .) Zu Beginn der

Mutigen Sitzung des Hitlerprozesses wurde zunächst von der Vertei¬
digung das Schreiben des früheren Leutnants Max Neunzart ,
A

>r Zeit im Auslande , verlesen, der die Aussagen des Generals
Lossow über den angeblich vom Kampsbund gefälschten Aufruf anvie Reichswehr als eine grobe Unwahrheit bezeichnet und die Be¬
hauptung aufstellt , daß der Verfasser ein Offizier des Wehrkreis -"»nmandos gewesen sei.

Der Vorsitzende verlas ein Schreiben des Landesvorsitzenden der
gereinigten vaterländischen Verbände Württembergs , Alfred Roth ,"er die Behauptung der Verteidigung als unzutreffend erklärte , daß
51 von Kahr gebeten worden fei , den Schutz der linken Flanke beim
bevorstehenden Vormarsch nach Berlin zu übernehmen . Diese
Äußerung falle schcn deshalb in sich zusammen, weil er nie eine
Unterredung mit Kahr in diesem Sinne gehabt habe.
.. Iustizrat Kohl gab ein Schreiben des Neffen des Reichspräsi-°vnten bekannt , der leststellt , dass er nicht den Namen Ebert führe.Es wird dann ln das Kreuzverhör des

Generals Lossow
^'ngetreten , der erklärte , es sei viel davon geredet worden, dass in
Nichtöffentlicher Sitzung Beweise erbracht worden seien, dass ein

Befehl für den Bormarsch nach Berlin
Eussächlich gegeben wurde . Für ihn wäre es erheblich leichter, wenn

hier in der Oeffentlichkeit verhandelt werden könne , denn dann
hatte unmöglich di : Auffassung entstehen können , daß es Dinge gebe ,">e das Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen haben . Er erklärte noch^ umal ausdrücklich, daß vom Wehrkreiskommando kein Befehl
Abgegeben wurde , der irgendwie im Sinne eines Vormarsches nach^ rlin '

aufgefasst werden könne .
i» Meckstsanwalt Holl behauptet , daß der Zeuge am 9 . November

Jnfanteriekasern « zu ihm und zwei weiteren Herren gesagt

n?i» wollten ja den Staatsstreich » lediglich über den Zeitpunkt des
Schlagens war wir nicht einig .. Ich habe zn Hitler gesagt:

harten Sie noch zwei bis drei Wochen , dann find wir so weit . Wir" 'Üsen die übrigen Wehrkreisverbände auf unsere Seitettn9*n , und wenn 51 Prozent Wahrscheinlichkeit habe, werde ich
losschlagen."

■ Auf eine Frage des Staatsanwalts , ob und in welchem Sinn «> der Besprechung vom 6 . November das Wort „Staatsstreich "
^ idllen sei , erklärte der Zeuge, er habe am 6 . November seine Ans¬
porungen beendet mit dem Wort :
E mache keinen Patsch. Ich mache aber jeden Schritt mit , der zum' '«lg führt , stlbst dann , wenn dieser Erfolg nur aaf dem Wege

eines Staatsstreiches möglich ist !"
Wir hatten eine Reihe von Jahren hinter uns , in denen die

^ nze Regierungskunst darin bestand hatte , daß man immer mehr
^ gedruckt hat . Und dieses Weiter -Wursteln , ohne daß versucht

eine Regierung der Sanierung zu finden , habe in weiten' nsen deg Reiches die Auffassung erzeugt, dass es so nicht weiter
»Mu könne . Hierauf sei die Nee eines Direktoriums entstanden.
. ^

" es hätte aus eigener Selbsterkenntnis der
. verantwortlichen

herbeigeführt , werden können . Diese Selbständigkeit sei aber
lin,

E
.
^^ getreien . Nun war von einem Druck gesprochen worden,M diese Sekbfter.'enitnis zu erzwingen . Dieser Druck sei folgendcr-

did " bedacht gewesen ' Die nationa ' en Parteien hatten schon in
Fad Dichtung gerr .rkt . die vaterländischen Verbände waren die
s ^ .^ ren . welche die Ernährung Deutschlands, besonders der großen""te sicherzustellen haben . Im Norden hat ja der Bund der Land¬

wirte schon erklärt , dass er eine wirkliche Regierung verlangt , damit
wieder Lebensmittel in die Städte kommen , denn die Lage sei da¬
mals so gewesen, daß wir bei vollgefüllten Speichern fast verhungertwären Dazu wollrr nrch kommen die Industrie , die an der Inflation^ast zu Grunde ging und letzten Endes das ominöse Wort , daß auchdie Träger der Wein.macht sich an diesem Drucke hätte beteiligentönpen Die damals täglichen Lebensmittelkrawalle habe man nurmit Gewehren hintanhalten können Es wäre nun möglich gewesen ,daß der Ehef der Heeresleitung auf die Chefs der Wehrkreiskom¬mandos eines Tags erklärt hätte : . Unsere Soldaten sind nicht dazuda um auf dte hungernde Bevölkerung zu schießen, nur deshalb ,weil man nicht im Stande ist, ein : Regierung zu bilden , die die
Dinge ändert Wir lohnen für alles weitere die Verantwortung ab .

"
Das fei der Druck den die Träge rder Wehrmacht hätten ausübenlönnen , und so habe er sich die Sache vorgestellt. Im Sinn , diesesDruckes habe er das Wort Staatsstreich gebraucht. Nur sound nicht and .' rs sei es aufzufassen. Er habe nicht erklärt : „Ich
-5erde marschieren oder losschlagen, wenn ich 51 Prozent Sicherheithabe"

, sondern er habe gesagt : „Man muß handeln im Sinne dieses
Slaatsstreiches , wenn man hier für 51 Prozent Sicherheit hat , wennman weiß, was man will , wie es gemacht wird"

, d . h . wennbas Direktorium fertig war , fodass man , wenn der Druck eknfetzt, mit
feinem Programm lertig war und dahiner die geschlossene Reichs¬wehr hatte . Das nenne er die 51 Prozent . Wenn man aber vorher
diesen Druck ausführe und es seien dann die Männer nicht da und
kein Programm , dann habe man ekne Eselei gemacht .

Auf die Frage des Rechtsanwalts Schramm , worin in der
Sitzung am 8. November die Vorbereitung „anormaler
Weg e"

bestehen sollte, erklärte Lossow , dieser Weg habe darin
bestanden, dass man einen Druck ausüben sollte , wenn die Leute nicht
sclbst zu der nötigen Erkenntnis kommen .
Der »anormale Weg" v »d der sogenannte Lossow 'sche „Staatsstreich "

seien vollkommen identisch .
Arif eine weitere Frage erklärte Lossow , er wußte nichts davon ,

dass die Fäden in Münckien znsammengelaufen seien , und glaube c "
auch nicht . Man habe ebenso wir in Berlin und anderwärts , auch
m München über den Plan gesprochen . Er (Lossow) habe nicht
gesagt , dass die Inhaber der Wehrmacht etwa zum Neichspräsidenten
gehen und ihm lagen sollten, er habe zu verschwinden, sondern er .
babe gesagt, die Inhaber der Wehrmacht würden erklären : „Wir
müssen dauernd mit unteren Soldaten auf die Bevölkerung schießen
Treffen Sie Anstalten , dass das nicht mehr geschehen muss. Setzen Sie
eine Regiening ein , mit der die bisherige Impotenz aufhört .

" Auf
die Frage , wer das Direktorium hätte einseben sollen . «Mchrt:
Lossow , derjenige der verantwortlich ist, also der Reichspräsident aus
Crund des Artikels 48.

Iustizrat Schramm fragt strner . ob in dem Direktorium auch
für Lossow ein Posten vorgesehen gewesen sei . was Lossow
mit einem Niemals beantwortete . Er sei ja gegen seinen Willen
m die Politik hineingezogen worden und habe mit Sehnsucht den
Tag erwartet , an dem er verschwinden könne .

Auf die Frage , was das Direktorium getan hätte , wenn der
Reichspräsident auf den sogenannten Druck erklärt hätte :
„Ich mag nun einmal n icht !" erwiderte der Zeuge, das habe
der Reichspräsident vielleicht schon getan , und infolgedessen, fei das
geschehen, was wir in ' den letzten Monaten erlebten , nämlich der
Ausnahmezustand Gesslers und dann der Ausnahmezustand Seeckts .
Diese Lösung sei nach semer Anücht die schlechtere , d - e bessere aber
die , an die er geglaubt habe und an die er heute noch glaube . Im

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Nach - er Anerkennung .
(Bon unseren ständigen Moskauer Mitarbeiter .)

Moskau , im März 1924 .
Als der Stellvertreter des Volkskommissars für die auswärtige »

AngelegenheitM , Litwinow , vor dem Vundeskmigress im Moskauer
Grossen Theater am 2. Februar , die ihm soeben vom englischen Han¬
delsvertreter Hodgestone überreichte Note über die 6« jurs -Anerken-
irung der Sowjctregierung seitens Englands verlas , herrschte im
Hause ein grosser Jubel . Einige Tage später folgte Italien , Nor¬
wegen, Oesterreich, das die Sowjetregierung mit Deuschland bereits
in Brest-Litowsk anerkannt haben will , obwohl die Rechtsnachfolgeder Republik Oesterreichs strittig ist und es sich fragt , wie weit sie die
Verpflichtungen der Donaumonarchie , auch die böhmischen und gali »
zischen übernimmt , Oesterreich stellte die diplomatischen Beziehungenwieder her und ernannte seinen bisherigen Vertreter zum Gesandtenund bevollmächtigten Minister . Plötzlich waren sie alle da.Die Karikaturisten der Sowjetpresse können sich noch immer da-rM nicht genug tun , den Drang der europäischen Staaten nach der
Anerkennung der Räteregierung zu verpesten. Man weiss dabei im¬mer nicht recht , wo die Propaganda für das Inland aufhört und diefür das Ausland anfängt . Zartfühlend brauchen Karikaturisten nicht
zu. sein, und auf Takt legt mnr in Räterußland überhaupt wenigWert , aber fft es wirklich so , dass man in Moskau die Anerkennungs-
angöbote, weil der Bedarf schon gedeckt sei , kaum mehr beachtete?,Dann würde doch wohl höchstens ihre Registrierung in der Pressenötig sein, nicht aber die unverhüllbare Seligkeit über die Aufnahmein die europäische Gesellschaft , die schon aus den Fettdrucküberschrif.ten in der Presse spricht , in der die Anerkennungsfrage nach wie zu¬vor eine dominierende Stellung einnimmt . Die Inlmidpropagandaist auf den Ton gestimmt : „Seht doch, was Eure Regierenden trotzEurer Zweifel für feine Kerle sind !" Das Ausland soll nach alle»Regeln des asiatischen Bazars cmgelockt und übers Ohr gehauen w«r-Der Vorgang erinnert schr an die in der Regel recht stürmischenAbschlüsse der russischen Theaterabende : die immer wieder gerufeneDiva tut so, als könne sie die Blumenmassen , die ihr dargebracht wer¬den, wirklich nicht mehr annehmen , und ihr Impressario kratzt sichsorgenvoll den Hinterkopf : Wo nimmt er nur das Geld für die be.stellten Blumen und die bestellte Elaque her ? Meister der Insze-nierung werden die Moskauer Machthaber genannt , oft nicht mit Un¬recht . aber man weiß immer nicht, ob sie ihrer Verachtung für dieGeschmacklosigkeit des Publikums Ausdruck geben wollen und wissen ,was sie ihm alles bieten dürfen , oder ob sie nicht anders können undehrkrch davon überzeugt sind , daß ihre Geschmacklosigkeiten der Gipfelmenschlicher Kultur seien .

Immerhin haben die Karikaturisten darin nicht ganz Unrecht, daßes ein recht amüsantes Bild bot. wie schnell sich einzelne Staaten mitder Anerkennung herbeibemühten . als England das Eis der kühlenAblehnung gebrochen hätte . Amüsant war vor allem das VerhaltenItaliens . Es tat höchst empört darüber , dass England ihm zuvor,gekommen sei, und bemühte sich , seine Anerkennungsstunde vorzu.datieren . Schon am 31 . Januar habe Mussolini die Anerkennung voll¬
zogen , die Engländer aber hätten unfair gehandelt , indem sie sichbeeilt hätten , Italien zuvorzukommen. Eine geschickte Diplomatieversteht es , die Schwächen des einen gegen die des anderen auszu¬spielen, an der Lubjanka , wo das Rarkomindjel , das Nolkskommis.säriat des Aeussern , seinen Sitz hat , braucht man aber gar nicht allzugeschickt zu sein , so grosse Blößen geben sich einige Partner . Ins -
besondere vergessen die Italiener , daß man im Orient sehr undurch.
sichtig zu sein pflegt , sie aber in ihrer Lebhaftigkeit alles verraten ,was sie verbergen möchten . Sie können es nicht ungesehen lassen , dasssie die bevorzugten Lieblinge Moskaus werden möchten , und in Mos -kau gibt man sich auch den Anschein , als wolle man diesem Wunscheweitgehendst entgegenkommen. Es spielt dabei in Moskau eine eigen¬artige Vorliebe für Mussolini mit . Man ist von den fastzistischen
Kommunistrnverfolgungen gewiß nicht sehr erbaut , und der Faszis .mus wird in Wort und Schrift als eine Erfindung Belzebubs hin«
gestellt. Aber Mussolini ist auch Usurpator wie die Leute im Kreml ,und dann ist er von einer Unooreingenommenheit , die manche lleber»
braschung ermöglicht, die im Komintern , der kommunistischen Inter «nationale , nicht ungern gesehen werden würde . Vor allem ist man
überzeugt , daß der Faszismus bei näherer Berührung mit dem roten
Rußland seine antikommunistische Spitze verlieren werde. Man hatja so wenig Berührungspunkte mit Italien , daß man sich eine spiele«
rische Behandlung dieses Gebiets gestatten darf . Anders steht es mtt
England .

So erfreut man in Moskau darüber war , dass die auftegende
Curzon-Politik ein Ende nahm — man ahnte es außerhalb Russlandskaum, einen welchen Schrecken das Curzon -Ultimatum in Moskau
hervorgerufen hatte —, so ist man doch keineswegs begeistert davon,
dass die Macdonald -Rcgierung den Interessen der 2 . Internationale
nahesteht, daß Macdonald Sozialdemokrat , also Menschewik ist . Einen
Mussolini , Poincarö , Hughes, Seckt usw . kann man als Reaktionär ,
Bourgeois , Kapitalsknecht usw . vor der russischen Masse schlecht
machen , aber einer Arbeiterregierung gegenüber versagen diese
Waffen . Es muß wieder zu den parteidogmatiscßen Auseinander¬
setzungen darüber gegriffen werden , ob die 2 . oder die 3 . Inter¬
nationale der Heilbringer sei , und weit lieber sseht man in Moskau
einen Marquise Eaetano di Palerno di Macci di Balicci , einen
Grafen Manconi , einen Grafen Vrockdorff -Rantzau und andere hoch¬
feudale Herren cinziehcn als einen von der Fachkonkurrenz. Daher die
Schwierigkeiten m' t O 'Erody , wie seinerzeit die Unerwünschiheit
Hilferdings u . a . Der Ausländer soll fremd bleiben , soll keine Nei¬
gung zeigen mi* den russischen Arbeiterschichten in Berührung zu tre¬
ten , soll nur äussere , nicht aber auch innere Konkurrenz sein . Man
will das Ausland an seine » Wurzeln gefährden , wünscht aber keine
Untergrabung der eigenen Wurzeln , die immer noch recht locker sitzen.

Daher läßt auch die Sowsetpresse nicht ab davon , in ihrem gif¬
tigen Kampfe gegen die englische Arbeiterrcgierung fortzusahren ,
nachdem die anläßlich der Anerkennung ausgesvrochenen Höslichk>'its -
phrafen verhallt sind , und in diese Parteipolcmik , in der die mensche-
wistische Sozialdemokratie als Schrittmacher und Soldtnecht D«*



Kapitalismus , als SozlalverrSter hingestellt wird '
, spielt auch wieder

der alte politische russisch -englische Gegensatz hinein , der Streit um
Asien „Wir verkaufen die Freiheit der Völker des Ostens nicht filr
den Preis der Anerkennung, " erklärte Kamenew in der Regierungs -
deklaration bei der Eröffnung des Vundes - Kongresies am Sv . Januar
noch vor der englischen Anerkennung , und da der Abschluß des russisch¬
englischen Abkommens über die politische Gestaltung des beiderseitigen
Verhältnisies noch in recht weiter Ferne liegt , wird noch viel mit der
lärmenden Pauke gearbeitet werden , bevor es zu einer Einigung
kommt . Die Waffe der Weltrevolution >m Osten gibt Tfchitfcherin
nicht aus der Hand , llnterdcß aber strömen die englischen Unter¬
nehmer bereits in Scharen ins Land , um auszukundfchasten , welche
wirtschaftliche Vorteile noch zu gewinnen sind.

Weitere Verhandlungen mit
Dr . Schacht .

F . H . Paris , 14 . März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der gestrigen Besprechung des Unterausfchusies für die Emissions¬
bank erhob der „Chicago Tribüne " zufolge Neichsbankpräsident Dr
Schacht Bedenken gegen di « Ueberbringung der
Goldreserve der Reichsbank in ein auswärtiges
Land , das Sitz der Emissionsbank werden soll . Diesen Bedenken trug
der Unterausschuß Rechnung und beschloß. Deutschland zu gestatten ,

die Goldreserven der , Reichsbank in Berl >n zu belasten .
Uebrigens beträgt die Goldreserve der Reichsbonk nicht , wie die

. Chicago Tribüne " sagt . 8 45 Milliarden Goldmark , sondern nur 450
Millionen . Die 3 Milliarden festen durch Zeichnungen auf Aktien der
künftigen Emissionsbank aufgebracht werden . Dagegen sollen die
Sachverständigen verlangt haben , die im Ausland zu machenden Zeich¬
nungen für die Emissionsbank nicht nach Deutschland kommen zu
lasten , sondern in Hostand , dem Sitz der -- euen Bank , zu belasten . Die
Sachverständigen forderten ferner die Uebertragung der Goldreserven

Rcichsbank aus die neue Emissionsbank , die aste vo -r-g-n-̂ en.-n
Papiermark und Rentenmark gegen neue Goldmark eintauschen soll .
Don dieser Forderung wurde Abstand genommen , da man sich kl , r
war . daß die Uebcrbringung des Goldes der Reichsbank in ein aus¬
wärtiges Land die größte Opposition In Deutschland hervorusen
würde . Der Redaklionsausschuß des ersten Sachverständigenau «-
schustes setzte gestern seine Arbeit fort . Man glaubt , daß nach ein¬
zeln « technische Fragen zu lösen sind , sodatz der Bericht der Repara¬
tionskommission nicht vor Ende dieses Monats zugehen kann .

Wie das „Oeuvre " meldet , hat Dr Schacht sich nur gegen die Fest¬
setzung bestimmter Reparationslieferungen ausgesprochen , solange
man nicht wiste , auf welche Einnahmeguesten Deutschland rechnen
könne . Diele Einwendungen machten Eindruck aus die Sach -
ve r st 8 n d i g e n . die sich erinnerten , daß sie nicht die endgültige Zah¬
lungsfähigkeit Deutschlands festziistellen hätten . Deshalb würden sie
davon Abstand nehmen . Deutschland bestimmte Reparationsleistungen
vorzuschreiben , vielmehr sosten diese Leistungea im Verhältnis zu den
Einnahmen des Reiches stehen . Die Goldkreditbank fast aber beauf¬
tragt werden , ein Reparationskonto zu errichten , fodaß jeden Tag fest-
zustellen ist — zumal die Dank international kontrolliert wird — was
die Reparationskommifflon an Zahlungen erhalten hat . Damit , so'
sogt das Blatt , wird zwar wiederum nur ein Provisorium geschaffen .
Endgültige Beschlüste müßten hinausgeschoben werden , bis Deutsch¬
land ein für alle Mal wiste , was es im ganzen zu bezahlen habe .

Deulschlanü und der Völkerbund .
F ^N - '-pari », 14 März sDrahtmeldung unseres Berichterstat ' ers .s

Dem Genier Berichterstatter des „Oeuvre " zu folge spricht man in
Völkerbuudskreisen neuerdings von der Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund . Di « Schwierigkeiten scheinen überwunden zu fein ,
nur die Frage m - ß noch geklärt werden , welcher Sitz im Völterbunds -
rat Deutschland überlasten werden soll . Rur Frankreich erhebe noch
W devspruch indem es erklärt , daß auch Rußland wenn es in den
D 'llkcrbrnd ausgenommen würde , einen Sitz im Rate verlangen
würde . Die Aufnahme Deutschlands in d«n Völkerbund sei aber
jedenfalls nur ein « Frage von Monaten . Das Vroblem der Repara¬
tionen und das der Wiederherstellung der deutsche-.-! Finanzen würde
auf die ^e Weise gelöst worden .

Pariser Pressesl'mmen zur Auslösung
des Reichstags.

WTB . Poris . 14 . März . Zur Auflösung des Reichstages äußern
stch nur wenig Blätter . Das „Echo National " schreibt , daß die
nationale Rechte nach der Verlesung des Auslösungsdekrets auf allen
Plätzen Beifall geklatscht habe . Sie habe guten Grund dazu , denn
diese Art der exekutiven Gewalt gegen die nationale Volksvertretung
sei für sie ein ausgesprochener Sieg , ebenso wie er für die Links¬
parteien eine schwere Niederlage bedeute . Davon müste man sich in
Frankreich Rechenschaft oblegen . Seit dem Ministerium Cuno werde
Deutschland von der Rechten regiert Der Sieg dieser Partei sei
besiegelt worden durch die Auflösung des Reichstages , die die Links¬
parteien mehr als alles andere gefürchtet hätten .

Der „E a u l o i s" schreibt , man müste sich fragen , ob der Beschluß ,
den Reichstag auizulasen . nicht eine neu« List deutscher Art sei. Habe
nicht dieser Beschluß tatsächlich den Zweck , der Regelung der Repa¬
ration . die d >e Alliierten vorschlagen würden , die Unnachgiebigkeit
eines bei weitem nationaleren Parlaments entgegen zu stellen , als
das vorausgegangene es gewesen sei? Die gegenwärtige Parieilage
scheine in der Tat darauf hinzuweifen , daß die deutschen Reichstcgs -
wahlen einen Ruck nach rechts ergeben würden . Die Sozialdcmokratie
gehe untätig und als besiegt aus diesem Kampfe hervo -r.

Dücherschau.
Karl Ejellerpp , der Dichter und Denker . Sein Leben in Selbst -

zeugnisten und Briefen . 2. Bd . 1824. Verlag Quelle und Meyer ,
^ **

Der erst- Band diese» Werkes erschien 1821. Er enthielt Djelle -

rups eigene Aufzeichnungen aus feinem Leben und gipfelte in der
wunderbaren Sch . ld«rung seiner griechischen Reise . In diesem zwei¬
ten Bande lernen wir den Dichter des „Pilger Kamanita als Briest
schreiber kennen im Verkehr mit seinen Eltern . Freunden und vor
allem mit jener geliebten Frau , di« ap einen anderen verheiratet
war . um sodann durch Ejellerup aus unwürdigen Banden befreit
u-ad seine eigen « Gattin zu werden . Wer den Dichter bisher nur
aus seinen Werken gekannt hat . tritt ihm in diesen Briefen unmittel¬
bar persönlich nahe und wird nicht anders , als ihn lieben können .
Ein feinsühliger. hochstrebender, i-deal gesinnter , ganz reiner und
ganz edler Mensch , so erscheint Ejellerup in diesen persönlichen Aus¬
lastungen . Mit Wehmut gedenkt , wer ihm als Freund nahe gestanden
hat . des zu früh dahin Gegangenen , besten Persönlichkeit ihm noch
einmal beim Lesen dieser Briefe lebendig wird . In seinem Romane
„Seit ich zuerst sie sah" erkennen wir jetzt den dichterischen Nieder¬
schlag der Erlebniste , die uns hier in seinen Briefen geschildert wer¬
den . Sein Kampf um die Geliebte , besten Zeugen wir hier werden ,
erscheint fast selbst wie ein Roman . Aber auch den Dramatiker
Giellerup lernen wir aus diesen Briefen kennen . Er hat mit se -aen
Stücken , wie wir sehen , in seinem eigenen Vaterlande Dänemark
nur wenig Glück gehabt . Und er war auch wohl eigentlich kein Dra¬
matiker , so He ß er auch um Anerkennung auf der Bühne gerungen
hat . Seine Größe liegt in seinen Romanen , in denen er t-ns die Vor¬
gänge und Vertonen so lebendig und anschaulich zu schildern weiß ,
als sähen wir sie unmittelbar vor unfern Augen , und violle -cht war
der Mensch Ejellerup noch verehrungswürdiger als se

' ne Werke . Wie
schwer auch er mit dem Leben gerungen , wie viele Entläilchungen .
Sorgen und Entbehrungen auch er hat auf sich nehmen mästen , uw
nur durchz- kommen darüber gibt uns der Briefwechsel nur z» deut¬
lichen Aufschluß . Der letzte der hier veröffentlichten Briefe stammt
aus dem September 1915. Vier Jahre später ist Ejellerup gesto' ben .
ohne eigentlich die ihm durch den Nobelpreis ermöglichte größere
Leichtigkeit des Lebens noch recht genießen und auskosten zu können .
Seiner Gattin , der steten Förderin feines Schaffens , die aus deir

Die welkere Vernehmung Lostows .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

übrigen habe man nicht alle juristischen und staatsrechtlichen Einzel¬
heiten zurecht gelegt . Für den Fall , daß di« Einsicht in den leitenden
Stellen nicht vorhanden gewesen wäre , daß etwas Neues und Durch¬
greifendes gesäjaffen werden müste , sollte der Druck so stark werden ,
daß diese Einsicht erzwungen würde . Er wist« nicht , wie er das noch
deutlicher sagen solle.

Auf die Frage , ob
Kahr in das Berliner Direktorium elntrete «

wollte , antwortete der Zeug « , er habe eine entsprechende Frage als
Unsinn erklärt und gesagt : .Lassen Sie uns den Herrn
von Kahr in München . Wir können ihn hier nötiger
als in Berlin brauchen , denn in wenigen Wochen würde er
dort verbraucht und erledigt fein .

"
Ein Verteidiger behauptet , Kohr und Lostow seren am 8. No¬

vember bereit gewesen , sich den Vorstellungen nicht mehr zu »«rschlie-
ßen und beizutretcn .

Der darüber befragt « General Ludendorff erklärte : „Major
Vogts hat mir nur gesagt , daß

Kahr und Lostow nun doch bereit seien , in die deutschen Geschicke
einzugreiscn .

Don Namen Kahr hat Vogt für das Direktorium nicht
genannt . Er hat nicht gesagt , daß Kahr an leitender Stelle in ein
Reichsdirektorium eintreten wolle .

" (Bewegung ) .
Darauf bemerkte unter erneuter Bewegung Rechtsanwalt Holl ,

Hm genügt es . daß Kahr und Lostow bereit gewesen feien , in di«
deutschen Geschicke einzugreifen .

Der Vorsitzende stellte dazu fest, daß der Name Kahr in die¬
sem Sinne nicht gefallen ist.

Auf Befragen der Verteidigung stellte der Zeuge fest, daß
auch nach der Inpflichtnahme der bayerischen Reichswehr die V e -
fehle des Reichswehr Ministeriums in Bayern durch¬
geführt worden feien und di« ganze Faselei von nicht durchgeführ¬
ten Per ^onalveränderungen fei von A bis Z au « der Luft gegrfffen .

Auf eine Frage des Verteidigers , ob bei einer Zusammen¬
kunft Lostows mit Graf Helldorf am 8. November , mittags , von einer
Separation gesprochen worden sei. teilt der Zeuge mit . er habe
dem Besuchenden zu verstehen gegeben , daß „uns die Leute den Buckel
herunterrntschen können , wenn sie selbst zu gar nicht , kommen und
nur immer rufen , daß in Bayern etwas geschieht ' " Er habe Hell -
dorfhinausgeworfenmitden Worten : „Wir allein in Bayern
können es wcht schaffen und wenn di« Väter des Gedankens des
Direktoriums nicht vorwärtsk kommen , dann pfe '

fen wir darauf !"
Gs fei damals auch über die Errichtung einer bayerischen
Währungsbank gesprochen worden . Man habe aber in Gottes
Namen noch warten wollen , um nicht »en Vorwurf der Separation
zu erhalten .

Auf die Frage des Iuftizrats Dr . Kohl , ob es ihm bekannt fei,daß d ' e Inp ' llchtnahme rer bäuerischen Reichswehr bei den norddeut¬
schen Verbanden als Mabtzeichen gedeutet wurde , erwiderte der
Zeuge , das fei ibm nicht bekannt , er könne auch nicht verantwortlich
aema -bt werden für allen Irrsinn in der We ' t

Zwischen dem Zeugen Lossow und Iustl ' rat Dr . Kohl , welch
letzterer sich sehr erregt zeigt , auf den Tisch schlägt und ansruft : „Ich
b n nicht Ihr Rekrut ' Ich bin Rechtsanwalt Kohl ! Ich bin auch
Offizin !" kommt es dann zu »Inem Zusammenstoß , wall der
Zouge mehrere Fragen zu beantworten ablehnt .

Der Vorsitzende ersucht , die Verhandlungen tn Ruh « m
führen .

Auf die Behauptung derDertesdigung . daßdas Infanterle -
kcmmando aus der Kommandeeirbefvrechung nicht nur von einem
! '

iftocr , sondern von mehre - en im Sinne des Zuges nach Berlin auf -
gefaßt worden fei , ersuchte Lostow , 20 Offiziere darüber zu vernehmen .
Wenn in nichtöffentlicher Sitzung etwas gesagt worden sei, was der
Schluß auf einen Zug nach Berlin zulasten würde , fo würde das
bedeuten , daß der Betreffende die Cache vosistandlg mißvarstanden
habe .

Iust ' zrat Schlamm Protestierte namens der Vertetdigung mit
allem Nachdruck dagegen , in welchem Ton der Zeuge Lostow fachlich«
«- ragen der Verteidigung beantwortet . Der Zeuge scheine die Absicht
zu haben , die Verteidigung zu verhöhnen . Das ließe man sich wicht
gefallen .

Als der Vorsitzende feststellte , daß von einer Verhöhnung
nicht die Rede sein könne, ertönen Rufe aus der Verteidigung : „Wir
fasten das so aus .

"

Auf di« Frage Hitlers , wer die Väter de « Gedan¬
kens eines Direktoriums gewesen feien , lehnte Lostow di«
Antwort ab , da er nur tn vertraulicher Weis « Kenntnis davon er¬
halten habe .

Hitler erwidert « in schreiendem Tone : „Mr sind verpflichtet ,
die vertraulichsten Angelegenheiten auszusagen , di« zu un » gesprochen
worden sind !"

Vorsitzender : „Herr Hitler ! Vielleicht mäßigen Sie Ihr «
Stimm « etwas !"

Rechtsanwalt Hemmeter ersuchte den Vorsitzenden um «ine
kurze Pause , damit die Verteidigung über di « Art des Auftretens
des Zeugen beraten könne , der auf - und ablauf « und schrei« wie im
Kasernenhof .

Eine Bemerkung des Rechtsanwalt » Hokk , daß vielleicht die
drei Herren selbst die Väter des Gedankens dis Direktoriums sind,
veranlaßt « den Vorsitzenden zu der Bemerkung : „Und wenn ,dann hat das mit unserem Prozeß gar nichts zu tun . Es ist filr die

Nachlaß des Verstorbenen mit feinem Verständnis das Wervollft «
ausgcwählt und unter Mitwirkung eines Freundes des Dichters fürden Druck vorbereitet und di« auch bei vorliegenden Band ins
Leben gerufen hat , gebührt der innigste Dank aller zahlreichen Ver¬
ehrer Gjellerrps . Aber auch den Verlegern muß man dankbar fein ,diese Erinnerungen an den Dichter in so würdiger und schöner Weife
ausgestattet und werteren Kreisen durch die Herausgabe zugänglich
gemacht zu haben . Prof . Dr . Arthur Drews .

Geist und Staat , Historisch« Porträts (Verlag von R . Oldebourg ,Berlin und München ) nennt sich eine Folge von Essays aus dcr
Feder von Willy Andreas . Der Verfasser ist unseren Lesern
kein Fremder . Nicht nur , daß er gebürtiger Karlsruher ist und
hier tätigig war sondern auch seine große Arbeit über di « Ent¬
stehung der Badischen Verwaltungsorganisation und Derfastung hat
ebenso unser historisches als landsmannschaftliches Intereste erweckt.
Jetzt ist Andreas als Nachfolger Onckens auf den selbst schon histo¬
risch zu benennenden Heidelberger Lehrstuhl für neuere Geschichte in
die Heimat zurückg- kebrt . Mit den genannten Estays , die Baldastare
Eastiglione und die Renaistance , Bacon von Merulam als Staats¬
mann , Peter Joseph , Maria Theresta , v . d . Marwitz und der Staat
Friedrichs des Großen und schicklich den jungen Engels behandeln ,
gibt der Verfasser lebensdurchalllhte Darstellungen seiner Helden
und ihrer Zeit , nicht Biographien , sondern jeweils eine Heraus -
arbeitung ihrer Stellung in ihrer Umwelt , der sie beherrschenden
politischen und kulturellen Ideen , ihre Verflochtenheit in den Gang
der Ereigniste . So erfüllt er das Meson des Esiays , das sich ein «
bestimmte , hier historische Aufgabe stellt , nämlich durch die Dar¬
stellung einer Persönlichkeit das Wesen ihrer Zeit und deren Rück¬
wirkung auf sie selbst aufzuzeioen . Die alte Fraaestellung in der
Geschichtsschreibung , ob die oroßen Männer die Geschichte machen ,
oder ob Ereigniste und Umstände , das Milieu und die Gesetze, die
in den Dinoen liegen , w -rd hs «r nicht beantwortet , und mit Recht ,da dieser Schematismus dem Reichtum des großen Weltgeschehens
nicht gerecht wird . „Der mierfchöpfiichen Mannigfaltigkeit des
Lebens "

.
' um Anpr - os ' s Ausdruck zu geb- auiben , käme man so nicht

näher . Um diese Mannigfaltigkeit darzustellen bedarf es nun n ' cht
nur der Kenntnis dcr Ereianiste . des historischen Studiums , sondern
zudem des angeborenen Takts , das wesentliche herauszufinden und
oer furiftTf'rn ^ ett p« RrmfFfP *

Dnffcheidüng 8er Schuldfrage ganz gleichgültig , ob der eine oder an¬
dere der Herren auch mitgetan hat oder nicht .

"

Auf eine Frage , wie er vom militärischen Standpunkte aus da «
Amt eines Kommandeurs ansehe , der zum Reichspräsidenten sage :
„Ich lasse meine Leute nicht mehr schießen !" , erwiderte L o s s o w , das
war er sich von der Haltung der höchsten Kommandostelle in einem
solchen Falle denke , wäre die Erklärung : „Herr Präsident ! Hier
geht die Armee zu Grunde an einer solchen Ausgabe , die mau ihr
dauernd aufhalst . Bitte , besorgen Sie etwas , damit die Armee end¬
gültig von dieser Aufgabe befreit wird .

" Das liegt nach meiner
Ueberzeugung wohl innerhalb der Rechte der höchsten Kommando¬
stelle .

Auf eine Frage des Rechtsanwalts E ö tz, ob die Generäle Ruith
und Kreß nicht vereidigt würden , erklärt Lossow , daß von einer
Vereidigung überhaupt nicht die Rede fei , daß aber die beiden Ge¬
neräle so in Pflicht genommen würden , wie alle anderen .

Rechtsanwalt Götz bemerkte : „Ein Zeuge hat davon gesprochen ,
daß zwei Generäle nicht in Pflicht genommen würden "

, worauf der
Zeuge mit erhobener Stimme ruft : „ Dann hat dieser Zeuge einen
Meineid geleistet .

"

Das E e r i ch t zog sich zur Befchlußfastung über die Zulassung der
Frag « , wer die Väter des Gedankens des Direktoriums gewesen seien,
zurück.

Das Gericht verkündete , daß die von dem Angeklagten Hitler
gestellte Frage nicht zugelassen werde , da die Frag ; nach der
Urheberschaft des Direktoriumsgedankens n> t der Anklage nicht zu«
sammcnhänge .

Die Gesamtverteidigung erklärte , sie habe darüber be¬
raten , auf welche Weise sie geg n den TondesZeugen Lossow
Verwahrung einlegen sollten . Da die bisherigen Verwahrungen
nichts genützt haben , halte es die Verteidigung für zw -cklos, gegen
den Ton des Zeugen sich zu verwahren .

Der Vorsitzende ersuch! « wiederholt den Zeugen , zur Ver¬
meidung von Reibungen den Tcn seiner Darlegungen zu mäßigen und
ersuck>t auch den Angeklagten Hitler , seinen Stimmaufwand za
dämpfen .

Hitler erklärte mit nachdrücklicher Betonung , daß es niemals z«
dem 8. November gekommen wäre , wenn nicht infolge der vorange «
gangenen Ereignist ; das Instrument ge' cbaffen worden wäre , und die¬
ses Instrument sei das Produkt der hochverräterischen Tätigkeit von
Kahr . Lostow und Seistcr .

Russische Noten an den Döttrerbunüsrat
und Litauen Uber die Memelfrage .

OE . Moskau , 11 . März . Der Volkskommissar des Auswärtigen
Tfchltscherin hat an die im Äölkerbundsrate oertret men Mächte ein «
Note aerichtet . in welcher gegen ied« Lösung der Memelfraae ohn «
Hinzuziehung des Sowjctbundes Protest erhoben und eine solche für
nichtig erklärt wird . In dem Plan . Litauen hinsichtlich der Memel¬
frage eine Entsch iduna aufzuzwingen , welche die F . st ' egung seiner
Grenzen von den Beschlüssen anderer Mächte abhängig macht , steht die
Sowjetbundesregicrung sowohl eine Verletzung ihrer eigenen Inter «
esten als auch eine Nichtachtung gegen die Grundsätze des Selbstbestim .
munqsrechtes und eine Eeiahr iür die Unabhängigkeit Litauens . Die
Regieruna des Sowjetbundes warnt ernstlich vor Plänen , welche den .Frieden Osteuropas gefährden können . Bezüglich des po ' nisch - l ' taulr
kckien Erenzstreiics weist die Cowjeiregieruna auf ibre früher . n E ' k' S«
rungen hin . daß laut den Verträgen mit Polen und Litauen die Bei « ,
legung dieses Streites nur durch ein Uebereinkommen der beiden ge«
nannten Staaten erfolaen kann .

Gleichzeitig hat Tfchitfcherin an den litauischen Gesandten t« :
Moskau eine Rot « gerichtet , in welcher erklärt wird , daß der von Li- '
tauen dem Völkerbund eingereichte Entwurf eines Mcme statnts di« '
Interessen des Sowjetbundcs verletze . Die Regierung des Sowjet «:
bundes werde in keinem Fall « die Erteilung irgend welcher Sonde «
rechte in Memel an dtitte Mächte zulasten .

Anerkennung Sowjetruhlands durch China .
TU . London , 13 . März . (Drahtbericht .) Rach einer Meldung

aus Peking hat sich China bereit erklärt , die russische Reg crungda jure anzuerkennen , vorausgesetzt daß Rußland sein« Truppen aus
der Mongolei zurückziehe und die Hoheitsrechte China in diese «
Gebiet anerkenn «.

Andererseits telegraphiert der Kopenhagener Berichterstatter de»
„Exchange Telegraph "

, daß die japanische Regierung nach-
dem sie sich bekanntlich zur Anerkenn ' -ag der Sowjets ent ' ch ' osten hat ,zu Begmn April In Peking Besprechungen mit dem russi' clwn Dele »
ierten abhalten wird . In der Hauptigche sollen de Handelsbezieb -in-
gen beider Länder zur Sprache gebracht werden . Der japanisch «
Außenminister wie auch der Krieqsm ' nister legen , nnchdem sie be¬
stimmte Ausschlüsse aus industriellen Kre '.ken erhalten haben Wert
darauf , lo schnell wte möglich einen Handelsvertrag mit Rußland
herbeiluführen . _

WTB . Wien . 13. Marz . Der Eemeindeausschuß für Wohffahrts -
angelegenheiten nahm einen Antrag an . weitere 420 Kinder ^
aus Deutschland in Heimpflege in Wien zu nehmen . Zum An¬
kauf »um Wäsche und Kleidern für dt« deutschen Kindar wurden
45 # Millionen Kronen bewilligt .

Derbllllgt das Waschen und schonet die Wäsche
durch Einweichen tn

Näherer durch Satttnger Werke A.<L . Berltn N .W . 7.

Wer durch seine innerste Natur aufgefordert ist , die Beherrschung
und Uebereinstimmung oes Sinnenstoffs durch die Ideen aufzusuchen ,
der hat nach Wilhelm v . Humboldt das Talent des Geschichtsschrei¬
bers , das dem poetischen und philosophischen nahe verwandt ist , der
findet das geheimnisvolle Band zwischen Wirklichkeit und Geist .

Hierin liegt nun Adrea » Stärke und die hier gewählten
Themen sind besonders geeignet , den Zusammenhang zwischen Geist
uick> Geschichte, wie schon der Titel andeutet , darzulegen : I >»
Eastiglione das farbenprächtig « Bild der italienischen Renaissance
und ihre Rückwirkung auf die Führung der Staatsgeschäfte ; bei
Bacon sehen wir das Bild des englischen , in Pater Joseph den Typ
des ftanzösischen Staatsmanns , wie sich diese im Laufe der Jahr¬
hunderte weiter ausgebildet haben , und wobei deren Prinzipic »
die der See - und Kontinentalmacht , schon erscheinen . Es folgt Mari »
Theresia , die ohne eigentliches Genie , aber mit Klugheit und Gesch ' »
das vielgestaltig « Reich lenkt , und dabei die herzgewinnende , warur
empfindende Frau rst. also die Eigenschaften zeigt , die uns Oester¬
reich immer so liebenswert gemacht haben . Dann der märkisch*
Junker Marwitz , der Nachfolger der Ouitzows und Vorgänger det
Kanalrebellen , dessen Studium den Süddeutschen sehr zu empfehle ^
ist, um thnen eine richtigere Vorstellung von Ostelbien beizubringe " ,
als man sie gemeiniglich hierzulande hört . Die Iugendgefchichl *
Engels kennen zu lernen , ist jetzt nach dem Schiffbruch feiner und
feines Genossen Marx Ideen von eigentümlicher Aktualität — So
wird die innere und änßere Geschichte der letzten Jahrhunderte mit
Bedacht nicht an den Protoaon -sten , wohl aber an typischen Per¬
sönlichkeiten gezeigt . Der Leser dringt so in den Geist des Zeitalter »
an der Hand eines ebenlo kundigen wie geschmackvollen Führer »
ein . Die Hoffnung des Verfassers avßcrbalb der zünftigen Kreist
Leker zu finden , erscheint daher ebenso berechtigt als aussichts¬
reich. _ w . T.

Don den öeulschen Hochschulen.
SryShung der Kolleyrrncieldrr In Wien. Dt« Absicht die Kolleglengel-der lür dar lausende Sommcricmcster von 4500 Kronen

'
au , 6000 Krone»

zu erhöhen imv das Auditoricngcld mit Sv ggg Kronen bemessen , hat »»einer parlamentarischen Anfrage geführt. In der Anfrage wird >»"« >
Hinweis auf Me Verhältnisse rm Deutschen Reich ; eine entsprechende



«

Die Deutsche DvMsparlel und
- ie KoaMionsfrage .

Veröffentlichung - es Fraklionsbefchiuffes vom
12. Januar .

IN
. „ , . . . . . _ . .jungen

über bie © tünbung einer „nationalen Vereinigung " bet Deutschen
Nolkspartei Stellung genommM. Der Parteioorstanb ist einst .mmig
« r Auffassung, das; es keiner Vereinigung von Parteimitgliedern
bedarf, um in nationaler , politischer und wirtschaftlicher Hinsicht an
ben Grundsätzen der alten liberalen Partei , wie sie dem Programm
der Deutschen Volkspartei von 1819 zu Grund gelegt ist, festzuhalten,
da dieses Fe st haltenden Grundsätzen der gesam¬
ten Partei entspricht . In der Deutschen Volkspartei gibt
es keine Richtung , die andere als straffe nationale Tendenzen ver¬
tritt oder die einer antimarxistischen Politik en^regenwirken wollte.
Der Beschluß der Reichstagsfraktion vom 12 . Januar 1924 ist ein¬
stimmig gefaßt worden , und die preußische Landtagsfraktion ist die¬
sem Beschlust beigetreten Fodast Lberdie grundsätzliche Ein¬
stellung der Deutschen Volkspartei in der Forde¬
rung der Zusammenfassung aller staatsbejahen -
den bürgerlichen Parteien kein Zweifel bestehen
mrrn. Der Parteivorstand erachtet es als das selbstverständliche Recht
sffler Parteimitglieder , für ihre Anschauung innerhalb der Partei
Freu ganzen Einflust einzusesten . wie dies auch bisher geschehen ist.
Eine Sonderorganisation innerhalb der Partei
>staber für jede Partei unmöglich und untrag -
b o r . da sie die Gesckffosienbeit und damit den Erfolg ihrer pöTUiMieet
-lrbeit gefährdet . Der Parteivorstand weist sich mit dieser Auffas-
umj, im E nverständnis mit den Parteifreunden im Lande.

. in Berlin . 19. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^kltung.) Beronlastt durch die Bezugnahme der Neugründung der
»Nailonalliberalev Vereinigung " auf einen von der Reicbstagsftakiion
?«r Deutschen Volksvartei am 12 Januar 1924 gefastten Beichlust
?ber die Frage der Koalitionsbildung im Reich wird dieser Beschluß
ststt von der zuständigen Seite in feinem Wortlaut b -kannt gegeben .Er heistt : „Ziel deutscher Innenpolitik must die Volksgemeinschaft' in . Sie seht den Ausgleich der politischen Gegensätze und die Zu-
»mmenfgsiung aller Kräfte zur Erreichung innerer Freiheit sowie
dinerer Ordnung und Gerechtgkeit voraus . Sie bedeutet deshalb im
wriinde „dasselbe wie nationale Einheit . Die fo "en.
-Große Koalition " war noch nicht die Erreichung , wohl aber ein Weg«i diesem Ziel . Das praktische Zusammengehen milder
Sozialdemokratie wurde von der Reichstagsftaktion in ihrer
Heidelberger Erklärung im September 1921 orunlsicitzlich gut geheisten .

12 . Auaust 1923 wurde die „Graste Koalition " dementiprech'nd
Grundlage für das Kabinett Sirestmanir . Sst ist am 7. November
J »23 g - Ffheitert , nachdem die V .S .P D . ein Misttrauensvotum gegen
7>s KabinM Stresemann eingebracht hatte, weil sie sich den Mast-
uadmen zur Wiederherstellung der inneren Ordnung und zur wirt -
udaFtlichen Gesundung des Reiches widersehte. Die V .S P D. , die seitFusion mit der früheren Unabhängigen Partei unter den Einflust
ores radikalen Flügels geraten war . bat nicht die Kraft aufgebracht.p

.n sich aus die Verbindung der Partei in den einzeln - n Landesteilen
mit der KommunistischenPartei zu lösen , durch die'e Politik die wirt -
miastlichen und staatlichen Notwendigkeiten einseitiger varteitaktischer
Anstellung geopfert und damit den Beweis erbracht, daß mit i h r i n

jetzigen Zusammensetzung und bei ihrer Abhän¬
gigkeit von den Radikatisten im eigenen Lager
iIuchtbare Reichspolitik nicht getrieben und das
Zustandekommen der Volksgemeinschaft nicht er -
' icht werden kann Das taktische Zusammengehen mit der

Sozialdemokratie hat übrigens niemals etwas geändert an der
? kundFätzlichen Einstellung derParteibeiVekämp -
Ung der Sozialdemokratie , eine Betrachtung , die den

Diundsätzen des Parteiprogramms der Deutschen Volkspartei ent-
Aiich, . Nachdem die aroste Koalition im Reiche durch die Politik der
A-E .P .D. zerstört worden ist. erwächst der Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei die Aufgabe , an der Bildung einer' kagfähigen bürgerlichen Koalition zu arbeiten .

Die Deutsche Dolksvarlei ist berufen . Mittelpunkt der Sammlung aller
staatsbejahenden bürgerlichen Kräfte zu sein , betrachtet aber auch die
hierbei angestrebte Entwicklung nur als eine Etappe auf dem
Wege zur Volksgemeinschaft , wie auch die „ Groste Koa¬
lition " ein Weg zu diesem Ziele gewesen ist. Eine Zusammenfassung
der bürgerlichen Kräfte setzt die unbedingte Anerkennung des Grunb-
satzes voraus , dast AenderungenderheutigenReichsver -
fasfung nur auf verfassungsmähigem Wege mög -
lich sind , erfordert das Bekenntnis zu positiver Mit¬
arbeit am Staate sowie die Aufaabe jeder lediglich zerstörenden
Kritik und einer die Idee der Volksgemeinschaft ausschliestrnden
Agitation .

"

Deutscher Industrie- und Kandelslag.
TU . Berlin . 13. März . (Drahtbeticht .) Im grasten Sitzungs¬

saale des Reichswirtschaftsrates trat heute vormittag unter zahlreicher
Beteiligung von Kreisen der Industrie und des Handels aus allen
Teilen des Reiches der Deutsche Industrie - und Handelstag zu Feiner
43 . Vollversammlung zusammen. Neben dem Reichskanzler waren
Finanzminister Dr . Luth -r , Ernährungsminister Graf Kanitz. Vc-kchrs-
minister Oeser , Wirtschaftsminister Hamm . Vertreter aller Ministerien
des Reichstages , des Reichsrats , des Landtages der Länder und der
Berliner Umgegend erschienen . Reichskanzler Dr . Marx erklärte , die
Reichsregierung sei sich voll bewustt. wie wertvoll di : Mitarbeit d-r
Wirtschaft bei der Lösung de: Aufgaben sei , um zum Ziele zu gelan¬
gen . gelte es, alle die reichen Kräfte des Volkes zlffammenzufass :» zueiner wahren Volksgemeinschaft. Aus den Staatsfinanzen allein
könnte eine Gesundung nicht erfolgen. Notwendig bi auch eine
umfassende gesteigerte Produktion der Wirtschaft und
eine Rückkehr normaler Verhältnisie . Noch weitere Opfer sieben uns
bevor. Opfer in der Reparationsfrage . Don diesen ist eine Befferung
erst zu erwarten , wenn sich endlich die schwere Wunde im Westen
schliestt. \

Reichs wirtschaftsminister Hamm führte aus : Die
Reichsregierung weist , dast mit der primitiven Form der Kriegswirt¬
schaft und der Wucherbekämpfung usw . nckt weiterzukommen ist. Sie
ist der lleberzeugung dast. um ein natürliches Wirken wiederherzustel¬len Vorschriften solcher Art abgebaut werden müsien . Die gegenwär¬
tigen Arbeitslosenschwierigkeiten hemmen unsere innere Kau ^ ast .
Unsere Austenhandelsbilanz weist im Januar wieder einen gewaltigen
Rückschlag auf . eine Steigerung der Einfuhr , aber nicht bei Rohmateri¬
alien und Halbfabrikaten , sondern leider an Fertigfabrikaten , an Le¬
bens - und Genustmitteln. Die Einsicht des Volkes und der Wirtschaft
selbst must dazu führen, dast eine derartige Handelsbilanz nicht wieder
erscheint .

Reichsmdexziffer vom 10. März.
TA . Berlin 13 . März . (Drahtbericht . ) Die Reichsinidexziffer

für die Lebenshaltungskosten sErnährung , Wohmrng . Heizung Be¬
leuchtung und Vekleidungl beläuft sich nach den Feststellungen des
Etat st,schon Reichsamts fiir Montag , den 19 . März , auf das
I ,06 billionenfache der Vorkriegszeit . Eie ist gegenüber der Vorwoche
unverändert geblieben.

Grofjhandelsindexzifser.
TU - Berlin , 13 . März . (Drahtbericht .) Die auf den Stichtag des

II . März berechnete Erosthandelsindexziffer des Statistischen Re '
chs-

amts ergibt gegenüber dem Stande vom 4 . März 018,7 ) eine geringe
Steigerung um 0,9 Prozent auf 119.8 Von den Hauptgruppen
stiegen zunächst die Lebensmittel um 1 .2 Prozent auf 105,4
(104,1 ) . Die Gruppe Getreide und Kartoffeln blieb mit 83 .6 nahezu
unverändert ebenso die Gruppe Kohlen und Eisen mit 137,7. Die
Industriestoffe zogen um 0,7 Prozent auf 146,9 f145,9) an . die In¬
landswaren um 0 .7 Prozent auf 107b (106,5) und die Einfuhrwaren
um 19 Prozent auf 181,6 (178,2) ._
Neue französische Derschleierungsversuche

in der Pfalz .
TU . Ludwigshafen , 13 . März . Don französischer Seite wird er¬

neut versucht , die Vermittlungstätigkeit , die der pfälzische Kreisaus -
schust unter Leitung seines Vorsitzenden Dr . Bayersdörfer zwischen
der rechtmäßigem pfälzischen Kreisregierung und der Rheiirlandkom-
mission vorübergehend bis zur völligen Wiederherstellung geordneter

Zustände in der Pfalz übernommen hat . als eine provisorische Re»
gierung hinzustellen. Das ist nistts weiter wie ein neuer französischer
Verschleiernngsversnch, der in der pfälzischen Bevölkerung große
Beunruhigung hervorgerulen hat . weil im Speyerer Abkommen
ausdrücklich festgelegt worden ist . dast die Reg ' ermrgsgewalt auf Grund
der baper '

sck>en und der Reichsverfasiung ausschließlich in den Händen
der rechtmäßigen bayerischen Regierung ist und daß an dem staats¬
rechtlichen Verhältnis de : Pfalz zu Bauern und dem Reich nicht das
Geringste geändert wird . Die französischen Machenschaften lassen die
Vermutung aufkommen daß genriie französi' che Kreise ihren Plan ,
die Pfalz von Payern und dem Reich loszulösen, noch immer nicht
anfgegrben haben .
England und - er Achtstundentag im befehlen Gebiet «

WTB . London, 12 . März . Auf die Frage eines Mitgliedes des
Unterhauses , ob die britische Regierung bezüglich der Aushebung der
Verfügung zu Rate gezogen wurde , die den Achtstundentag im besetzen
Gebiet anordnet , erwiderte im Unterhaus ein Rcaierungsvcrtreter ,
weder die Regierung n̂och die interalliierte Oberkommission babe
etwas mit der Anwendung deutscher Gesetze im besetzten Gebiet zu
tun , ausgenommen sowe .t solch- Ccsttze die Aufrechtorhaltuna der
Sicherheit der Besatzungtruppen gefährden.

© 4 Washington . 13. März . sDrahtmeldung unseres Bericht«»,
statters .) Präsident C o o I i d g e lehnte es ab . die drei Deutschen
Rumeley , .Kaufsmann und Lindbeimer zu begnad -gen . die während
des Krieges wegen unerlaubten Berkebrs mir dem Feinde vcru ' tailt
worden waren . Sie batten in Newuork Mehl angekauft und waren
beschuldigt worden, dast sie damit deutsche Provaganda getrieben hät¬
ten . Der Verkaufspreis soll KV?. Millionen Dollars betragen haben.

Metternachrichtenoirnst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Stationen
üuftörurt

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

' Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigste
Temper .
na^ ts

Wetter

SPctt6cim . —3 4 - 6 mo Kenia»
ftönimtufti . 773 .1 - 6 2 •-4
Kar srube . . 77 .-.8 —Ö 8 —3
!̂ aden«Baden . 771 .8 —2 8 - 3
öabeiitocU« .
St üUasien . - 9 5 - 10 wotkenl»»
Sßtttinflen . 77 2 L — u 2 —12
öewberger Hot . . . . tiÖ4 —7 — t - 11 -

Allgemeine Witteruugsübcistcht . Durch Ausstrahlung und den Zustntz
kalter Lstwtn .de stnd die Nachttempcraturcn in der Nhctnevcne wieder aui 3°,
aus der Baar ans 12° unter Null gciunlcn . Der lomiuentale Ostslrom erstreikt
sich nach den Karlsruher Höhenwindmefsungen aus mindestens &OU m . Auch
die Französischen Ptlctmcssuitgcn lassen noch nicht crkeimen, das; Westwind«
das mitlolcuropätsche Hochdrücke,ebici angreisen . Nur liker Nordcuropa »ade«
sich westliche Lnsiströmungen durcbgesctzt . Da akcr der Kern des hohm
Druck ! s jetzt unmittelbar über Dculschland lagert , werden die Lagestempera »
lurcn durch die Sonnenstrahlung bei abtlancndem Oinvtnd stärker als letther
anstctgcn.

WclicrauSstchten Für Samstag , de» IS. März 1924. Heiler , schwächer«
Nachtfröste, « n Tage wärmer als seither, Stidostwtnd . — Sonntag desgleichen.

Schneeberichte.
Feldberg , 14 . März . 248 ein verh. Schnee, 7 Grad Kälte, wollenst»«,

antzergewöhnlich gute Alpenstcht , Skibahn gut.
Trtberg , 13. März . Schneehöhe zirka 10» cm , teils pulvrig , teils verstrnt ,

4 Grad Kälte, böiger Ostwnud, Skibahn gui .
Ruystein , 14 . März . Schneehöhe zirka 200 cm . verstrnt , 7 Grad Kälte,

Ostwind , klar , Skibahn fahrbar bis Scebach.
Ilntcrstmatt , 14. Aiärz . Schneehöhe ISO cm, verstrnt , 5 Grad Kälte, Ost-

Wind, klar , Skihahn fahrbar bis Schönbrunn .
Schneehöhen am 13. Mär ». Herrenwies 70 cm . Dürr heim 9 cm , Furt -

Wangen 113 cm , Titisee 75 cm . Heiligenderg 20 cm , Kaltenbronn 80 cm*
KnteblS 126 cm . _

+ Wildbad -Sommerberg . Schneehöhe 80 Zentimeter bis 1 Meters
8 Grad Kälte, Skivcchn sehr gut.

Wasserstand des Rhein « :
Schufterinsel, 14. März , morgens 6 Uhr : 70 cm , gestiegen IS cm.
Kehl, 14. März , morgens 6 Uhr : 176 cm , gcftlegen S cm .
Maxau , 14 . Mär » , morgens 6 Uhr : 835 ein.
Mannheim , 14. März , morgens 8 Uhr : 234 cm . gelallen 1 cm.

rUnsere beiden heutigen Ausgaben umfasse «

18 Seiten .

L L.O FFTtUHO :
Wir zeigen ab heute die neuesten Modelle in

Kleider , Mäntel , Kostüme , Blusen
Kostümröcke , Kinderkonfektion etc.

und bitten um geil . Besichtigung unserer Aus¬

lagen und unverbindlichen Besuch unserer Läger

HUGO LANDAUER
Damen - und Kinderkonfektion .

ln Stückware , Läufer, Teppiche u. Vorlagen.
Obernahme ^üB Lebens

durch unsere eigenen Legemeister .
Man b^ tet Offerte einzuholen .

Aretz & Co „ Karlsruhe , Kaiserstr . 215 .

Billige

vom 16. bis 19. einschließlich .

Damen - Halbschnhe
spitze, moderne Form . nur

Echt Chevreaux *
Damen-Halbschnhe

mit u . ohne Lackkappe , Rahmen *
arbeit , erstklass . Fabrikat nur

Dunkelbraune
Damen-Halbschnhe

spitze , moderne Form .Qummi-
fleck, Rahmenarbeit . nur

i50

Herren - Sehnflrstiefel
Rindbox , mit und ohne Derby¬
schnitt . . . . . . . nur

Herren Schnürstiefel
spitze , moderne Form nur

Eleganter
Herren Schnürstiefel

mit Lackkappe weiß ged.
Rahmenarbeit . . . > nur

Auf sämtliche übrigen Artikel herabgesetzte Preise .

Braune FahlEeder- StieSel
40—46

Garantie liir gutes Tragen
36—39 31—35 27—30

Konfirmanden- und Kommunikanten - Stiefel billige !.

ProphetSchuh -
Haus

Kaiserstr ., Ecke Lammstr.

Schuh -
Haus

Lndwigsplalz , im „Krokodil“

SdioeitlßfiD !i werden geschmackvoll angefeitigt
bei schnellster Lieferung



Saften unft fter
Aeichslagswahlkamps.

Alea sst jacfa ! Die Würfel sind gefallen ! Am Donnerstag nach¬
mittag verlas bekanntlich im Wallot -Bau in Berlin Reichskanzler
Tr . Marx die Verordnung des Reichspräsidenten , nach der der deutsche
Reichstag aufgelöst ist, und dem deutschen Volke obliegt nun die
Staatsbürgerpslicht . von dem durch die Verfassung verbrieften Recht ,
neue Männer des Vertrauens zu wählen , Gebrauch zu machen . Der
diesjährige Wahlkampf dürfte wie rm ganzen Reiche , so auch in
unserem engeren Heimatlande an Schärfe hinter früheren Wahl¬
kämpfen nicht zurülkbleiben. Das ist eine bedauerliche Erscheinung,
allein augenblicklich wird daran wohl nicht viel zu ändern sein . Die
indirekten Wahlvorbereitungen haben schon vor Wochen und Monaten
begonnen. Fast kein Sonntag ist in den hinter uns liegenden Wochen
dieses Jahres vergangen , an dem nicht diese oder jene Partei ihre
Anhänger zu Landcsausshuhsitzungen . Mahlkreiskonferenzen oder
Bezirksvertreterzufammenkünsten aufgemfen hätte , lediglich zu dem
Zweck um zu den bevorstehenden Reichstagswahlen Stellung zu
nehmen, ihre wahrscheinlichenKandidaten zu bestimmen uns die Richt¬
linien für die Organisation des Wahlkampfes festzusetzen Die ein -'

oder andere Partei hat auch ihre Spitzenkandidaten bereits fest auf¬
gestellt , so z. B . , wie gestern berichtet, die Deutsche Demokra¬
tische P a r t e i . die auf die erste Stelle der einzureichenden Wahl -
verschlagsliste den Namen des früheren Ministers Hermann Dietrich
und auf die zweite Stelle den Namen des Reichstagsabgeordncten
Dr . Ludwig Haas gesetzt hat . Neuerdings wird bekannt , daß Landes-
uerstand und Landesausschutzder Deutschnationalen Volks¬
partei folgende Kandidaten präsentieren - an erster Stelle den
früheren Oberbürgermeister von Köln und Staatsminister a . D.
Wallraf , an zweiter den badischen Landtagsabgeordneten . Land -
gkrichtsdir-ktrr Dr . Hane mann in Mannheim , an dritter den
badischen Landtagsabgeordneten und kaufmännischen Angestellten
August Schneider in Mannheim , und an vierter den Professor
Lustav Maier in Neustadt i . Sckw . Schon d'

e Vorbereitungen zum
Wahlkampf haben verschiedene Falschmeldungen gebracht. Auswärtige
Blätter wussten zu berichten, datz die Deutsche ( liberale )
Dolksparlci den Karlsruher Amtsvorstand , Oberamtmann
S ch a i b l e als Spitzenkandidaten amfstellen werde. Kaum aber war
diese Ente ausgeskatiert . wurde ihr auch schon der Hals umgedrcht :
Die Nachricht wurde bereits am andern Tage dementiert , denn die
Partei bat noch keinen Spitzenkandidaten nominiert . SK'
wird das vielmehr erst auf der am Sonntag in Karlsruhe
stattfindcnden Landesausschutzsitzung tun . Dann wurde gemeldet
der Landesaussckutz des Badischen Landbundes habe
beschlossen, bei den Reichsiagswablen mit einer eigenen Liste
vorzugeben. Auch dies entspricht n ' cht den Tatsnchen, denn der Lan
desausschutz ist überhaupt noch nickt zusammengeineten, sondern nur
der geichästsführende Vorstand bat sich in Vorbereitung einer demnächst
« inzuberufenden Sitzung des Landesausschusses mit der Frage der
Reickstagswablen belchäst ' gt. Wiederholt war in der letzten Zeit auch
die Rede von Neugründungen von Parteien . Wahrscheinlich wird der
völkische Block in Baden mit einer eigenen Liste vor d ' e Wähler treten .
Nach Möttermeldiingen soll der Name , den diese Liste führen wird ,
noch nicht sicher fein : das Wehrkreiskommando fall den Namen
. Deutsche Partei " erlaubt haben.

Wir geben noch eine kleine llebersicht über die Zahl der Abgeord
neten , die das Land Baden feit den letzten Reichsiagswablen am
ß Juni 1920 im Reickstag vertreten haben. Das ganze Reichsaehw-
ist bekanntlich 'n 35 Wahlkreise eingeteilt : den letzten (33.) Wahl¬
kreis bildet das Land Baden . An jenem Tage wurden gewählt (die
Aufzählung an dieser Stelle entspricht der Reihenfolge der Ein¬
reichung der Wahlvorfchläge D . R .) :

von der Deutfchnationalen Dolkspartei : 1 . Dr .
Adalbert Düringer . Minister a . D . in Karlsruhe . (Dieser ist
bekanntlich am 19. Juli 1922 zur Deutschen Volkspartei iibcrgetreten .)
2 Karl Fischer , Landwitt und Bürgermeister , Meißenheim (Amt
Lahr ) : er gehört auch oem Badischen Landtag an und zwar als Mit¬
glied der Landbundfraktion :

von der Deutschen (liberalen ) Dolkspartei : i» Dr .
jur . Julius Cvrtins Rechtsanwalt , Berlin . Dazu kam dann an
cbigem Termin Dr . D ür i n g e r ;

von der Zentrumspartei : 1 . Konstantin Fehrenbach
Altreichskanzler . Freiburg i . Br . , 2. Karl Diez . Landwirt . Radolfzell.
8 Dr . Josef W > r 1 h, Altreichskanzscr, Berlin . 4 - Josef Erfing
Gewerkschaftssckretäi. Karlsruhe , 5. Anton Damm , Bürgermeister
und Landwirt , Wagenfchwens (Amt Eberbach) , 8. Eduard Jfen -
maitn , Malermeister und Stadtrat , Präsident der Handwerkskammer
Karlsruhe . Bruchsal :

Peter.
Don

Käthe Donny.
Papa war also wirklich fort. Die Mama weinte , die Großmama

ging mit schiefem Spitzenhäubchen umher , und di« Minna hatte die
Milch anbrennen lasten.

Es war auch furchtbar unordentlich in Papas Zimmer . Die
Stühle standen herum als hätten sie sich gezankt , die Tür zum Bücher,
schrank stand weit auf . und unter dem Schreibtisch lag eine blaufeidene
Krawatt :

Peter war im Nachthemd aus seinem Bett geschlichen. Niemand
kam. um ihn anzu,ziehen . — und die verbrannte Milch roch so entsetz¬
lich durch den Korridor Warum rief denn der Papa nicht: „Pfut
Teufel ? "

Peter hatte erst ganz laut die Tür aufgemacht — und als niemand
kam . war er rasch in Papas Zimmer gelaufen . Und da fah er durch
die offene Tür die Mama am Frühstückstiisch weinen , und die Erotz-
mama , die die Blumen am Fenster mit viel zu viel Master bezog.

SU sahen ihn nicht .
Er hockte unter dem Schreibtisch , nahm die Krawatt « in die Hände

und legte das Gesicht darauf . Der Papa war also nun wirklich und
wahrscheinlich fort.

Gestern hatte er noch an seinem Bette gestanden, als er schlief.
Aber Peter hatte nicht geschlafen er tat nur so . Er wußte ganz genau,
ob Mama oder Papa sich über ihn beugte.

Aber datz er ibn so betrogen hatte !
Er hätte w ' rklich nicht geweint , wirklich und wahrhaftig sind ge¬

weint . bis Papa um die Ecke war . Und dann auch noch nicht , und
dann vielleicht überhaupt nur abends , wenn die Mama aus dem
Zimmer war und cs auf einmal dunkel wurde.

Als er gestern morgen wieder bis zur Ecke mitgehen wollte und
dann noch bis zur nächsten , obgleich es Papa so eilig hatte , und
dann noch ein Stück von der Lindenallee , hatte Papa gesagt : „Wenn
bw ein Mann werden willst, w e ich dann machst du bei Kaufmann
Anders stracks keh ' t und marsch , marsch nach Hause .

"
Er hatte Papa angesehen — oh — Papa hatte weg ' hen müsten .

Er hatte es wohl gemerkt und war beim Kaufmann ..stracks" um-

oon der Deutschen Demokratischen Partei : 1 . Her¬
mann Dietrich . Minister a . D ., Berlin , 2. Dr . Ludwig Haas ,
Rechtsanwalt . Karlsruhe :

von der Sozialdemokratischen Partei : i Oskar Geck,
Radakteur und Stadtverordneter , Mannheim , 2. Georg S ch ö p f l i n,
Redakteur , Karlsruhe : 3 . Lorenz Riedmülle : , Holzarbeiter , Em-
mendingen;

von derUnabhängigenSozialdemokratifchenPar .
r e i : 1 . Adolf Geck , Bnchdruckereibesitzer , Offenburg , 2 . Adolf
Schwarz , Metallarbeiter , Mannheim . (Diese beiden schlossen sich
dann der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei an .)

Die Kommunistisch « Partei Deutschlands (Spar¬
takusbund ) erhielt nur 14 471 gültige Stimmen und bekam daher
keinen Sitz im Reichstag .

Insgesamt war also Baden im bisherigen Reichstag durch 16 Ab
geordnete vertreten . '

Ausdehnung der Sonnlagskarle .
Wie der Badische Verkehrsverband mitteilt , sind seitens der

Reichsbahndirektion Karlsruhe über die Ausdehnung der Sonntags¬
fahrkarten in Baden folgende Besprechungen mit den beteiligten
Kreisen vorgesehen worden : Am 17. März in Karlsruhe , am 18.
März in Freiburg , am 19. März in Heidelberg . Nach den
vorhandenen Richtlinien werden eine größere Anzahl weiterer ba¬
discher Städte in den Genuß der Vorteile der ermäßigten Sonntags¬
korten kommen .

( ! ) Ettlingen , 14 . März . Ein Opfer des furchtbaren Karlsruher
Flicgerüberfalls am Fronleichnamstag des Jahres 1916 , bei dem be¬
kanntlich über 80 Kinder ihr Leben einbützten. wurde jetzt nach acht
Jahren Kaminstgermeister Fritz Hetlinger . Bei dem damaligen
Fliegeriiderfall in Karlsruhe wurde er durch eine der abgeworfencn
fanzösischen Bomben so schwer verletzt, datz ihm ein Bein abgenommen
werden mutzte . Seit jener Zeit war Hetlinger , der im Alter von
67 Jahren stand , ständig leidend, bis ihn jetzt der Tod erlöste .

% Mannheim , 13. März . Tagung des Bundes Deutscher Fraucn -
oereine. Wie schon kurz mitgetilt . findet hier in den Tagen vom
17 . bis 19. März die Generalversammlung des Bundes Deutscher
Frauenvereine unter dem Vorsitz von Frau Dr . Marianne Weber -
Heidelberg statt . Die Tagung steht unter dem Hauptthcma „Wir¬
kung der sozialen und wirtschaftlichen Umschichtung für die Frau und
die Familie "

. Die Tagung beginnt am Montag , den 17. März , nach¬
mittags 3 Uhr . Im Anschluß an die Generalversammlung findet am
Mittwoch , den 19. März ein Frauenberufstag statt , einberufen vom
Frauenberuisamt und der Berufssekiton des Bundes Deutscher
Frauenvereine .

— Mannheim , 14 . März . Vom Auto totgesahren . Am Bahnhof
Neckarstadt wurde Hausmeister L . Bl e s ch von einem Lastaulomobit
derart an die Verladerampe gedrückt , datz er schwere innere Ver¬
letzungen erlitt , an denen er jetzt gestorben ist .

) : ( Bruchsal, 13. März . Bekämpfung der Wohnungsnot . Zur
Förderung ^ der Bautätigkeit und damit zur Bekämp'unq der Woh¬
nungsnot sowie zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit für Handwer¬
ker und Arbeiterschaft fetzte der Stadtrat die Zahlungsbedingungen
für die Abgabe von städtischen Bauplätzen wesentlich günstiger als
bisher fest . Kaufpreis , Strotzen und Kanalkosten werden bis zu zwei
Jahren aestundet. und es wird lediglich ein Zins von sechs Prozent
pro Jahr berechnet .

Mingolsheim b . Bruchsal. 14 . März . Ausschreitungen. Zu
einem Übeln Zwischenfall kam es am Abend des Fastnachttages . Durch
den Ort fand ein Umzug statt , wobei mehrere der Teilnehmer maskie- t
waren , obwohl das Tragen von Masken streng verboten war . Als
der Polizeidiener den Umzugtcilnehmsrn die Masken abriß . schlugen
die Leute auf den Polizeibeamten ein und verletzten ihn schwer . Am
nächsten Tag erschien ein größeres Kendarmerieaufgebot und ver¬
haftete fünf der Beteiligten .

: - : Kehl, 13. März . Tariferhöhung der elfähifchen Bahnen. Auf
den elsätzifchen Bahnen (wie auf den französischen überhaupt ) ist
am Donnerstag eine neue Tariferhöhung für den Eisenbahnprson -n-
verkehr in Kraft getreten . Der neue Tarif steht eine Erhöhung der
Vorkriegstarife um 35 v . H . vor . was unter Berücksichtigung der vor¬
jährigen Erhöhung einem Eesamtaufschlag von 90 Prozent für die
erste , von 85 Prozent für die zweite und von 80 Prozent für die
dritte und vierte Klaüe entspricht.

: - : Wolfach, 14 . März . In erforenem Zustand aufgefunden . In
der Nähe der Kinzighütte bei Freudenstadt wurde am Montag früh
ein Mann gefunden, der anscheinend erfroren war . Nach Anstellung
von Wiederbelebungsversuchen stellte es sich heraus datz der Mann
noch lebte . Der Ausgefundene wurde in das Bezirkskrankenhaus
nach Freudenstodt gebracht, in welchem er noch bewußtlos darnieder
liegt . Seine Personalien konnten nicht sestgestellt werden , da bei
dem Verunglückten keine Ausweispapiere gefunden wurden .

( : ) Wiechs (A . Schovfheim) , 13. März . Bubenstreich Der Hohe
Flum -Tnrm ist in letzter Zeit wieder einmal von unnützen Händen
stark beschädiat worden . Die das Mauerwerk schützenden. Deckplatten
des oberen Mauerkranzes sind losgelöst und vom Turm hinunterge¬
worfen worden und ein Teil der Bretterverschalung weggerisien wor¬
den . Don dem Tät : r bat man bisher noch keine Spur .

— Krmdern. 13. März . Ileberfahren . Der m Marzell wohnhafte
Karl S ch w ar z kam aestern hier in der Hauptstraße unter e ' nen tni '

gekehrt. Er wollte so werden wie Papa „Er ist ein seltener Mensch ",
sagte Großmama oft.

Ja . er würde nicht geweint haben . Aber es war doch furchtbar
schwer, ein seltener Mensch zu sein .

Wie Onkel Kurt sein — das war leicht . Man brauchte nur viel
zn lachen und zu rauchen und im Schaukelstuhl zu sitzen und Witze
zu machen . Nein , — Onkel Kurt — das war leicht .

Aber Papa , der war in der Akademie und hatte einen Schreib¬
tisch. der heilig war . ja — so laate die Mama — einen heiligen
Schreibtisch mit protzen heiligen Papieren , die niemand anfassen
durfte , Papa sein — das war viel schwerer . Man mutzte immer ein
ernstes Gesicht machen und durste zum Beispiel nicht lachen , wenn
die Minna eine dicke Backe hatte ltnb sie hatte doch den Zahn , von
dom es so oft war . und wollte ibn nicht ziehen lassen - Man durfte
zitzn Beispiel auch nicht der Großmama auf den Schoß klettern und
die Haare auf der Warze am Kinn zählen , cb schon wieder mehr
dran waren . Man mutzte ihr die Hand küssen und aussohen. wie
wenn Besuch da ist. und sagen „ verehrte , lrcbe Mama "

. Man durfte
nur ein paarmal am Tage — „zum Beispiel" — sagen . Das war das
Einzigste. Und das auch nur . wenn man der Mama etwas aus de.a
heilige ^ Papieren erklären wollte . —

Wie schön die Krawatte roch . So halb nach Leder und halb nach
Zigarren . Er wollte sie behalten . Sie konnte unter dem Sattel von
seinem Schaukelpferd liegen , da si -chie sie niemand . Und wenn doch
jemand nahe heran kam . dann setzte er sich einfach darauf . Aber in
der Nacht mutzte sie ivnter seinem Kopfkissen liegen , dann träumte er
von Bapa .

Ach . Papa .
Hätte er das gewußt, er hätte gestern nicht das Stück Zucker ge¬

nommen . als alle draußen waren , er hätte auch nicht am Honiglöffel
geleckt, gerade wie Papa ins Zimmer kam . Sicher hatte er das ge¬
merkt. wenn er auch nichts gesagt hatte . Er hatte ihn so merkwürdig
angesehen. Peter war ganz kalt dabei geworden. Und „mein Sohn ",
battePapa gesagt , „Mein Sohn "

, hätte »r doch bloß gewußt, datz Papa
heute kort sein würde.

Wie die Mama weinte - . .
Ja . die durfte das . die mar nur eine Frau , aber er mutzte ein

Holz beladenen Einspännerwagen zu liegen . Er mutzte mit erheb¬
lichen Verletzungen die iedoch glücklicherweise nicht lebensgefährlich
sind , ins Spital gebracht werden.

: - : Watterdingen (A . Engen ) , 13. März . Reingefallen . Der
Bürgerausschuß hier hatte sich kürzlich mit einem wohl seltenen Fall
zu beschäftigen . Es hatte hier im Dezember vergangenen Jahres eine
Jagdverpachtung stattgefunden , bei der ein Landwirt , mehr um bei
schwachen Eemeindekafse auszuhelfen, als in ernster Absicht , bis ins
unendliche boi . Die anwesenden Jäger kamen jedoch dahinter , stellten
ihr Bieten ein und unser Landwirt war bei 3 500 Mark Höchstbieten -
der . Zu seinem nicht geringen Schrecken erhielt er natürlich den Zu¬
schlag , Bei der Aufrechterhaltung des eingegangenen Vertrages
wäre der Mann ruiniert gewesen D»r Bürgerausschutz ließ aus die¬
sem Grunde Gnade walten und hob den Vertrag auf,

— Konstanz, 13 . März . (Pegclstand des Vodensees.) Der Spiegel
des Bodensees zeigt einen großen Tiefstand . Der Hafenpegel im
Konstanzer Hafen zeigt 2 .60 Meter . Am Abflutz des Rheins und an
der ganzen Seestratze entlang sind die Sandbänke an das Tageslicht
getreten .

Gerichtszeitung .
- — Heidelberg. 14 März . Der „Einbreckerköni g

"
, der

25- jährige Hermann Noll aus Frankfurt a . M . ist gestern vom hie-
siegen Schöffengericht wegen seiner zahlreichen Einbruchdiebstähle in
Heidelberg und Umgebung abgeurteilt worden . Wie wir vor weni¬
gen Tagen schon mitteilten , ist Nöll ein ganz gefährlicher Einbrecher,
der im Geiängnis zu Halle Eisenstücke verschluckte, ins Krankenhaus
kam , aus dem es ihm gelang zu entfliehen . Als 15 -jähriger hat er
seinen ersten Diebstahl verübt . Das Schöffengericht verurteilte Nöll
zu sechs Jahren , zehn Monaten Zuchthaus . Außerdem hat er noch
eine sechsjährige Zuchthausstrafe aus seiner Halleschcn Eefängniszeit
zu verbüßen sodatz er also eine Gesamt st rase von12Jahren
Zuchthaus zu verbüßen hat . Am Schluß der Verhandlung hielt
« er Verbrecher eine pathetische Rede und trug ein großes Gedicht »or.

Auszua aus den Ttandesbürliern Karlsruhe .
Todesfälle. 11 . März: Franziska Koppler , I«d ., 54 Jahre alt , Haus¬

angestellte . — 12 . März: Hans Mach , ledig, 25 Jahre alt, LanStwirt !
FranziSka B r u r, n e r , leb ., 64 Jahre alt . ohne Bcvnf : Emil V o i t , Ehcm-
59 Jahre alt , Fabrikant.

Erhaltung unserer
Kraft und Gesundheit

DerKalkmangelunsererNahrungistdiellrsacheoiclerSchwäche »
zustänbe. Wissenschaftlich ervrobk als zuverlässiges Mittel
zur Anreicheruaz der tägliche « Nahrung mtt Katt ist

2 tt ( l
(Salcium -natttum-locrtcum )

geschaht durch Deutsche« Sielch«. patent Nr. 29/761 nach Vorschrift de»
Untversilä !«»Professoren Emmerich und Uoev .

Mehr als tausend ärztliche Autoritäten habe «
den Wert des KalzauS gutachtlich bezeugt .

Eine aufklärende Schrift über d e große Wichtigkeit ge¬
nügenden KalkgehaltS unserer Nahrung . besonder»
bei Englischer Krankheit (Rhachitis ) - Scrophnlose -

HantauSschlägen - Rachtsch -oeitze» - Blutarmut -
Ermüdungs -Zuständen - Asthma - Heufieder -
chronischem Schnupfen — Alters - Erscheinungen —,

für werdende und stillende Mütter , soivie für die
Entwicklung und Zahnung der Kinder

versendet auf Wunsch kostenlos Johann A . Wülfing
tSchwrsterfirma von IZau ?» & Eie , Sa -iatozenwertet

Berlin SW 48, Friedrich 'trage 231.
— — Proben kostenlos und portofrei . - .

Kalzan in Packungen zu 90 und 45 Tabletten in jeder
Apotheke und Drogerie .

seltener Mensch werden u>id durfte das nicht . Und dann hatte er auÄ
kein Taschentuch da.

Er nahm die Krawatte in die linke Hand und streichelte mit der
rechten den Schreibtisch . u f

„Und die paar Monate , die Joachim nun glücklich zu Haufe war <|
weinte die Mama . . ,

„Es ist eine Auszeichnung, datz er Teilnehnier am dieser Crpe &n
tion sein darf " hörte er

' die Großmama . „And Joachim wird dabei
aber Peter — Junge —"

Großmamas berühmter Falkenblick hatte ihn erwischt .
„Gott , der Junge , ind ich denke , er ichlärt noch, weil cs so ruhiS

ist". Die Mama wandte sich erst rasch zum Fenster , ehe sie in daS
Nebenzimmer kam .

Er hatte schnell die Krawatte in den Papierkorb gesteckt — ni<*
mand hatte es gesehen — und lief der Mutter mit ausgebreitete »
Armen entgegen.

Sie tat , als hätte sie den ganzen Morgen gelacht . „Peterlei »-
meän Lieber , mein Goldjunge —"

„Au , Du piekst m ch ja mit Deiner Brasche in den Bauch." *
„Und eiskalt bist Du . Hast Du etwa ichon lange dagesessen?

Die Mama und die Großmama sahen sich an.
Er sprang geschickt auf die Diele herunter . — Lügen? — O nein-

Papa log auch nicht , und er wollte dock wie Papa —
Aber Papa ging heimlich davon , obne etwas zu verraten . D«-

durfte er also auch — und von der Krawatte sagte er aus keinen Fa»
oin Wort .

Er ging mit herausfordernden Blicken aui die blanke Nickelkannt ,
die Ho-nigbüchse und die Zuckerschale zu . „Zch habe solchen Hunger -

Aber d 'e Mama hielt ihn am Hemdzipfel fest. ..Antworte . Pete *'
chen bist Du schon lange im Nebenzimmer gewesen ?" .

Da warf er sich der Großmama in den Schoß und schluchzte law
auf : „Ich wollte doch dem Papa nur gut -n Morgen sagen . . ."

Badisches Landesihealer .
Landestbeater. In der am Sonntag , don 16. Mär ; , stattsindenden Auß

fichrung von Wagners »Lohengrin" bewirbt sich Fräul . Malie Fan , vew
DiMdttheaier Kaiscrslmitern alS Ella uni das Fach der iutzeitblichwral"^
iilcken Sängerin .
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Vertreter : Adolf H aui am , Karlsruhe , Rüppurrerstraße 104 . — Telefon 4709 .
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Wärmere Tage In Aussichk .
(Von unserem meteorologischen Mitarbeiter ) .

Trotzdem nach meteorologischer Rechnung der 1 . März als Datum
Or, Frühlingsanfangs gilt , herrschen anhaltend in ganz Europa Frost-
teinperaturen , wie sonst nur im Winter vortommen . Die über den
Schneefeldern Europas erkalteten Luftmassen geben zur Bildung von
Hochdruckgebieten Anlaß , die das Eindringen wärmerer Westwinde
vom Ozean her verhindern . Immer wieder verstärkt stch erneut der
kalte Ostftrom , der nach HShenwindmessungen ein« große vertikale
Mächtigkeit besitzt und mindestens bis 2500 Meter Höhe hinaufreicht .
Bei wolkenlosem Himmel sind in den letzten Tagen wiederholt im
Schwarzwald , besonder» auf der Baar , Rachttemperaturen von
12 Er ad und darunter vorgekominen ; die Nachmittage aber find un¬
ter dem Einfluß der Sonnenstrahlung frostfrei , da in dieser Jahres¬
zeit die Twgesperiode der Temperatur schon sehr groß ist. Uoberall
>m Schwarzwasis meldet man günstige Schneeverhältnisse für den
Sport bis hevad auf 7V0 Meter auf der West- , 600 Meter auf der
Dstseite.

In den letzte» Tagen halben sich Westwinde wenigstens Wer
Nordeuropa durchgesetzt , sodaß das große kontinentale Hochdruck¬
gebiet jetzt mit seinem Zentrum über Deutschland selbst lagert . Hier¬
durch ist die Zufuhr weiterer Kaltluftmassen vorerst unterbunden ,
lodaß für die nächsten Tage mit langsamer Erwärmung
und mit einer Abschwächung der Nachtfröste gerechnet
u>erden kann.

*
# Aurlandssohrten Jugendlicher . In dem letzten Jahr ist es

Mehrfach vorgekommen , daß jugendliche Wandergruppen und einzelne
Tugendwandcrer ohne genügende Ausweispapicre und ohne hin¬
reichende Geldmittel Wanderfahrten ins Ausland unternomnien
haben. Dies führte zu mancherlei Unannehmlichkeiten , sodaß das
Ministerium des Kultus und Unterrichts in einem Erlaß die Schul¬
behörden und Schulleiter ersucht hat , die Schüler der oberen Klassen
Und besonbers di» Mitglieder der Ingendbünde eindringlich darauf
hinzuweisen , daß im Hinblick auf die Wahrung des deutschen An -
>chens im A . slai . b- Wanderfahnen Jugendlicher nur nach einge¬
hender und sachgemäßer Borbereitun , unternommen werden sollten.

— Nicht ohne Visum in das besetzte Gebiet reisen ! Ein Mann¬
heimer. der am 24. Februar nach Speyer reist« , wurde , weil er k ' in
?e!ondere Einreiseerlaubnis besaß, dort verhaftet und bis gestern
.̂ gehalten . Das Bilum genügte nicht. In Speyer und Landau
wllen 15 Mannheimer wegen dieser Verfehlung „sitzen".
. .. ) :( Zugunsten der Kriegsteilnehmer hat der Reichstagsausschuß
mr Kriepsbeichädlgtenfragen folgende Entschließung angenommen :

Reichstag wolle beschließen, die Reichsregierung zu ersuchen, die
Leuten der Kriegsbeschädigten . Kriegshinterbliebenen und sonsti-
x " LNlirärreniner zum 1 4 . 24 allgemein zu erhöhen , hierbei in
Anlehnung an die Beamtenbesoldung auch örtliche Sonderzuschläge
A bewilligen und gleichzeitig für alle Gruppen das Verhältnis zur
^ eamtenbesoldung mindestens so wieder herzustellen , wie es bei der4<erablibieduna der Novelle zum Reichsversorgungsgesetz vom 22. 6 .l»23 bestanden bat .

Jugendherbergen . Deutschland ist im letzten Vierteljahrhundert
ausgesprochenes Industrieland geworden , der größere Teil un¬

sres Volkes wohnr tn den Städten zusammengepfercht Die Schäden
? ‘e hier nach und nach offenbar werden , sind die Kostenrechnung für
Ai ..Aufschwung .

" Auch di« Stadtjugend sehnt sich nach Luft , sie
§ rll sich nicht unterkriegen lasten , daher der Sport , das Spiel , das
>«rnen und nicht zuletzt der Wandertrieb . Wandern ertüchtigt

Körper und muckt wieder bekannt und vertraut mit der Heimat ,
vdaß noch Geist und Gemüt befriedigt werden . Aber di« Wander -

! Ast allein tut es nicht Soll man sich nicht auf kurze Ausflüge be-
ä »w anfen ’ Euß man übernachten Wo findet sich rin billiges und
3 Quartier ? Dort , wo man am meisten unter den Mißständen
» '

}
*s Industrialismus litt , im Rheinland und Westfalen , entstand

! J * Wanderbewegung und stehen jetzt die meisten Herbergen ,
j S 1? selbstlose Arbeit hochsinniger Menschen hat für sie gesorgt . Unser

Aoires Badnerland , das zum Wandern förmlich herausfordert , steht
Bezug auf Herbergen fast an letzter Stelle . Hier Wandel zu

'Stoffen wäre eine Ehrenpflicht für Staat und Gemeinden , zugleich
l»e weif « Fürsorg . Krankenhäuser und Strafanstalten kommen

Lirer zu stehen. Wenn der Finanzminister die Hand auf den Beutel
> lieht vielleicht der Unterrichtsminister die Notwendigkeit ein,*eJ< geschlossene Hand zu öffnen . Gesunde Nerven find doch ein «

?« te Kapitalanlage . Unter den Städten , die sich den Jugend -
j
'^ bergen gegenüber sparsamer Zurückhaltung befteißigen , steht
eiderdi « Landeshauptstadt obenan . Manche Herberge ist auch der

Wohnungsnot zum Opfer gefallen . Gewiß hat auch die Wander¬
bewegung ihre Schattenseiten und Auswüchse Kritisieren ist leicht ;
wer ein warmes Herz hat , soll mithelfen , daß es bester werde . In
diesem Sinne sprach Herr Hcmptlehrer H 8 r d l e am Donnerstag
abend im großen Hörsaal des Ehemischen Instituts , der die Fülle
der Zuhörer kaum zu fasten vermochte . Zahlreiche Lichtbilder er¬
läuterten seine Wanderung von Wertheim Wer Heidelberg bis Frei¬
burg , mit prächtigen Landschaftsbildern aus dem Odenwald und
Schwarzwald , sowie malerischen Gasten und Winkeln aus den kleinen
Orten , an denen unser Land keinen Mangel hat . Des trockenen
Tones bar , fesselte der Dortrag oft durch Geist und Witz. Die Pausen
füllten Gesänge von Mitgliedern des Jugendrings aufs an¬
genehmste . — Der lebhafte Beifall , mit dem das Publikum dankte,
wird sich hoffentlich auch in Taten um.setzen . — dm . —

Hauptversammlung der Santtätskolonne . Am 18. März hielt
die Sanitätskolonne Karlsruhe ihre dirsjährige Haupt¬
versammlung ad . Der Bericht des Kolonnensührers betonte die rege
Tätigkeit der Kolonne aus dem Gebiet der ersten Hilfeleistung und
des Krankentransportes . In rund 10 000 Fällen haben die Kolon -
nenmitglieder im Jahre 1923 erste Hilfe geleistet , darunter sind 400
schwere Fälle . Bei zahlreichen Gelegenheiten hat die Kolonne anläß¬
lich von Maffenzusammenlünsten , öffentlichen . Vereins und sportlichen
Veranstaltungen Vereitschaftswachen gestellt . die ebenfalls sehr oft in
Tätigkeit traten . Ein weietrer organisierter Ausbau di - fer Einrich¬
tung wird angestrebt . — Der am 1 . April 1921 übernommene Kran¬
kentransport mit Saniiätsautos wickelte sich in befriedigender Weife
ad : im September v . I . trat jedoch infolge der Geldentwertung und
ihren Begleiterscheinungen ein Zustand ein . der der Kolonne die
weitere Durchführung der Einrichiuna finanziell unmöglich machte.
Mangels eigener Mittel und ohne jede öffentliche Unterstützung , auch
die Zuschüste der Stadt blieben hinter den Erwartungen zurück , mußte
di« Transportabteilung ihre Tätigkeit einst :llen . die seither von det
Feuerwache ausgeübt wird . Mit Bedauern sieht die Kolonne ein
eigentlich in ihr Fach schlagendes Tätigkeitsgebiet verloren und ihr
Arbeitsfeld deprimierend eingeengt . — Der Kastmabsckluß der Trairs -
portabteilung ergibt ein Saldo , das einem halben Goldpfennig ent¬
spricht . —̂ Die Unterstützungskaste , aus der in Not geratene Kameraden
unterstützt wurden , ist der Geldentwertung zum Opfer gefallen und
soll neu aufgebaut werden . — Nach den in 'olge Ablaufs der 3jährigen
Amtspcriode vorgenommenen Neuwahlen besteht die Kolon¬
nenführung aus dem 1 . Kolonnenführer Finanzinfpektsr Maurer ,
dem 2 . Kolonnenführer VerwaltungssekretL " Ehnis , dem 1 . Kolonnen¬
arzt Facharzt Dr . Pertz und dem 2. Kol . -Arzt Med .-Rat Dr . Reich.
Eine erhebliche Verschiebung trat bei den Unterführern ein . Es wur¬
den aewählt : Ms Zug 'ührrr -Stellvertreicr : Andreas Sitzler . Jakob
Reutlinger , Theodor Schach. Gruppenführer find : Adolf Braun . Lud¬
wig Brucler , Theodor Heupel . Fritz Michclbacher , Oto Mustaiier . Ernst
Pelikan . Emil Rath . Otto Schiel . Heinrich Bolkert . Auf Grund lang¬
jähriger mit treuer Pflichterfüllung ausgefüllter Dienstzeit wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt : Zugführer Franz Ecker ( 40 Dienst , )
Zugfüher Christof Maier (32 Dienstj .) , Zugführer -Stellvertreter Karl
Koch (40 Dienstj .) . Etwas mehr Intereste be : den Staats , und städt.
Behörden würde dieser segensreichen Einrichtung , welcher sich die Mit¬
glieder jn aufopfernder , selbstloser Hingabe zur Verfügung stellen , zu
einer besseren Zukunft verhelfen . Möge somit der Kolonne eine bessere
Geschäftsperiode beschieden sein.

T>l« Löhne für die Hausangestellten sind seit dem 15 . Februar
ne« geregelt , und zwar wurden diese vereinhart zwischen dem Schlich¬
lungsausschuß . den Frauenorganisationen und den Organisationen
der Hausangestellten . Erkundigungen sind einzuziehen und Richt¬
linien erhältlich : In der Geschäftsstelle des Karlsruher Hausfrauen¬
bundes : „Schloß !« '

. Ritterstraße 7 . ieden Mittag in der Sprechstunde
von 3 bis 4 Uhr . Ferner sind Lohntabellen zu haben im „Volksbüro " ,Blumenstraße 3 , und im Büro des christlichen Eewerkschaftskartells ,
Klauprechtstraße 21 .

Di« abgebanten Reichs -, Staats - und Gemeinde beamten von
ganz Baden treffen stch . wie bereits im Anzeigenteil angekllndigt , am
nächsten Sonntag . 16 . März , vormittags 11 Uhr im „Gol¬
denen Adler " jn Karlsruhe zu einer wichtigen Besprechung.

| Voranzeige » der Beranstalter ] 3

/S EolumbuS -AusfUhrung. Die am Tonntag , 1«. März , nachmittags
Ü3 Uhr , in der stäoUschvn Feslyaue stattsinLenv« AtufsüHvmia von H . Zöllner
,S o U tn I) u für Mannerchor , SoliS, grotzes Orchester und Orgel unter
Leitung d«S MustidirektorS Willy St Ihler dürste «itie gewaltige Wirkung
auslösen . Dar Mannerchor der . BolkKslngakademie Karlsruhe- ist durch
Hintugiehung der Vereine »Vorwärts Durlach», »Eintracht Ettlingen» und
,Freiheit Forchhetm» aus di« Starke von 500 Stimmen gebracht. Wz sott-
sttsch« Kräfte wirkon mit Kaanmeriänger R . Weyrauch sLolumbus ) , Hilde
von Alpenburg -Ederbach (Fclipa), Opernsänger E . «alndach (Rodr) . Den
instrumenta re» Unterbau bildet das LandeSthcatcrvrchefter, während cm der
Orgel Direktor DH . Mun, fein « Kunst entfalten wlpd . Die Eintrittspreise
stnd »utzerst mätzig , t®, jedem konzertllebenlden Publikum den Besuch »u
ermöglichen. ( Näheres stehe Inserat ) .

Turnen + Spiel + Sport .
^ Frühjahrs -Rennen in Baden -Baden ? Der Iaternat -onale

Klub gcht mit dem Gedanken um . im Mai auf der Iffezhe ' msr Renn¬
bahn Rennen zu veranstalten . Ob sich allerdings dafür geeignete Ter«
Mine finden lasten , erscheint fraglich , da die Maisonntaze von Mann¬
heim und München -Riem besetzt .stad. Eine „Frühjahrs -Rennwoche im
Oostal " hätte ja zweifellos ihre Reize .

_) ! ( Der Badische Nennverein hier veröffentlicht den Arbeitsplan
für sein am 4 . . 0 . und 11 . 2Kai stattfindendes Maimeeting . An den
drei Renntagen sind für 21 Nennen 115 Ml Mark Gesamtpreise vor»
gesehen.

Hockey . Nach der durch den diesjährigen langen Winter beding¬
ten Pause hat der Akad. Hockcyklub Karlsruhe seit letzten Sonntag
wieder den vollen Spielbetrieü ausgenommen . Am kommenden
Sonntag hat der AH .C .K . wieder einen guten Gegner und zwar
einen Vertreter des befetztcn Gebietes Allemania Worms
verpflichtet . Die erste Begegnung . mit diesem Club fand aus dem
letztjährigen Osterho .keyturnier in Stuttgart statt und endete zu Gun¬
sten Karlsruhes mit 8 : 1 Toren . Worms wird sich also alle Mühe
geben die damalige Scharte auszuwetzcn . Letzten Sonntag traf sich
hier die erste Mannschaft der A .H .C .K . mit dem Turnverein Mann¬
heim , einem der stärksten Mannschaften Badens . Karlsruhe trat
mit viel Ersatz an und konnte des-halb im Sturm nicht viel erreichen.
Auch dcr nock) sehr schlechte Boden behinderte das Spiel stark . Die
Stärke der Karlsruher Mannschaft lag in der Verteidigung , wo
Dr . Nagel und Müller in hervorragender Spiclweisc , trotz starken
Drängens Mannheim in der ersten Halbzeit alle Angriff « unter¬
banden . In der 2 . Halbzeit drängte A .H .E . ohne jedoch etwas zu
erreichen . So endete dieses Treffen nach hartem Kampfe mit 0 : 0
Toren . Heber das Spiel crm Sonntag ist Näheres aus der Anzeige
ersichtlich. l r .

# Deukhhlandfahrt für , Motorräder . Die Ergebniste der Deutsch»
landfabrt sind noch nicht fertigaestellt . Wie der Klub für Moior -
sport . Köln mitteitt . ist die Errechnung der Strafpunkte mit großen
Schwierigkeiten verknüpft , und dst Ausrechnung der Punktwertu >ng
durch viele Richtunaen stark verzögert worden . Mitte nächster Woche
soll die gewaltige Arbeit beendet lein .

r : Großes Automob 'lturnier in Stuttgart . In der PIngstwochevom 6 . bis 10. Juni veranstaltet der Stuttgarter Äutomobilkt "b E . V .ein Großes Automobi lturn ier , das eine Zuverläfsigkeits -
kahrt eine Gefchicklichkeitsv'tifunq . e 'n» Schönhe ' tskonkurrenz einen
Mimenkorlo und grobe .historisch-fsstkiche Deranstaltunaen auf dem
Schluss Sn -litude umkaßt.

Deutscher Motorradbändlertag in Stuttaart . In Stuttgart
findet bekanntlich vom 10 . bis 22 . Mai eine Motorrad - Ausstellung
statt . Während der Dauer dieser Ausstellung , und zwar ftir den
10. Mri . vormittags 10 Uhr . beruft die Fachgruvpe Motor ,
radbandel des Deutschen Automobil - Händler »
Verbandes (R eichsverband für Kraftfahrzeug ,
bandel und - Bedarf ) einen allgemeinen „ Deutschen
Motorradbändlertag " nach Stuttgart , Stadtgcrrten ^aal , ein .Zutritt zu dieser Motorradhändlertaaunig haben alle Mutorrab »
bändker Deutschlands , also auch die , die noch nicht Mitglied de«
Deutschen Automobil Händler -Verbandes find. Die genaue Taaes -
«rdnung wird noch belanniäeqeben werden . Es sollen alle aktnellen
wirtschaftlichen und sportlichen Fragen , die den Motorradhandek
betreffen , eingebend erörtert werden .

X Deutsche Antemskilausstellung < 924. Der Fabrikantenauslckuß
des Reichsverbandes der deutschen Automobil »
i n d u st r i e hat in seiner iüngsten Satzung für d 'elen Herbst die Ab «
Haltung einer grollen nat 'onalm Autamohilonsstellnng in Berlin
belch ^osten . Als Termin ist die Zeit En ^e Sevtembe '' oder Anlong
Oktober in Aussicht genommen so daß auch in diesem Jahre di« A " s -
stellnug >n Verbindung stellt mit dem Automobilrennen de»
Automobilklnbs von Dei -ifchland um den Grollen Preis . Di «
diesiährige Ansstellnng wi »d alle Zweige umfasten , die kür den
Motorenbetrieb im Frage kommen , d . ll Ve - lonenwagen Lastwagen ,
Motorräder , dw dazu gebärenden 5>albiallrilate . die Ausrüstungs¬
industrie . Karosseriewerke sowie W ' rkzenomasch ' nem_

Dr. Rcppin ’i Bacfcpiilocr JSSÄI
Slcvvi » Eonlummitiel A .- « .. vngelSdort b. Sei » ,ln .
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Geschäftliche MitteUunpien . t
Dir verweisen an dieser Stelle aus dt« heutige Anseige tm Inseraten ,

anlhona, wo „Kalillera».Z »hnpasi« tn unverönderter Güte billiger ange»
priesen wird. A578
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. „ Die Schlager der Saison . Man ist so weit , daß man sich nach fast
^ hniähriger Pause , nach Krieg . Lebc-.ismittelnot und Papiermark -
.mgödie endlich wieder ohn« Gewissensbisse um Dinge kümmern darf ,

dem Leben Reiz und Heiterkeit verleihen . Allgemein ist dce
an Süfiiftt und Tanz wieder erwacht , sie gehört mit zum

? ftundungsprozeß . Und so tst es interestant . zu erfahren , was jetzt
den Berlinern als „Schlager " in Gunst steht : Vor allem , wie uns

> e Mehrzahl der Berliner Mustkoerleger bestät gte . amerikanische
L " li) mustk ! Sie herrscht in den Tanzktuüs . Hotels , Konzerttaffees ,

Tanzdielen , Kinos ebonfo wie in der Häuslichkeit beim Klav .er .
^^ ammophon und Radio — Der anmutige Wiener Walzer ist halb
^ ßchlafen, erklingt zufällig doch eimnal irgendwo ein Johann
.«^ ußscher Dreiv . erteliakt . so erscheint er uns nur noch wie ein ver-

^ tzenes Lied aus der Jugendzeit . . . Ab und zu gestalten noch Tanz -
^ Mlerinnen auf der Bühne ihre Fantastetänze nach den einst so viel »
^ ilebteer. nun beinahe historisch gewordenen Motiven . Di « Gegen -

und ihre jung« Generation stehr im Zeichen anderer Rhythmen, '
Liebliche . Zarte ist verklungen , der amerikan sche abgehackte harte

^ tzthmus. unbeirrbar sicher und unsentimcntal . regiert die Stunt « .
- Allerdings haben wir nur wenige Musiker , die in dieser Spezialität
hervorragendes leisten . Amerika mit seinen virtuosen Jazz -Bands

« tm natürlch einen weiten Vorsprung , vor allem auch wegen
Technik des Instrumentenbaus , ohne die der spezifische Klang
neuartigen Tanzmusik ga : nicht zur Wirkung kommen kann:

^ Magzeug . Saxophon , Flöle . Banjos , Hawaiangitarren und andere
^ Mche Erfindungen , die für uns noch reichlich kostspielig sind. Zu-

werden diese fremdartigen Klänge in Form von Grammophon -
hatten importiert , die durch ihre vollständige amerikanische Orchester-
Atzung eil.ren Ersatz sür das h er erst in der Entwicklung begriftene
iUe 0x>biet liefern . Tie amerikanische Vorliebe sür diese . twas

!!" ">sckvollc Musik geht übrigens so weit , daß man auch im Hause"d auf f-er Reise neben dem Grammophon ein kleines Schlagzeug
Trommel und eine kl« ine Flöte gebraucht. Am meisten w .rd nach

. iiir uns immerhin fremdartigen Rhythmen jetzt in Berlin Java
" Shimmy getanzt , fencer Foxtrott Tango . Mikongä , Double Fox ,‘F neuen Tanze Semba und Gyn sowie Blues , ein Tanz , der ebenso

der Java , wie h -er schon erzäblt wurde , französischer Herkunft ist -
Einfalls aber blieb es einem Foxtrott Vorbehalten , in Berlin wie

überall der „Schlager "
zu werden ; gibt es etwa noch ein halbwegs

kultiviertes Land , wo man das „Bcmanenlied " nicht kennt? —

„Des we have no bananes " hat einen fabelhaften internationalen Er¬
folg errungen ; als es im Frllhsommer 1923 in Amerika herauskam ,
sollen in den ersten acht Tagen 800 000 Exemplare , verkauft worden
sein In Berlin ist eine förmliche Epidemie ausgebrochen , in jeder
Wohnuno singt , tanzt , spielt oder pfeift man ausgerechnet Bananen !,
und schließlich ist es rm täglichen Leben zum geflügelten Wort avan -
eiert , Strnßenhöndler mit Obftkarren benutzen es als höchst wirkjwmen
Ausruf , um Passanten anzulocken, und ein findiger Fabrikant hat die
Konjunktur erfaßt und stellt täuschcnd imitierte Llananen aus Seife
her- Der andere bei uns vielgeliebt «, weitverbreitete Schlager sind
die „Mädels von Java "

; diese beiden haben also neuert ',tas das
Rennen gemacht. Und es schadet der Beliebtheit solcher Schlager
durchaus nicht, wenn kundige Thsdaner AnAänge an altere oder neuere
Kompositionen herauszufinden glauben Populär .

ist weiter der
Lindenmarsch von Kollo und sein „Stübchen im iünjten Stock" Man
erzählt stch . ein Freund des Komponisten fer . um e -. nmal vor dem
ewigen hochgelegenen Stübchen 14 Tage Ruhe m haben ins Rcestm»
gebirge geflohen ^. als er in einer Baude einkehrte , sangen dort eben
dr : , Lautenspieler : . . im fünften Stock" ! — Soweit der Berliner
Bericht Ob diese „wiedererwockte Freude an Tanz und Musik" vor
allem an diesem Tanz und dieser Musik Symptome einer Ge¬
sundung des Volkes ist, das erscheint uns .„zurückgebliebenen " Pro¬
vinzlern doch sehr fraglich . _ . . . . .

Der Weinkändler m« den Lichtstrahlen Im Pariser Institut
de Mötapsnchigue international fiirden gegenwärtig eine Reche von
Sitzungen statt , die stch mit einem ganz neuartigen Medium beschäf¬
tigen : einem Medium , das angeblich di« Fähigkeit »« sitzt, bestimmte
Licktstrahlen van sich zu geben . Der Direktor des Instituts , Dr .
Kelly , macht darüber folgende Mitteilungen '

„Es bandelt sich um ein italienisches Medium namens Erto , einen
Weinhändler aus Casteltamare di Stabia . Die Sitzungen werden
im Institut seit Beginn dieses Monats unter strengster Verschwiegen¬
heit der Beteiligten abgehalten . Erto gibt ,n einem gewitzen Zu¬
stand Lichtstrahlen von stch , deren Herkunft auf natürliche Weise
bis jetzt u -cht erklärt werden konnte. Sie sind von weißer , rtwas
angeblaut - r Farbe , und fallen gewöhnlich , wenn das Medium auf
einem Stuhl sitzt, in genau umschriebenen Flächen auf den Boden .
In anderen Sitzungen geht ein Lichtbündel von der linken Seite aus

nach der Decke , um sich dort fächerartig auszubreiten . Jn e -ner
Si ^ mg befand sich ein Lichtkegel mit der Spitze über dem Kopfe
des Mediums .

Die Phänomene sind bis jetzt von keinem anderen Medium er¬
zeugt worden . Das ausgestrahlte Licht ist von einer ganz bestincmten
Beschaffenheit . Man hatte unbelichtete Photographieplatten in
eine hölzerne Kassette verschlosien und sie in den Lichtkreis des
Mediums gebracht. Als man in der Dunkelkammer die Platten
entwickelte , sahen sie aus . als ob Tageslicht durch einen Schleier
darauf gefallen sei .

Erto zog sich vor jeder Sitzung ganz nackt aus , und um etwa
verborgene irradierende Körper zu entdecken , wurde er regelmäßig
mit Röntgenstrahlen durchleuchtet : es konnte in keinem Falle etwa «
Anormales festgestellt werden . Während der Sitzungen selber ist
das Medium mit einem Pyjama ohne Taschen beklcrdet, der vom
Institut »zeliefert wird .

Die Wissenschaft ist vor ein neues Problem gestellt , auf da»
keine der bisher ausgestellten Hypothesen paßt . Man hat z . B . den
Vergleich mit dem elektrischen Phänomen eines geriebenen Katzen¬
fells herangczogen ; aber das Medium ist fast ganz unbehaart , der
Bart fehlt , und jede Friktion ist bei der strengen Usberwachung aus »
geschloffen.

"

Soweit Herr Profeffor Gelly . Es heißt , daß im Verlauf de»
nächsten Sommers in Paris ein „mediumistiscker Generalangriff "

erfolgen wcrd, indem die besten Medien der Welt , um die in letzter
Zeit erlittenen Schlappen wieder wett zu machen, vor einem Unter »
suchungsausschuß , der sich aus Profefforen der Sorbonne und de»
College de France zusammensetzen wird , erscheinen werden .

Der verräterische Duft . Ein allzu starkes Parfüm führte diese»
Tage in Boulogne zur Entdeckuna eines Dieb <-->. Es waren im Ha¬
fen mehrere Flaschen kosibarer Ro 'enessen, gestohlen worden . Di «
Detektive die nach dem Dieb iabndeten . erfuhren , daß einer der D 'ck-
arbeiter besonders stark pariümiert sei. Sie nahmen die Swir auf
und entdeckten durch den Geruch unter einer ganzen Schar von Ar»
beitern einen Mann namens Edmond Baumann , der stark nach Ra en
roch Er mußt , im Verhör einaesteben . daß er den Diebstahl begang »«
und daß dabei eine der F 'a ĉhen zerbro^ »n sei . Eine geringe Menge
der Ellenz , die an ? seine Kleidung ftoß . duftete so stark , daß ei ste durch
kein Mittel weabringen konnie . .
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Frankfurter Börse vom 14. MSr^
Die Börse war auch heute günstig disponiert , sodah die Befesti¬

gung des Effektenmarktes weitere Fortschritte machte . Begünstigt
wurde die recht freundliche Stimmung durch die Meldung , die Ne¬
gierung vertrete nunmehr in der Stempelfrage einen weniger ab¬

lehnenden Standpunkt . Auch bezüglich der Verringerung der Bank¬
provisionen besteht an der Börse eine optimistischere Auffassung. Da

lie internationale Wirtschaftslage durch die Stützungsaktion für
^Frankreich einer gleichfalls besseren Auffassung begegnet, kam es zu
neuen Rück- und Meinungskäufen , was die Kursgestaltung günstig
beeinflußt . Gegenüber den recht stillen Vortagen bot das Geschäft
ein etwas regeres Bild . Es ist also nach der langen Abschwächungs -

lperiode die heutige Tendenz als recht fest anzusprechen. Die Auf-
' lösung des Reichstages , auf die man schon lange vorbereitet war ,'blieb einflußlos . Im allgemeinen war das Kursniveau vereinzelt
um mehrere Prozent gebessert . Die Kaufaufträge erstreckten sich auf
nahezu alle Gebiete und waren namentlich vom Westen hierher ge-

-legt . Einen guten Eindruck machte ferner die Aufwärtsbewegung des
' französischen Franken , die eine weitere Stütze in dem nicht ungüstigen
neuen Wochenausweis der Bank von Frankreich findet . Heute morgen
wurde ein Kurs von 95—95Franken für das Pfund genannt . Der
entsprechende Dollarkurs stellte sich auf 22.10 bis 22. 15 , dagegen
waren Mark und Pfund gegenüber dem Dollar leicht gedrückt .

Der Geldmarkt blieb unverändert und zeigte auch die glei¬
chen Zinssätze wie am Vortage . Monatsgeld in Papiermark stellt sich
auf 4K —4 % Prozent tägliches Geld auf 1 pro Mille . Am Aktien¬
markt standen heute Chemiewerte im Dorgergrund des Iuter -
e|Tes . Auf diesem Gebiet traten Käufe stärker zu Tage , und das
Kursniveau war stark gehoben. Es stiegen : Badische Anilin plus

, 0 .75 . Scheideanstalt plus 0 9, Griesheim plus 1 .7, Höchster plus 1,
Elberfelder Farben ca, plus 2 .5 , Holzverkohlung plus 1 , Rütgers plus
1.75. Eine leichte Einbuße hatten Chemische Rhenania mit minus 0.1
zu verzeichnen .

Montanwerte bewegten stch gleichfalls bei angeregtem Ge¬
schäft nach oben . Höher gehandelt wurden : Budenis plus 0 .5 , Deutsch -
Lux. plus 2 .25, Gelsenkirchen plus 1. Rheinische Braunkohlen plus S .
Tellus plus 0 .2 , aber Mannesmann schwächten stch um 0.5 ab . Auch
Mansselder gingen um einen Bruchteil zurück.

K a l i w e r t e gebessert . Aschersleben plus 1,5, Westeregcln
plus 1 . Auch für olerschlesische Werte trat regere Kauflust
hervor bei stärker anziehenden Preisen ; Oberbedarf plus 3,25 , Caro
plus 2 . aber Laura unverändert ( 18K) . Ruhiges Geschäft bet mäßig
gebesserten Kursen wies der Elektromarkt auf ; A .E .G . plus
0,7 . Bergmann plus 0,25 , Felten plus 2,5 . Lahmeyer plus 0,5 , Licht
» . Kraft plus 0 .8 Reiniger plus 0 .2-

Am Bankattienmarkt konnte stch gleichfalls die feste
Strömung behaupten mit besonders guter Nachfrage nach D .-Banken ;
Durmstädler plus 075 , Disconto Lomnmndit plus zirka 2 , Dresdener
plus zirka J4 . Ferner waren gebessert Barmer Bankverein 0,5,
Metallbank 0.7 . Oesterreichische Banken erholt ; Creditaktien plus
0,31 . Wiener Banko - rein plus 0,20 . Unverändert blieben Westbank,
während Mitteldeutsche um 0,2 nachgaben.

Schiffahrtsaktien fetzten die Aufwärtsbewegung fort . Ha-
pag gewannen 2 , Rordd . Lloyd ca . 1 . Auch Schantung waren
um 0,25 erholt . Am Maschinenmarkt war die Haltung nicht
einheitlich. Eßlinger konnten sich im Verlaufe um 0,75 aufbessern.
Krauß und Fuchs unverändert , aber Karlsruher minus 0,2 . desgl .
Mosnus plus 0,2 . Autowerte waren höher . Kleyer plus 0,2 ,
Daimler plus 0,4 Zuckeraktien gebestsrt; Frankenthal Zucker
plus 0 5 . Heilbronn plus 0,1 , Offftem plus 0 .4 . Zellstoffaktien
ruhig , Waldhof etwas höher. Intereste erhielt stch für Textil¬
akt i e n von denen Hammeissen um weitere 1 .1 gesteigert waren -
T e r r a i n-A k t i e n unverändert : Holzmann plus 0,2 . Zement
He ' delberg plus 0 .5. Dyckerboff plus 0 .2 . Hoch- u . Tief plus 5 Wayß
ub Freytag unverändert . Heddrrnheimer Kupfer gebessert 0,5. Von
sonstigen Industrieaktien erzielten Besterungen : Schuh-
Derneis plus 0 .2 . Bingwerke plus 0 2 . Znag plus 0 .3 Chemische
Mainz pl'" S 03 , Miag plus 0 .35 Mainkralt plus 0,4. Preishaltend
blieben Stöckicht . Julius Sichel. Dr . Paul Meyer .

Im F r e i v e r k e h r . der feste Tendenz hatte , standen Deutsche
Petroleum an der Spitze. Anregend wirkte hier der gemeldete E -döl-
ftmd in der Gegend von Celle. Bei großem Geschäft stiea der Kurs
bis au ? 21 . 23. 21 '/- . Fest lagen ferner Avi 7%—8 . Ruhiger lagen
Becker-Stahl und Becker- Kohle etwa 10,5, Preuhssche Ka' ! 2 .75. Na -l>
Erledigung der Kaufaufträge erlangte das Geschäft wieder ruh ' gere
Haltung . Auch im späteren Verlauf trat eine Aenderung nicht her¬vor : die feste Strömung blieb behauptet .

Berliner Börse vom 14 . Marz.
hd . Berlin , 14 . Mäcz . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

fchriftleitung . ) Die gestrigen Nachrichten von der Erschließung einer
großen Erdölguelle auf dem Ierrain der Deutschen Erdölaktiengesell-
schast in der Provinz Hannover hat der Börse eine überraschend
starke Anregung geboten. Ausgehend vom Markt der Petroleum¬
aktien vollzo ; stch heute ein gewister Tendenzumschwung. Von allen
Effektenmärkten konzentrierte stch des Hauptintereste auf die Petro¬
leumwerte . von denen Deutsche Erdöl zwischen 70 und 72, Deutsche
Petroleum zwischen 20 und 21. und Api bei 7.75 lagen. Das Geschäst
war überaus rege. Es scheint auch , als ob die nun endlich vollzogene
Auflösung des Reichstag .'« zur Verminderung der politischen Besorg
niste beigctragen habe. Auch die Sicherung der Schacht '

schen Gold
krcditbank erweckte bestere Hoffnungen hinsichtlich der reichlicheren
Versorgung der deutschen Wirtschaft mit Einfuhrdevisen und der De
schaffung internationaler Kredite . Man verspricht sich davon eine
große Belebung der Gcsamtkonjunktur . Die Geldmarktverhältniste
tragen ebenfalls zur Verbesterung der Vörsenstimmung lei .

Heute war tägliches Geld mit 1 pro Mille und darunter
sehr reichlich angeboten . R e n t e n m a r k k r e d i t e , für die 2 .5
bis 3,75 Proz . monatlich geboten werden , sind vorläüfiq noch schwer
zu erhalten . Im Devisenverkehr steht natürlich die Bewegung' des französischen Franken an dei . Weltbörsen im Vordergrund des
Interestes . Im Unsanrenhandel ging heute der Kurs für englische
Pfunde auf 94 .5 zurück. Die Börse ist der Meinung , daß diese
Stützungsaktion der Bank von Frankreich bereits sehr große Summen
verschlingt und daß ihre Durchführung auf lange Sicht nicht absolut
gewährleistet ist . Deutsch« Kreise sind , wie nicht oft genug betont
werden kann , an de: Frankenspekulation so gut wie gar nicht be¬
teiligt . Bemerkenswerte Umsätze fanden heute auch am Markt der
Anleihepapiere statt . So lagen vor allem Reichsanleihen
und Vreuß . Konsuls sehr .fest . .

Am Montanmarkt machte der fchon feit einigen Tagen im
Gang befindliche Stcigerungsprozeß weitere Fortschritte . Bochumer
Guß plus 1,25, Deutsch -Luxemburg plus 1 .5, Gelsenkirchen plus 0,5 ,
Harpener plus 1 , Ilse plus 1 , Kattowiher plus 2, Klöckner Werke
plus 3 . Köln Neuesten plus 2 . Mannesmann plus 0.5, Phönix plus
0.75, iRebeck plus 1 . Abgeschwächt lagen nur Essener Steinkohlen
minus 0 .5 . K a l i w e r t e schienen eher etwas angeboten . Die
Aktien der chemischen Industrie zeigten im ergleich zu ge¬
stern nur geringfügige Veränderungen . Oberkoks plus 2%.

Für Elektrowerte bestand bei wenig veränderten Kursen
regeres Interesse . Auch die Aktien der M a s ch i n e n - und Metall -
i n d u st r i e waren wieder lebhaft begehrt . Berlin -Karlsruher plus
2.5 , Derlin -Anhalter plus 0 .75 , Augsburg -Nürnberg plus 0 .75, Lud-

, wig Loewe plus 2 . Am Bankaktienmarkt lagen Diskonto im
Hinblick auf die Vorgänge bei der Deutschen Erdöl wieder fester
plus 0.5 . Berliner Handelsanteile plus 0 .25 . Die Kurse der übrigen
Banken blieben unverändert . Schiffahrtsakt .ien etwas leb¬
hafter. Hapag plus 2. Auslandsrentea bei stillem Geschäft fast

unverändert . Regeres Jntereste bestand am Jnlandsrenten -
markt für preußische Konsuls und Reichsanleihen .

Man hörte als erste Kurte : Dtsch . Reichsanl . 5% 86 , Tisch. ReiibZanI. 4%
498 , Dtsch . Reichsanl . 3V4% 295, Dtsch . Reichsanl . 3% 930 , Pitz , lonsol . An!
4 % 340 , Prtz . konsol . Aul . 3ti % 318 , Prtz . konsol . Anl . 3% 502 , Ocst . amort .
E . B . 414 % 314, Türk . Bagd .-E . A. , 4% 1114 . Türk . BaSd .-E .-A . IT 4% 10 ,
Tiirt . Zoll -Anl . 11 4% 9,9 , Ung. St .-Rente 13 414 % 414 , Uns . St .-Rente 14
414% 3% , Uno. Golvrente 4% 6% , Ung. St .-Rente 10 4% 5 , Ung. Stromente
4% 114 , SUict . E-iscnv. Sor . 1 414 % 13 , Anat . Eisend . Ser . 2 414 % 10.

Elektr. Hochbahn 46, Schantung 1,2 , Eanada 1114 , Hamb .-Amer . Pale !
3694 , Hanta Dampf 17,9 , Kosmos Dampf 37 . Norvd . Lloyd 8,2 , Rolanhlinie
22 , Stettiner Dampfer 694 , Vereinigte Elbe 5,2 , Bank elettr . Werte 994 , Bank
für Brau 2,9, Barmer Bantver . 314 , Bayr . Hyp. Wechsel 514 , Bahr . VeretnSb.
2,7, HandelSgesellsch .44, Commerz Privatbank 7 , Darmstcddlcr Bank 13,5 ,
Deutsche Ban -k 1314 , Dtsouto -Gssellfch . 15,5 . Dresdner Bank 8 , Essener Credit
4 .1 , Lechz . Kredit « nst . 294 , Mitteid . Krediw . 2,5 , Oest . Kredit 0,55 , Wiener
Bankverein 0,425 , Schulth .-Patzenh . 2714, Akkumulatoren 40, Adlerwerke 314 ,
A .-G . f . Anilin 1694 , Analo Guano 36, Afchasfenb . Papier 2914, Augsb . Nürnb .
35 , Bad . Anilin 2094 , Basalt Akt .-Ges . 17, Berger Tiefbau 694 , Bergmann
1914 , Berl . Anh . Mafch. 1194, Berlin -Burger Eisen 314 , Kerl.-KarlSr . Jnd
107, Bert . Mafch. 18, Blngwerte 414, Bochumer Gutz 6314 , Buderus Eisen
1994, Byk -Guldenw . 414 , Calmcn Afdcft 2 , Chart . Wasser 27 , Chcm GricS -
heim 1694 . Chem. von Heyden 7 , Conti Caontchouc 914 , Daimler Motor 4,5 ,
Dessauer, GaS 26 , Dtsch . All .- Telegr . 24 Dtsch . Luxemburg 5414, Deutsche
Erdöl 7014 , Deutsche Kabelwerke 214 , Deutsche Stauwerke 53 , Deutsche Mafch.
814 , Deutsche Werke 1194 , Deutsche Wollwaren 814, Drahtl . Uebersee 1114 ,
Dynamit Nobel 994 , Eisenbahnvcrkoyt 1,8, Elbcrs . Farben 19,8 , Elekir.-Lic-
scrilNg 21,3 , El . Licht u. Krast 1214 , Essener Etoink. 6114, Fahlbcrg , List u.
Co . 7,2 , Feldmlchle 614 , Felten » . Guilleaume 31 , Gelsenkirch . Ägb . 5914,
Ges f . ei . Untern . 2194, Dy. Goldschmidt 1694 . Görlitzor Waggon 4,2 , Hacke-
ihal Draht 394 , Hammersen 18, Hannov . Waggon 17, Hansa Lloyd 2,1 ,
Harb Gummi Phönix 2^ , Harpener 77 , Hartm . Masch . 7,9 , Held u . Franke
114, Höchster Farben 16, Hoosch Eisen 52 , Hohenlchewerke 3814. Pb . HG, ,
mann 494 , Humboldt Masch . 2814, Ilse Bergbau 3014 , Gebr . JunghanS 1214,
C . A . F . Kohlbanm 28 , Kalt Atcherslebcn 18V*, Karlsruher Masch . 414 , Kot¬
tewitz Berg 46, C . W . Kemp 2 .2 , Klöcknerwerke 52 , Köln-Neucsscn 55 , Köln-
RoMvetl 11 . Gebr . Köling 1214, Kraust Lokomoliv. 814 . Lahmcycr 1694 ,
Laurahütte 1814 , Ltnka-Hosm .-Lanehh . 2814, Ludw . Löwe 51 . C . Loren , 794 ,
ManncSinann 44 . Mansfeld Aktie 1214 , Dr . Pani Meyer 1.9 . Motoren Deutz
3394 , Nationale Auto 3 , Nordd . Wollkümm. 5214 , Oberbcdars 2794 , Oberschl.
Caro 30 , Oberschl. KokS 6094, Orenstein u . Koppel 19 . Ostwerke 33 , Phönix
Bergb . 3914 Pög « Elektro 4, Polyphonwerke 6,2, Rhein . Braunkohle 39 '4 ,
Rhein . Metallw . 13 , Rhein . Stahlwerke 38 , Rh .-Wcstf . Sprenast . 814 , Rhe-
nanta chem. 9 . I . D . Rtedel 814 , Ronibacher Hütte 25 , Rüchforkh Nachs .
2 .1 . Rütgerswerke 1994 , Sachfenwerk 3-4 Salzdetfnrt 28, Sarotti 2,4 . Scheide¬
mandel 31 -/4 , Schiel. Bg . Zink 41 . Schlei. Textil 694 . Hugo Schneider 714 .
Schubert -Salzer 1594, Schuckert Eloktr. 4314 . Siegen Solingen 3.7 . Siemens
u HalSke 48 , Sctttner Vulkan 29 , StinneS -Rlebeck 59 . Stöbr Kammgarn 75 ,
--ctollberaer Zink 4214, Telephon I . Berliner 614 . ThörlS Oclfabrik 9 .9,
Leonh. Ttetz 494 , Union Giestcret N94 . Verein . Schuhfabr . 394 , Vogel Telegr .
314 . Voigl -Haessncr 294, Westeregeln Alkali 26 , Zellstoff Waldhöf 1414, Ztm -
mermannwerke 2, Otavi Minen 3394.

Waren und Märkte .
| Häute u Leder |

53. Bayerische Zentral-HLute- und Fellauktiou in Nürnberg .
Nachdem wie bereits berichtet, das bayerische Ministerium die Be-
freiuna der bayerischen Häuieaktionen von der Auktionssteuer vorläu -,
fia wieder angeordnet hat . fand am 12 . Mär , nach fast dreijähriger
Abwanderung dieser Versteigerungen die erste Auktion wieder ,n
Nürnberg statt . Der überaus starke Besuch dieser Auktion ließ er¬
kennen daß es ein brennendes Bedürfnis war . daß diese Auktionen
wieder im eigenen Lande ubgehalten werden können. Die Auktion
wurde mit einer kurzen Ansprache des Direktors König vom Bayeri¬
schen Häuteauktionsverband eröffnet, in welcher dieser feiner Freud :
darüber Ausdruck verlieh , daß der Auktionsverband das langerstrebte
Ziel endlich erreicht hat und in welcher er weiter die Hoffnung aus¬
sprach . «s möge doch nun endlich auch der bayerische Landtag wieder
beschlußmäßig diese Auktionssteuerbefreiung anerkennen.

Sowohl bei den Eroßviehhäuten wie auch bei den Kleinviehfellen
zeigte sich eine sehr rege Kauflust der sehr zahlreich vertretenen Fir¬
men. Zur Versteigerung wurden ausgeboten 5047 Kuhhäute . 3451 Rm -
derhäute . 4507 Ochfenhäute. 3016 BuNenhäute . 263 Roßhäute . 28 208
Kalbiell« , 283 Fresterfeve und 4785 Schaffelle. Im allgemeinen er¬
zielten Eroßviehhäute gegenüber der Februarauktion ein Ueberan-
gebot von 5 bis 12, in einzelnen Fällen sogar bis zu 15 Prozent .
Kalbfelle mit Kopf hielten stch so ziemlich ;m Rahmen der erzielten
Preise der Vorauktion , dagegen konnten Kalbfelle ohne Kopf zwischen
5 und 10 Prozent geaenüber der Februarauktion gewinnen , Schaf¬
felle sogar bis zu 50 Prozent .

Im einzelnen wurden folgencde Prelle eriielt : Grostvlehhaute
mit Kopf unl> Uvmr Kühe b«s 49 Pfund 85- 90, von 50—59 Pfund 87
biS 94 , von 60—79 Pfund 90—93 , von 80—99 Pfund 85 —89 und über
100 Pfund 85 Mg . per Pfund . Rinder bis 29 Pfimd 116 . von 30—49
Mund 111—117 , von 50- 59 Pfund 95—99 . von 60—79 Pfund 90—94 und
von 80—99 Mund 95 Pfg . per Mund . O ch ! e n bis 29 Pfund 111 , von
30—49 Pfund 105—112 , von 50—59 Pfund 90 - 93, von 60—79 Pfund 89 bis
92 , von 80—99 Pfund 82—85 und Wer 100 Pfund 75—78 Mg . per Pfund .
Bullen bis 29 Pfund 110 , von 40- 49 Mund 105—108 . von 50—59 Pfd .
90—93 , von 60—79 Pfund 83— 86. von SO—99 Pfund 79—82 und über
100 Pfund 72—76 Pfg . per Mund . . . . ^

Grotzviebhöute ohne Kops nnd zwar Kühe SIS 49 Pfund
95 , von 50—59 Pfund 95—99 , von 60—79 Pstlitd 96— 99 imd Wer 80 Pfund
90 Pfg . per Pfund . Rinder bis 29 Mund 128 , von 30—49 Pfund 119
VIS 125 , von 50- 59 Pstind 100 und von 60—79 Pfund 99 Ma . per Pfund .
Ochsen VIS 29 Pfnnd 123 , von 30—49 Pst >. 109 , von 50- 59 Pfund 95 ,
von 60—79 Pfund 94 . von 80—99 Pfund 86—88 und über 100 Pfund
81 Pfg . Bullen H-S 29 Pfnnd 116 , von 30—49 Pfnnd 110- 114 , von
rn- 69 Pfimd 90— 94 . Von 60—79 Pfund 86 . von 80 - 99 Pfund 81 —84 und
über 100 Pfund 78 Pfg . per Pst 'nd . R o st h ö u f e nnd zwar SIS 220 cm
19 Jl , flfier 220 cm 28 .30 M und Fohlend » ute 10 .75 M, Vor Stück.
Kalbsfell « mit Kov» 180—191 , ohne Koblf 195—214 Pf « . Ver Mund .
Fresserselle mit Kods 13s nnd ohne Kops 14s Mo . per Pfund . Schaf ,
feit « und zwar Wollselle 93—int P !sg .. HaMvollselle 85 , Dlösten 58 —63
und Lammfelle 71 Mg . per Pfund .

Xndu8tr!e und Handel.
Hominel -Konzern A -E. Exportgemeinschast deutscher Werkzeug-

unv Majchinensavtiten in Maimhe .m. Unter Vieser mima wurue mit
300 OÜO Eoldmarl Grundkapital <14/0 Inhaber -Aktcen A und 1530
Ramensaklien B ) eine neue Aktiengesellschaft gegründet , die den Ver¬
trieb von Weitzeugen . Werkzeugmaschinen. Hotzbearbeiiu-ggs» und
Bäckereielnrichtungen sowie verwandten Artikeln im Gebiete des
Bundes der Sozialistischen Sowjet Republiken bezweckt. Aktien der
Gattung B können nur solche Personen übernehmen oder erwerben ,
die gewerbsmäßig Gegenstände Herstellen , deren Vertrieb Geselljchafts-
zweck ist, und verpfl .chten zu wiederkehrenden nicht in Geld bestehen¬
den Leistungen. Die Aktienausgabe erfolgt zum Stennwert. Zu Vor¬
standsmitgliedern wurden bestellt : :Dir -ktor Erich Schultz -Bachhusen.
Kaufmann Julius Stolle und Kaufmann Albert Schlösser , letzterer
als Stellvertreter , sämtlich in Berlin . Die Gründer , die sümlllche
Aktien übernommen haben , sind : Firma Hommel-Koazern Kommwnd t-
gesellschaft ( Mainz ) . Kaufmann Julius Stolle ( Berlin ) , Firma Gustav
Barthel (Dresden ) , Firma A . Wandmacher u Co. G . m . b . H - ( Hann .-
Münden ) , Firma Gebr . Leitz (Oberkochen ) . F . rma Gebr. Heller, Werk¬
zeug - und Maschinenfabrik ( Nürtingen ) . Firma C. u . E . Fei>n (Stutt¬
gart ) Firma Günther n . Co . (Frankfurt a . M .) . Firma Gebrüder
Schmältz ( Offenbach a . M . ) . F ^rma August V >lstein ( Altenvoerde ) .
Firma Karl Dan . Peddinghaus Kommanditgefelifchaft (Altenvoerde ) ,
Paul Ferdinand Peddinghaus (Gevelsberg ) . F . rmr E - Frowein u . Co .
IBergerhof ) . Firma Fr . Qtt u . Cie ( Ochfenfurt) . Firma Vereinigte
Beckerfche Werkzeugfavriken (Remscheid ) , Firma Ernst Denner (Rem¬
scheid ) , Firma Fabrik Reishauerscher Werkzeuge G . m b . H . (Rastatt ) .
Firma Raxos -Schmirael Schleifaitwarenfabr .k Burkhard u . Eie (Frank -

'
furt a. M .) . Fivma Krumm u . Co. (Remscheid ) , Firma Friedr . Aug.
Arnz (Remscheid ) . Firma Earl u Hermann Kotrbus (Remscheid ) .
Firma Jahn u . Co . (Arnswalde ) , Firma Carl Mefenhöller (Rem¬
scheid ) . Firma Ioh . Peter Arns (Remscheid ) . F ' rma C- Busch u . Co .
(Remscheid ) . Firma Gebrüder Busch (Remscheid ) , Firma Wilh . Schmitt
u. Comp. (Remscheid ) , Firma Albert Roller . Werkzeug- und Maschinen¬
fabrik (Waiblingen ) . Den ersten Ausstchtsrat bilden die Herren Her¬
mann A Hommel, Kön' glich Schwedischer Vizekonsul (W esbodo.r) .
Direktor Dr . Franz Engelminn (Wiesbaden ) Rechtsanwalt Dr . Franz
Rosenfeid (Monnheim ) . Gonftant Hößnch . Fabrikant sObrrursel ) .
Prokurist Paul Naumann (Dresden ) Fabrikant Paul Ferdinand Ped¬
dinghaus (Gevelsberg ) . Fabrikant Dr . Gustav Sck) maltz ( Offenbach
a M .) , Fabrikant Carl Becker (Remscheid ) . Prokurist Otto Plattner
(Rade vorm Walde ) , Ingenieur Verthold Fein (Stuttsart ) wird
Fabrikant Fritz Benner (Remscheid) . . ^ . _ . . ^

Frankfurter Börse
vom 14 . Mürz .

Staatspapiere (in Proz.)
13. 3. | 14 3

0 .087
0 .52 )
0 .300
0 925

Vorzags -Aktien
11
11
1 .4
2 .3
2
2.6

$
SjP
30

076
0 490
0 .245
0850

3225
3 .225
300
245
500
400

0.

26 5
3 37
12
12 .4
1370

7.25
20
23
0 .550

4
is7i

0 .8
337 '/.

5%, Dt . Reichsanleiho
4% K. 18 . . .

Reicbsanleihe *
3 °/e Roicbs -Anleilie •
4Vi °/o D. IV u. V - •
4' /s ®/o 0 . VI- IX • .
4‘%°/0 vt . 1. 4 . 1814 . .
4% Dt . Schütztet ) . •
4% dto . y . 1814 • •
Dt. Sparpr .-Anl . • •
4°/0 Kon «, v . 1914 « • •
H' /j ®/o dto . .
3 °/o dfco. .
4®/0 Bad , Anl v. Oi •
3®/0dto . v . 06 a . 00 •
4°/o dto . v . 1919 - .

dto . abpeat . - •
«Vt dto . v . U2 n . 04 •
4°/0 Bayr . Eisenb .Anl .
8*?°/0 dto . .
8V.°/o konf . 81 dto . •

dto kont . » «
4Vi°/« Human . 14 • •

Banken
adfscheBank • •
armer Banky . • •
armetiidter Bank
eutsche Baak • •
Iskonto -Ges . - •
resdenor Bank •
rankt . Metallbank
Itteld Kreditbank
eat . KreditTnst . •
heio . Kreditbank
heip . Hypbk . • •
udd . Diskonto • •
fO"tbank Frankf .
/ lener Baukv . • •
/ ürtt . Notenbk . •

lndastrlepaplere «
Hapaf? .
Nordd . Lloyd - -
Brauerei Eichbaum •
Adt üftbr . .
Ad er & Oppenli . » .
Adler Kleyer • • • •
A. K. O. .
Anglo Guano - «
Asch&ff nb . Zellstoff
Badeuia Weinbeim •
Bad. Anilin u . s , • .
Rad . Masch . Darlach
Bergmann Elektro •
Bingwerke .
Blei u. Silber Brand
Brown , ßoveri • • •
Bdhrinz . *
Cement Heidelberg •
Odern. Griesheim • •
Daimler Motoren • •
Dt. Eisenhandcl • •
Dt. Gold n Silber Sch.
Dt Verlag .
Dinglcr .
Dyckerhoff u Widm .Eisenw . Kais rsl . « •
Elberf . Farben • « •
Elekt Lieferung • •
El . Licht n . Kraft •
Eis . Bad . Wolle • • •
Kmag . . .
Eßlinger Maschinen •
Ettlinger Spinnerei »
Ktthr Gebr . .
Felten n . Gaillaume •
Feinmech , Jetter • •
Frankf . Pokorny • ♦
Kochs Waggon • • •
Gan ? . Mainz • * • *
Golds hm Th . • • •
Gritznei Ma *ch • • •
Grün n. Bitflnger • •
Haid n . Neu .
Hammersen • • • • •
Hanf Füssen • • • •
Heddernh. Köpfer •
Hoch n . Tief • • • •
Höchster Farbw . • •
Holemann Phil . • • •
Holzverkohlung • • •
Hydrometer • • • *

34
34
149
320
990
525
440
310
490
490

0710 810
605 700- 1 .7

24 .5
3 75
12 75
12 75
15.2

7.520 .52 .25
0.589 1/,3.8

34 25
7 6240
2 .8

110
31

115
28 75

19
19 12
19
19
4 .5

3
15 5
4 .2

22 .1
1

611
2.5

18 .37
19 -5
18

"

0 .8875
12.75
29

~
4.1
2
175

16
35
36
16. 3
13 .25

85
3

15
3 .812.25
9

0 .800
0 .400

36 .75
787

40
3
32

127.
29 .5
1 .950

19870
20
19.25
4 .7

3 .515.517 2
44

2L
6
6
25

18.5
5?6

19
0 .99 .5

12.731
29

4.25
1 .6
1 .5

16 75
36 25
18
35
17 5
13 .5
9
33

151'.
3 .9

13 2
85

Jd, ? • » • • • • * #
Jangbans Qebr . -
Kam mg Kaiaorsl . .
Karlarob . Maacbinen
Klein n . Snhanalln •
Knorr Heilbronn - -
Kons , Brann .
Kranss n . Co. .
Krumm , Otto • • • •
Lahmeyer . . . . .
Lederfabr . Spier * - -
Ludw . Walzmöble •
Mainkraft .
Moduln .
Metallw . Knodt • • -
Moenns Masch . . . .
Motoren Deutz . . .
Mot. Obernrsel . . .
N.S . O.
Oleawerke . . . . .
Peters Union . .
Plälz . Näh Kayeer .
Remiser (leb . u . Soh .Rhein . Kieat . . . . .
Rhein . Metall . . . .
R enanla Aachen * »
Rodbor ^ .
Riitfrerewerke . . .
Schlinck & Co . .
Schnellr Frankental
Sohnckert NürnbergSchah Bernde . . . >
Schnhfabr Herz - - >
Schulz Crüdack . . >
Seilindust .Wollt • . -
Sichol u. Co . - - . .
Siemens Halske • . f
Sinalco . t .
Siidd . Drahtlnd . . . .
Stoeckicht Gummi .
Trikot » eb Besigh . • .
Thttrinser L :ef . . .
Uhren Furtwängler • .
Ver . Dt. Oelfabr . . »
Voigt n . lläffner . . .
Volthom Kabel . . .
Wayß n. Frey tag . • .
Wolilmnth .
Zellst . Waldhof . - .
Zschokkswerke - . .
Zocker Badische - - >

„ Fra nkeilt hat >
„ Deilbronn - ■
H OfTstein . • . .
„ Rheingao a » >
,, Stuttgart - .

1». S.
33

11‘ .
13.2
52
5 .1
7 .52
7'
_ .

16 .4
5 .4
4?5

22 5
11
2_9

19
65
6.5
2-6
3. 1
2 .811

10 .75
9 3
6.3

17.75
12.942
3 .1
5
0 .88 35

10-,.41
875
092
3Ü6

38
2 .25
61
5
2 . 1

13 .4
2.3
43
4 .3
47
53
5 .5

Bergwerk «- Aktien .
Bsroellns
Bochnmer Gaß . . . . .
Buderns . •
Dt.Luxemburg »
Kecnweiier Bergw . • •
Gelsenkirchen » -
Harpener . •
Kali Aacheraleben » .
Kali Westeregeln • - •
MannesmannW . - . • •
Mansfelder .
Oberschl . Eisenbahn .
Oberschl . (Caro ) - »
Phönix .
Rhein . Stahlw . • • • •
Riebrck Montan • • • •
Ronibacher Hätte • • •
Salzw . ueilbronn * • •
Tellus Bergbau »
Ver . König - n . Lanrah .

99
18 .25
60
76
67*/.

25
42
13.2
25
29
39
39
53
24

3 .4
18 .25

14. S.
3 .512

14
5. 1
5.25
8
2
85
3.3176

43
5

23 .5
1 .1
27

19
~

6.5
7
2.83L '

12 .25
9.4
6 .3 ,1895

14̂ 9
33
5
08
8.5

10
41

8 .75
0 .995

3*/.
6

39
2.3
5.1
5
2.3

13 8
2 .84 .75
4 .74 .86A
6*/.

10.75
17 .25
53 .25
81
57
H75
25 .5
40
13 ,28 .25
24 .76
33.5
33
55
24
95

3.3
1)B

Frelveratekrswerte
Becker Koble . 9 .62 9 %
Benrmotoren • • • • ' • 4 76 4 .75
KriigershnU Kall - - • 10 10
Lastauto • • • • * • •
Hastatter Waegoa • • 8 .7 9

Wertbest . Anleinen
ln Mark ie Tonne bezw stück.

ßadf ?nw SokJea • • • • 11 .5 11 . 1
Sächs . Kohlea « 1 . 35 1 .4.Preuß. Kall . . • • • • 2.7s 2.75
Preuß . Roecren , • » • • 4.2 39
Ho9». Braank.R. • • • •
Mannh . Kohlen . • • • • 10.5 105
Dollarsch -Anw • • • •
Goldanleih * . • • • • — —

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 14. März 1924.
Die heutiden Derisentioliernnfen stellen sich wie folgt:

Telegraph . Auszahlung .
13 . 3. M .

Geld I Brief
14. 3 -14

Geld I Brief

Amsterdam - - - 1011 G.
Pnenos - Aires - - - 1 Pes .
Rrüssel -Antwerp. 100 Pr.Kristiania - - - - 100 Kr.
Kopenhagen • - loi ) Kr.'' tnckholm • • • 100 Kr .
Helsingforo lOOfinn. Mk.
Italien . 100 Lira
London . 1 Pfd.
New- York . t D.
Paris . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr.
Spanien . 100 Pes .
Lissabon - - - 100 Escuto
•Innan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 Kr.
Jugoslawien 10(1Dinar
Uiiriapest > - lOOOno Kr.
Bulgarien
Danzig - -

15686
1415
1526
5676
65 ’4

11072
1057
1795

18105
419

1810
7282
5787
1296
1 .815
0 .495

6081221
5 .38
5.58

3115
7241

15764
1425
1534
5704
6556

11128
1083
1804

18195
421

1820
7318
5313
1304

1 .825
0 .505

612
1225
5 .42
562

3 . 135
7279100 Leva

100 Gulden
Züricher Devisennotierungen .

Die heutigen Devisennotie
Telegraphische Auszahlungen

15661
1415
1566
5676
6544

11072
1057
1805

18055
419

1975
7282
5436
1796

1.795
0.495

608
122t
5 38
5 .58

3 115
7221

Z ürich , den
rundes stellen sich

14

15739
1425
1574
5704
6576

11128
1083
1815

18145
421

1935
7318
5464
1304

1 .805
0 .505

612
1225
5 42
5 .62

3135
7259

März,
e folgt?

Holland
13. 3 4

21540
14. 3 . 24
215 .40 Nott-York • • • •

, 3 .1 .4
578 .00

Deutschland . • • • 1.3aFr. 1B1II. IJJ Pr. 1 Sn.' 81 .50
Belgrad . • • • • * 7.15

81 .50 Warschan • • • •
Prat? • • • • • • • 16.73 '/. 16 77 '/, Kopenhagen • • • 89 .50

22 .85 26 .30 Stockholm • • • • 152.25
(tondon • • • • • • 24 .85 24 79 Kristiania , • • • • 78 .00
Italien • • • • • • 24 .55 24 .85 Madrid • • • • • • 72 .50
Brüssel • • • • • • 20 .85 21 .50 Mû Doa-Aircs • • • 197 00
Budapest • • • • • 0 .80 0 84 ' Ofl* - . 4 15

. 4 3 4

90 00
152 .00
7425

Unnotierte Werte :
Wir

Adler KaU,
Api . . . . .
Bad . Motcrlok emotiv werke
Baldur .
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz . . .
Brown Bevor ! . . ,
kontinentale Hclzverwertg
Dealeohe Lastauto .
Deutsche Petro ’eum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . ,
Croßkraftwerke Wttrttbg
Hansa Lloyd
Ilcldbnrg Vi
Jn -n . .itterkrafi werke . . .Kabel Rheydt . . . .
Kammorkirsch . . .Karstadt . . . . . .
Knorr . . . . . .
Krunershall . . . .
LandnswirtschaftssteUo
Molliand Chem . . .
Meuerer Spr .tzmetad .
Uoninger Brauerei

vorbftrtllch UlTlir Ttrklnl ,
in BlUionen Ms pro 10O >

Wir warn vorbSralich fllllF Ttr*-
in Billionen Mk . pro 100

Olfenhnrger Spinnerei . . J
Pax , Indust . n . Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . . .
Rastatter Waggon . . .
Itodi n. Wienenberger . .
Russenbank . . . . .
Schnvag . . .
Sichel .
Slotnan . . . . . . .
Tabak handel . . . . .
Teicberkber .
Textil Meyer . .
Purbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zuckerwaren Speck . .

300 I
0 .730
90
70

3
100
0 .28
30

7
0 .7
85
6

oj
105

80
110 .
0.3S

0
*9

95

Wertbeständ . Anlag.
.̂ /„B&dKohlcDwertAnicihe
ü #je Manch Kohlenwt .-Anl .
7 °j« S&chs . ßraanHWt .-Anl .
;>»/o Kh .-Maii»-DoD.*Gol ‘ianl .
5°/0 Nockarwerke Goldaal
5 #/0 Preu4s . Kaliaai . IUO ke
ö°/0 Sachs I.OKKW.Anl . Ztr .
.'i*ie Sudd . Ke8twortbaMkObl .
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3n der Skihatte.
Von

Franz Joseph Eötz (Karlsruhe.)

„Holihoiidihoohl "
. Nach einem tiefen Aufatmen erklingts von

den Lippen des Skiläufers in sternenklarer , bitterkalter Winternacht .
Bon dorther blinken wie feurige Augen die kleinen, erleuchteten
Fenster der Skihütte zu dem einsamen Wanderer herüber , und der
langqezogenc Ruf sollte den Bretterbrüdern drinnen sein Nahen ver¬
künden.

Alsbald öffnet fich denn auch die Türe und ein rotes Lichtbündel
fällt heraus auf den funkelnden Schnee . Die silbernen Kristalle
widerstrahlen in taufend flimmernden Reflexen, als Härte d :r Berg¬
aeist selber die am Firmament überzähligen Sterne den armen Sterb¬
lichen vor die Allste gesät

„Skiheil !" ertönts hier und dort . Und dem von anstrengender
Bergfahrt müden Minderer strecken sich zum festen Druck treue Bru ^
derhände entgegen.

Rasch werden die schweren Bergstiefel mit leichten, bequemen
öüttenschuhen vertauscht, und. während der Kocher brodelt und den
traulichen Raum mit einem kräftigen Teegeruch erfüllt , Worte der
Woher und wohin gewechselt .

Der Ankömmling will weiter — über den Kamm des vorgclagei -
ten Bergriesen . hinab zum überleitenden Joch, dann den gefürchteten
Felsqrat entlang , hinauf in jene ewigen Schnee - und Eisregioncn ,
die den . der sie einmal betreten , nie mehr loslasien . sondern immer
wieder locken zu erschauerndem Geniesten , oder einmal wohl auch ,
zum Verderben . . .

Vergeblich warnen die Hüttengenossen vor der waghalsigen
Fahrt in das zur jetzigen Lawinenzeit besonders gefährliche Gebiet.
Der wetterfeste Geselle hat ftir alle Vorstellungen nur ein leises
Lächeln .

Was wären ihm die heistgeliebten Bretter noch , sollten sic nicht
mehr dazu dienen , den Urgewalten Trotz zu bieten ! Und was bliebe
übria vom Glück der Berge , von der strahlenden Schönheit des Win¬
ters . wenn er sie nicht mehr erkämpfen könnte im heisten Streit mit
den entfesielten Naturkräften !

Ist nicht gerade dieser ständig wechselnde Kampf , der endliche
Sieg über den heimtückischen Gegner Winter und dessen Gewinnung
Zum vertrauten freund das Schönste und Höchste, was der Skiläufer
kennt das nur ihm zu Teil werden kann?

Oben , im azurblauen Aether . im goldenen Lichtmeer, in der
schauerlich -erhabenen Stille , Mug in Aug mit dem Geist Gottes —
dort ist fein Reich , dort findet die arme , gemarterte Seele die unten
vergeblich gesuchte Ruhe . Und Frieden , süsten. tiefen Frieden . . .

Langsam schiebt er das Estgeschirr zurück und entzündet die kurze
Pfeife . Die Petroleumlampe verbreitet eine milde Helle über den
blankgescheuerien Kicferntisch. während der übrige Raum in ein
dämmeriges Halbdunkel gehüllt bleibt . Nur dann und wann blitzt
von dem kleinen brummelnben Ofen her ein heller Schein über den
Fußboden.

Mit wohligem Seufzer schliestt der Skimann die Augen und lästt
die heutige herrliche Fahrt nochmals an sich vorüberziehen.

Hei ! wie die Muskeln spielten bei jenem harten Anstieg am
dachsteilen Hang ! Wie man das Heraustreten der Schulterplätter
spürte beim scharfrn Anstemmen gegen die Stöckel Wie hiest es die
Sinne zulammenehmen auf der vereisten Hochfläche , wo den Skiern
jede Führung iehlte und riesige Wachten an der senkrechten Ostwand
guten Weg vortäuschten ! Wehe dem Skimann , desien Blick nicht
ddurch die Erfahrung gelchärft, das Trugbild rechtzeitig erkennt !

Und jene rasende Abfahrt ! Herrgott — wie das federte und
ichnellte . stemmte und wieder losliest — wie alle Sinne angestrengt
vorwärts lauschten ein in Sturmeseile auftre ^endes Hindernis recht¬
zeitig zu erkennen — welcher Stolz vor sich selber, wenn es in fltc-
denem Sprung , im weiten Stemmbogen oder eleganter Telemark ge¬
nommen war ! Und schließlich das laugausholende Gleiten durch
tiefverschneiten Jungwald zur gastlichen Hütte .

Ein warmes Frohgefühl kommt üb :r ihn . beim Vergleich seiner
Sonnragswelt hier oben mit derjenigen der blasierten Leb jüng -
linge in den Kaffeehäusern und Kneipen der Stadt , mit derjenigen
der ehrsamen Spiester . di « nach einem ..Wunderbaren " Spaziergang
am Stammti '

ch kannegiesterten und weltve-rb sierten.
Wärst du all ' die übrige Zeit eine trostlos« Wüste, allein um

»einer Winterseligkeit willen wollt ' ick dich lieben , du meine Bergwelt !
Immer noch schwebt das feine , glückliche Lächeln um die Lippen

des Sinnenden und vermählt sich mit den leisen Klängen einer Har¬
monika und einer Laute , die jetzt von der Ofenbank herüberklingen
Und leise summen leine Lippen das Lied des Gesellen mit :

„ . . . Drum Brüder kommt in lichte Hö 'n
Am Sonntag mit hinaus !
Dort droben , wo die Wolken geh 'n,
Dort lastt der Welt den Lauf.

Als Mensch mit Men 'ch tauscht Grutz und Wort
Dort einen kurzen Tag :
Damit im Leben, halbverdorrt
E i n Zweia doch blühen mag.
Und wenn ihr abends heimwärts kehrt,
Ein Wunder ist gescheh'n :
Die staubig-trock'ne Alltagserd '
Liest Rosen aufersteh'n . .

umspielter Kopf. Der eisige Nordwind säubert rasch die Augen und
trutzig bietet der Skiläufer dem rauhen Gesellen die offene Brust .

An langem Atemholen reckt und dehnt er sich , dieweil der grün¬
liche Schimmer bernsteingelben , dann dunkelblauen , mit violetten ,
rotgoldenen und silbergrauen Tinten untermischten Farben weicht .
Dort drüben , die eiserstarrten Wettertannen zu klirren und zu
klingeln im Rauh : ei?staat.

Der Skimann aber steigt und lugt und kann sich nicht satt trinken
cm dem so oft geschauten Bilde .

„Holdioohhidiooh !"
Aus dem Fenster guckt eine Zipfelmütze unter der man nur noch

eine in rötliä >em Schimmer leuchtende Naie erk-».,nen kann . Der
„Materialist " der Skibrudcrschaft ruft den Schwäriner „zur Ord¬
nung" . Seufzend erkennt er. dag auch hier oben Gesetze der All¬
gemeinheit herrschen , denen der Einzelne sich fügen muh.

Mit einem grohcn Topf voll Schnee kehrt er in die Hütte zurück,
wo allerhand quitschende und raffelnde Töne verraten , dah einige
Langschläfer noch immer dem Gott Morpheus huldigen .

Besser wie der lauteste Wecker hilft eine kleine Abreiburg mit
hartgefronem Schnee die Faulenzer in die Höhe zu bringen .

Rasch sind die Rollen , je nach Talent und Fähigkeiten verteilt
und bald dampft der Mokka auf dem Tisch Ueber allen liegt das
Herzerhebende eines beginnenden , neuen Skitags .

Eben steigt in ticfroter Glut , feierlich und riesenhaft , gleich einer
Göttin , der Sonnenball am Horizont empor, als die Läufer vor der
Hütte händeschüttelnd sich trennen .

Nach verschiedenen Richtungen — im Herzen aber ein- und die¬
selbe Stimme . -

Der AMr; im Schwarzwild.
Nachtfröste, tagsüber warm , gute Skibahnen .

Der März hat nach endgültiger lleberwindung der Sturm - und
Schneetage am Beginn des Monats .in der zweiten Woche die ganze
Fülle schönster Marzensonne im Gebirge ausgebreitet . Wolkenloser
Himmel des Tages , wolkenloses Firmament mit unendlicher Stwncn -
pracht. unter mittag frühlingsanmutende Wärme mit Schnecstrah-
lung . nachts noch immer Rückkehr zu teilweise recht kräftig :» Nacht¬
frösten bis neun Grad , eben die typische Wechselwirkung zwischen
Sonne und Strahlungskälte des kommenden Frühjahrs , liegen über
dem Gebirge und schaffen eigene Reize in der Uebergangsze 'tt vom
Winter zukn Frühfahr . Freilich Hais noch gute Weile , bis der Früh¬
ling sich durchsetzen wird , stnd doch die schüchternen Versuche bcsher
alle an der Stärke und den abkühlenden Einflüssen der geschlossenen
Schneedecke gescheitert . Unter dem fast windstillen Westen der ersten
Wochenhälftr , wo ganz Mitteleuropa im Zentrum hohen Druckes
lag , begann die Sonne kräftiger zu wirken als vordem in dem Ostwind,
der stark abkühlend über die Höhen strich , und die Versirmungsperiode
des Schnees auf den offenen Sonnenlagen leitete sich ein . Doch zum
Abtauen des Schnees kam es nicht und in den Schattenlagen blieb
die Sonne machtlos, weil sich die Bodentemperatur über dem Schnee
infolgedeffe» kältender Wirkung nicht höher als ein Grad Wärme
hob. Diese Erscheinung ist zugleich eine ein st e Warnung , sich
vor dem Setzen auf Schnee trotz scheinbarer Sonnenwärme unbedingt
zu hüten , denn die kaum erwärmte Bodentemperatur zieht unweiger¬
lich Erkältungen nach sich . Diese gering« Bodentemperatur ist auch
die Ursache , dast trotz der Sonne sich die Schneebeschaffenheitso lange
gut , jm Schatten und Wäldern sogar pulvrig erhält . Wie wenig im
Schwarzwald noch von eigentlicher Erwärmung gesprochen werden
kann, zeigt auch der Umstand, dast die Wälder teilweise noch immer
Schneeschmuck tragen . Lediglich der Ostluft ist das zuzuschreiben , wäh¬
rend im letzten Jahre die Sonne im März und April von südwest¬
lichen Winden begleitet war , dir rasch mit dem Baumschmuck auf¬
räumte .

In der zweiten Wochenhälftr haben mit der Verlagerung des
mitteleuropäischen Hochdrucks ostwärts wieder stärkere Ostwinde einge¬
setzt , die teilweise böigen und heftigen Charakter annehmen . Die un¬
mittelbare Folge war « in Herabdrücken der Temperaturen , vor allem
eine zunehmende Ausschaltung d :r Sonnenstrahlung , sodast Schale
lagen den ganzen Tag unter Null bleiben und der helle Sonnenschein
in seiner Wirkuna trügt . Die Frühtemperaturen halten sich je nach
Höhe und Exponiertheit der Lage auf vier bis neun Grad Kälte und
nur in windgeschützten Stellen vermag man sich wärmender Sonne
zu evreuen .

Die Schmelzwirkung der Sonne war bisher unter diesen Umstän¬
den minimal . Wohl treten jetzt an West- und Südhängen , an sich
dünner beschneit und der Sonne ausgesetzt , vereinzelte Ausaperungen
auf . aber was will das besagen wenn in den Wäldern seihst , also
unter Windschutz , zwei bis drei Meter Schnee lagern . Der nächste
Gedanke ist angesichts dieser Schneemaffen der. dast dem Tiefland eine
eilige Schne. schmelze im Gebirge erspart bleiben möge , denn rasche
Schnecschmelze bedeutet dieses Jahr unweiger¬
lich schwerste Hochwassergefahr . Roch stnd die Schmelz -
waffer gebannt und was zurzeit zu Tal geht, sind Sickerwaffer aus
oberflächlich tagsüber erweichter Schneeschicht .

..Für den Skisport sind die Verhältniffe noch immer vor¬
züglich , vor all :m auch , weil die geschloffene Schneedecke wie selten
Mitte März nach lange Abfahrten ins Tal oder auch genustreiche
lückenlose Höhenwanderungen erlaubt . Auch dem Rodeffport blühen
noch schöne Tage , wenn die Bahnen , die kunstgerecht im Schatten sind ,
unberührt von der Sonne noch ihre volle Härte hohen und vorzügliche
Elertfläche bieten.

Da springt mit lautem Klirren die Ofentüre auf . Unwillkürl¬
ich must der Skimann an sein a*tes Mütierlein . eine einfache
Tchwarzwälderfrau denken , die oft bei ähnlichen Anlässen tiefgläubig
betont hatte : . Es erzeigt sich ebbis !"

. Wie alle Menschen , die mit der Natur in einem besonders
ttrnig«n - »ä ' tnis stehen neigt auch der Skiwanderer etwas zum
Aberglauben .

Beklommen fährts ihm durch den Sinn : „Wird dir am Ende
borgen etwas menschliches passieren ? Wenn schon der weist ? Tod

dich lauert , dann nur kein langsames qualvolles Dahinstcrben ,"felleicht mit gebrodenen Gliedern , fernab von jeder menschlichen
Hilk«. Lastt 's euch genügen am Opfer selbst , ihr ewigen Gewalten ,
nehmt es friedlich schlummernd in euer» Sck>ost auf und bedeckt es mit
euerm reinen , keuschen Feiertagsmantel in Schönheit und Stille !"

Die Hüttengenoffen verraten länqst durch lange , regelmästige
Atemzüge ihren tiefen Schlaf , als sich der stille Wande-rer noch lange
unruhig umherwülzt . -

Ein fahler , verlorener Schein von Osten her taucht die meisten
Halden in grünlich-blaues Zwielicht. Unten im Tal herrscht noch
nockfinstere Nacht. Schon öffnet sich wieder die Türe der Skihütte
und blinzelnd erscheint im offenen Spalt ein von wirren Haaren
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Die Preise in den Sommerfrischen.
Fricdenssatze + 20 Prozent .

In der Haupt - Berfa mm lang Deutscher Reise¬
büros wurde vor allem über oie Preispolitik im Hotel¬
gewerbe geklagt. Ein Hotel im Riesengebirge habe vor Weih¬
nachten für Pension 50 Mark pro Tag verlangt , wenige Tage nach
Neujahr aber flehentlich um Gäste für „15 Mark" gebeten Die
Preise in den Hotels feien aber immer noch in Anbetracht der
drohenden Konkurrenz des Auslandes viel zu hoch .

Wie weit sich der Sommerreiscverkehr nach dem Auslande aus¬
bildet , lästt sich heute noch nickt übersehen. Während man in nor¬
malen Friedensjahren die Zahl der mit drei Millionenen berech¬
neten deutschen Reisenden unter Inland und Ausland teilte , dast auf
beide je anderthalb Millionen kamen, ist diesmal di« Wahrscheinlich¬
keit vorhanden , dntz der Prozentsatz sich zu Ungunsten des In¬
landes verschieben wird . Es ist deshalb notwendig , die Preise
herabzufetzen und jetzt sofort mit einer Propaganda für den Besuch
Deutschlands zu beginnen . ,

Der in der Versammlung anwesende Syndikus des Rcichsver-
bandes der deutschen Hotels , Dr . Knapp mann , erwiderte diese
Ausführungen mit der Mitteilung , dast man sich in eine Tagung
des Ausschuffes für Bäder und Kurorte des Reichsverbandes

' der
deutschen Hotels geeinigt habe , dast nach den derzeitigen Verhält -
niffcn in den Bädern und Kurorten als Pensionspreise
für die Saison 1924 die Friedenspreise plus
zwanzig Prozent berechtigt sind Die gemeindlichen Herbergs¬
steuern sind hierbei nicht berücksichtigt . Die Preise muffen unter
Vermeidung von Sonderzuschlägen genannt werden. Wo Trinkgcld-
ablösung eingeführt ist, soll der Satz von zehn Prozent nicht über¬
schritten werden.

Der Verwaltungsrat dieses Reichsverbandes hat einstimmig
den Beschluß gefaßt: Das Hotelgewerbe ist fm Interesse der Ver¬

den V o r k r i e gs z u jt a n d herbeizuführen , soweit die Selbstkosten
es znlaffen. Nach den derzeitigen Spesen sind mindestens 50 Pro¬
zent höhere Friedensgrundpreis « für Zimmer berechtigt»
wobei die Verteuerung durch Herbergssteuern nicht berücksichtigt ist.
Gesonderte Zuschläge und Extraberechnung stnd im Interesse der
Einheitlichkeit zu beschränken , auf die gemeindliche Beherbungs -
stener und wo Trinkgeldablösung eingeführt ist . auf einen Höchst¬
satz von zehn Prozent .

Nach diesen Beschlüssen ' ist also für die kommende Reisezeit mit
dem Anderthalbfachen des Friedenspreises für Zimmer und eines
zwanzigvrozentigen Zuschlages für die gesamte Pension (Wohnung
und Verpflegung ) zu rechnen .

Rach diesen Beschlüssen ist affo für die kommende Reisezeit mit
dem Anderthalbfachen des Friedenspreises zu rechnen .

Nun wäre es im Interesse des Hotel- und Erstwirtsgewerbes
und des reifenden Publikums angebracht , wenn eine zuständige
Stelle endlich einmal die Frage des „Friedenspreises " bestimmen,
wüüde , dast , wie bisher , keine willkürliche Festsetzung
möglich ist.
Aus Bädern und Kurorten. . >

<K Baden -Baden . Die Zahl der KurgSst« betrug vts heilte 4813 . t ' '

Verkehr suachrichten.
ha . Wieder Biiderzitge. Der zunehmende Verkehr diirlt« im Sommer

die Wicdcraiu-snavme von verschiedenen Zügen bringen , mit denen man 613*
her nicht gerechnet hat . Zu erwarten ist u . a. die Einstellung der Bäder-
züge zwischen Berlin und Kissingen. ES ist in Aussicht genommen , sie we¬
nigstens vom 15 . Juni bis 17. August lausen zu lassen . Jm übrigen Teile
deS Jahres wird der Verkehr bekanntltch mit Hikie der Züge Berltn -Dtutt-
gart bedient.

B Ter Verkehr über de« Brenner nach Italien . DaS DchnellzugSpaar
D 22/29 .München — Brenner ist wieder in Betrieb gesetzi worden :
I> 22 ab München 11.20 Uhr nachm., an Innsbruck 3.13 Uhr vorm . , an
Brenner 5.19 Uhr nachm., Bozen 7.55 Uhr vorm ., Meran 9 .55 Uhr vorm .,
Verona 11 .22 Uhr nachm . , Mailand 3.15 Uhr nachm. (Venedig 7.10 Uhr
nachm.) , an Rom 7 .35 Uhr vorm . ; ad Rom 11.25 Uhr nachm. , (Venedig
2 .05 Uhr nachnl. ) , Mailand 2 Uhr nachm . . Verona 5 .39 Uhr nachm ., Bozc»
9 36 Uhr nachm. Meran 7.10 Uhr nachm . , Brenner 12.53 Uhr vorm . JnnS «
bvuck 2 .36 Uhr vorm ., an München 6.50 Uhr vorm . Das neueingelegte
Schnellzugspaar schasst auch eine neu « Verbindung Karlsruhe *
und S t u 1 t g a r t — I t a l i e n (die durch die Autzerbetrtebiepun g de»
SchnellzngpaareS D 277/78 Stuttgart —Zürich—Mailand zu wünschen übrig-
lietz) : D 53 ab Karlsruhe 2 .35 Uhr nachm., ab Stuttgart 5.10 Uhr
naclM. , Ulm 7.32 Uhr nachm., an München 10.20 Uhr nachm., D 22 ab
11 .20 Uhr nachm, ( stehe öden) ; v 29 an München 6 .50 Uhr vorm ., D 52
ad 8 Uhr vorm ., an Ulm 10.40 Uhr vorm . , Stuttgart 12 .43 Uhr nachni.,
Karlsruhe 2.51 Uhr nachm .

Kleine Mitteilungen .
□ Das Bergsieigerfriihftiick. Di« Frage nach dem besten Frühstück

ist für Bergsteiger und Skiläufer , die langdauernde und anstrenzende
Touren unternehmen wollen, von sehr großer Wichtigkeit. Soll man
Suppe . Milch. Kakao, Kaffe« oder sonst wag geniesten ? Zunächst
werden sich alle darüber klar sein , dast das Frühstück sehr hohen Nähr¬
wert haben muh, dah es ferner nicht schwer im Magen liegen darf ,
und daß man für möglichst lange Zeit gesättigt ist. D/esen Anforderun¬
gen entspricht, wie der bekannte Alpinist Walter F l a i g in Dürier -
berg bei Bludenz (Vorarlberg ) in »der Zeitschrift „Der Bergsteiger"

mitteilt , der aus Eriehmehl oder Maismehl hergcstellte R i e b l (auch
Brösl genannt ) , « ine in Vorarlberg , besonders in Montafon , aber
auch in anderen Alpcntälern vielfach heimische Morgenspeise, die
einem nie verleidet . Um 3 oder 4 Uhr morgens eingenommen, ist
man bis um die gleiche Zeit des Nachmittags völlig frei von Hun¬
gergefühl und hat kaum das Bedürfnis , etwas zu essen. Wie Walter
Flaig erzählt , hat er während eines achttätigen Aufenthalts auf der
Saarbrücker Hütte mit einem Freunde früh morgens vor Antritt der
Tour den Riebl gegessen , und obwohl beide am Nachmittag oder
Albend heimkehrten, brauchten sie nie unterwegs di« mitgenommenen
Tagesvorräte anzurühren Dabei hat der Riebl die wertvolle Eigen¬
schaft . dah man ihn in der Frühe in wenigen Minuten fertig kochen,
also sehr bald nach dein Aufltehcn aufbrechen kann, und dast man
Brot , ims schwer ist und viel Raum einnimmt , spart . Die Zuberei¬
tung dieses idealen Bergsteigerfrühstücks geschieht folgendermaßen :
Man gibt je Kopf etwa einen großen Löffel (oder etwas mehr) Fett
in eine gute Pfanne , lägt es zergehen (und nicht zu Heist werven),
um dann je Kopf emen Trinkbecher oder Tasse ( etwa K Liter ) M ich
( frische oder aus Trockenmilch oder Büchfcnmilch bereitete ) nachzu-
gietzen. In das Heist gewordene Gemenge schüttet man das rohe
Eriehmehl «Her Maismehl , je Kopf wiederum ein Viertellitergcfäh
voll , was sehr reichlich ist. Das Mehl nimmt die Flüssigkeit auf und
wird breiig . Dieser Brei zerfällt nun , am allerbesten auf schwachem,
gleichmäßigem Feuer , zu immer kleineren „Riebl " oder „Brösl"

, wird
immer trockener und nimmt eine leicht braungelb « Farbe an . Um
das Anbrennen zu verhüten , ist besonders auf stärkere Feuer stetes
Wenden und Stochern nötig . Salz nicht vergessen , gleich zu Anfang !
Wer es liebt , kann den Riebl auch zuckern . Abends wird er nahezu
fertig gekocht, morgens gibt man etwas Fett nach , und in wenigen
Minuten ist er heiß und fertig Unbedingt nötig ist es , Tee, Kakao
oder Tee dazu zu trinken , da der trockene Riebl sonst nicht „verdrückt "
werden kcmn. Dann hat man Rn Essen im Magen , das 10 bis 12
Stunden vollauf anhält , während man nach dem üblichen, aber ganz
wertlosen Kaffeefrühstück schon nach einigen Stunden wieder hungrig
ist . Auf. die Tour kann man Zi Tasel Schokolade, einige Keks ,
■■■i Büchse Oelsardinen und ein bis zwei Schnitte Brot mitnehmen ,
wird aber die Erfahrung machen , dast man auch ohne dies durchkom-
men kann. t».

Literatur.
& Herausgabe ciueA HotclsllhrerS über Baden. Der Badische Ber*

kehrSverb. md ist zur Zeit mit der Herausgabe eines HotelsührerS über Ba¬
den heschäsligt, der seit dom Kriege erstmals wiodcr die Einzelpreise Mr
IXdbcrmektmie und Vorlegung in den Hotels , Gasthäusern und Pensionen
nach dem neueste» Stand enthalten wird. Zur Förderung des Verkehrs,
rach Baden wird die Verbreitung dieses neuen Führers in weitestem Um¬
fange «rsolgen , insbesondere sollen alle wichtigen Retke - und Vcrk . hrö«
büros , sowie die Konsulate und Zeitungen tm In - »md Ausland wegen
Auskünfte riet lung damit versehen werden .

ÄuT • Bad Oldesloe 30ÄcF n |
hervorragend heilkrätiicre , natürliche

Moor - , Soi - u . Schwefe bäder ]
Inhalatorium , Trinksprudel. Kohlensäure und andere
medizin . Bäder. Rönt «eninstal’ation. Höhensonne.

1 . April Anf. Sommersaison .

Großes Kurhaus
?or-mit 100 modernen, behaglichen Fremdenzimmern. 3 Ballsäle,

„ züuiiches Restaurant. Kur .heaier,
alle Bader oelinden sich i . Kurhaus j

großer schöner Kurpark.
Besonders bei Rheumatismus . Fettsucht , Frauenleiden, Nerven¬
krankheiten , Ischias, lilchi , Lähmungen, lielenkieiden, Bleich¬

sucht, RuhebedUrftfffe , Respfra’ tonska arihen .
Minimumpreise .

Briefe an die Kurhausdlrektion, Telefon 8. 7b !
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„Die Radiotechnik im Dienste des
VprlfPhr ».“ 'Nachrichten - GebennHieluner ,I ci nein > m usik - u. Sprach Übertragung ).Redner : Herr Dipl . - mir Theodor
Sch m n tte an der teebn .Hochschule hier

Musikalische Vorträge
Strelchorcheater der Vereinigung ba :l

l ’ollzeimusiker .
Leitung - Herr Musikmeister Helslg .

Pfälzer Mundartdichtungen
Herr Holsohauspleier a . Q . A . Heinrich

aus r ellbelm ( Pfalz ). 4200

Heiterer Film : „Der Hotelboy “
Rad. Lichtspiele lürSchule u . Vo 'ksbildung .
Eintritt : 8, 2. 1 jt . Karten bei Musikhaus
Fritz Müller . Kalserstr 124 a. und Siadt-
mvrtenkassterHronnorOudt art .-Emgan*) .

SolfiSpoIen
aller Stände ! Auf in den kl. Fest -
hallesaal» wo am Sonnlag » den
18. März 1824» nachm. 3 Uhr»
Herr Iusttzminisler a. D . nr . Rolh
aus München über die völhlfche Be¬
wegung ipricht . «7v88

Die Deutsche Partei
Ortsgruppe Karlsruhe .

Leitung : Mutikdirekter W. Ei tler .
Sojintaz , 16 . März , nachm . ' 1,3 Uhr

„ Stftdt . Festhalte “

„Colum&us“
von H . Zöllner 4271

für MSnnerchor , Sollt , gr. Orchester u Orgek
500 Milwirken £e.

Lolis !»:'. : H . v . Alpenburg - Eberbaoh (Sopr .;
Kamn -.erfAngar R. Weyrauch (B&rit .)

Opernsänger E. Kainbach (Tenor)
Musikdirektor Th. Münz (Orgel).

Orchester des Bad. Landes -Theaters .
Karten im Vorverkauf Mk . 2.— , 1.50 , l —
an der Tageskasse Mk . 2 .50, 2 — , 1.50.
Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller
und die aut dem Plakat bezeichnet . Firmen

Oeffeotlicher Vortrag
Suui *lair , den 15. März, abend« 8 Ubr .im großen Hathaussaal

über

Technik und Kultui
von Diplom-Ing . A Strakosch , Barrat a D,Lehrer der Freien Waldorfschule Stuttgart .Karten zu 2. - u 1 . - Mk lm Musikalten¬haus MUiler und nn ner Abendkasse .Studen en, uugeni Vereinigungen und Be-
dürlüge Ermflöigung . 4293

mm

FrüliIiiiSsfesf im Sportpaiast

15. März Festhalle
abends 7°°

Kassenertiftnung v. 700

[
Nationale Boxkämpfe !

erstkl. südd. Amateure am Start.
‘

Festball
Feuerwehr - Kapelle

Leitung : Musikdirektor a. D. IrrganRadrennen
veranstaltet vom Karlsruher Radreim-

und Tourenklub.
Eintrittspreise inkl. Steuer und Einlaß¬

gebühr 5, 4 , 3 und 2 Jt .
Vorverkauf : Z rarrenhaus Pfeiffer,Sporthaus Freundlieb, Sporthaus Beier,

Sporthaus Brannath . 4181 j
Kostümierte haben keinen Zutritt .

I« , Ue

Samstag , d . 15. d. Mts.,
abends 8 U. L Nowack
MonatsversammluDg.
Vortrag d . Herrn Haupt -
buchh . Igel vom Städt .

Sparkassenamt über

Anschi ,freie Atiasprache ,
Wir bitten um zahlr .

Erscheinen . 4202

Mittwoch . 19 . d Mts . , ads .
8 U . i . ,. w Berg “,Wa !d -'tr.
Hauptversammlung
der SSngerriege.

Karlsr . Turnverein 1846

r-
Vsrein.

Sonntag , nachm . 1 Uhr,
Platz de« Beiertheimer
F.V., hint . Hauplbahnhof

RUGBY
V. f . H . Stuttgart .
6 Uhr : Hotel National .
Donnerstag : Vierordtbad

„Salamander“
KarisniherRuderkiob
Samstag , 15. März 1024

abends 8 Ubr

%evor(lef)ende ‘Veranftalfungm

8 offlratag , 16 . Mörz 1024 , '<>2 Ehr

Hockey - Wettspiel
a . h . c . k . i. —
m Alemannia Worms .

Sonntag , den 16. Marx !5C4 ,
vorm . 1 10 U. : K .F .V. fV. g.»j .
F.C . Milbihurg IV , vorm . N U .

. K .F .V . III. gen . F .C .Müh .bürg III
[ auf d. MüblburgerSpo tpiatz

Kreismeisterspiel
V. f . B . Stuttgart .
I" Uhr : A. H . V. f. B. Stuttgart — K. F. V. A. H .
Sämtliche Mitglieder zahlen volle Eintrittspreise .

FuBball -Abtciiung F. C . Baden.
Am Samstag , den 15 . März, abends 8 Uhr,veranstaltet der Verein im Saale des Apello,Marienstraße , einen

Variete -JUiend
unter Mitwirkung erster Kräfte. Nach Schluß

des Programms findet noch ein

BALL
statt . Wir laden hierzu unsere weiten Mit¬
glieder, sow e Freunde und Gönner herzt , ein.
Kassenöffnuirg ' ,»8 Uhr. Schluß 2 Uhr.
4411 Par Vorstand.

F . C, Phönix s.!.
(Phönix -Alemannia )

Sonntag , 16 . März 1924 ,
im Stadion , 10 Uhr

3 Uhr k.f .v - Platz : Trainings -Spiel
I. Mach . geg. A . H. Mach .
Leiehtathl .- Abt. in Bad .-
Badeo bei den bad. Wald-

laufmeisterschaften .
Jeden Diensfagu . Freitag

Training im Stadion .

Heute abend 8 Uhr im
Schrempp (Saal HI)

Außerordentliche

General -Versammlg.
Tages -Ordnung :

1. Geschäftsbericht
2. Umlage
3 . Satzungsänderungen
4 . Anträge
5 . Ersatzwahlen
6. Verschiedenes.

itgliedskarteh sind als
Wahl - Ausweis mitzu¬
bringen . 4357

mit *
Kalserstr .

133

m \u
filBO
Kalserstr .

133

Bin Rätsel Afrikas.
Der Welt größter Sensatlons * nnd RaobtiertUiD .

Ilaubtierscenen von unerhörter Kühnheit , Logische Handlung ,die sich von Akt zu Akt bis zur größten Spannung steigert. —
Beste amerikanische Darsteller . — Originelles Milieu , das nicht

den Verdacht der Nachahmung aufkommen läßt.

Terner : Chaplin als PfandloihOI * 2 Akte.
Beginn der Vorstellungen 4 , 6 .45, ' /,8 u . 0 Uhr . Sonntags 3 Uhr.Man bittet , nach Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungen zu

besuchen .

Tennis - Rbteücing
l Donnerstag , den 20 . März,' abend« 8 Uhr, Moninger,

Kutscherstube

3P*1
Erscheinen sämt 'icher Mitglieder der Tennis -
Abteilung unbedingt erforderlich . Interessenten
die der Tennis- Abteilung beizutreten wünschen

sind höflich*! eingeladen.
Vorstand der Tennissbteilung .

Das Sportblatt dieses
Blattes ist für alle Turn- u.
Sportfreunde unentbehrl.

im Klubzunmer (Kühler
Krug) : Vor ( rase des
2. Vorsitzenden Harm
Archi'ekt Frisch , über :
Bootsbau ». Boot : pflöge

Anschließend daran :
Kommers m . F
hier, dunkel Märzen i . r

Brauerei Sinner .
4408 Der Vorstand

F.CJjMurg
Samstag abend , ' /•8 Uli r,
in der „ Weslendhal e
Herren - \ bend.
- onntog , den 16 . März,
auf unserem Platze ,

,10 u. 11 Uhr vorm .,
j . u. 4 Mannsch. gegen

K. F. V. 3. u . 4.
>3 Uhr nachmittags ,

1. Mannsch. — Hertha I.
Junioren in Neurout.

3ohäler geg . Csncordia-
SohOler. 4362

Goldene Worte
Grosser Umsatz , strengste Kalkulation, kleiner Nutzen

finden Sie
im Schuhhaus Kehrwald » Erbprinzenstr. 26 .

Bringe meiner w . Kundschaft meine bekannt billigen
Preise In empfehlende Erinnerung 1. — Sie finden bei
mir für die Prfihiahrssaison große Auswahl in sämt*

liehen Artikeln, schwarz und braun , ebenso ia

Scmrauniltanfen: unö KonHnnanösnsIltfel
ln allen Preislagen . 4417

Schuhhaos Kehrwald
Karlsruhe» Erbprinzensfrasse 26 .

| liEuerBffnunn gsi 'ias oiriäl
Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Oeöffnet von morgens '/•9 Uhr bis abends V,7 Uhr .

Xaiibenlflßm.
. Während b« grübiobis »

fi ' trctbcfiMrt tn ber Zeit
vom 17. 3. 24 btS 21 . 4.
24 find dt« Tauben ein«
jusperren . Zuwiderdand -
langen werden nach » LS
FP .O . bestraft .

«toelSruHe, den 14. Mär »
1S24. . 4378
Ter Oberbürgermeister .

Engländerin
erteilt flrönW. UnterrlAl
in Kenversation für flort -
Beschrifte» ". Herrenstiafte
Nr . 11 . V ._ 07086
Neu« eichen« Damen -

ichreibtisch mit gepolkier «
tem DNibl »u verfaulen
od . gegen gebr . ab« aut
erhaltenes Damen - »der
Herrenlnhrrnd »u tau¬
schen gesucht . RriegSstr.
Nr . 86. V . Stock . B7076

^ BDonnefsl . 20. Mörz, 8 Ubr, tlnir.
W Lichtbildervortrag Dr. Ernst Vatter A
Bä§ Lnao » ». Frankfnrter VOIkerkandemaaran ), üb . K3

Tufanchamon
Sein Grab und seine Zeit .

i Ein Geschieht «- n . Kalturbild aus eioer 3T00
{ Jahre zurückliegenden Kröche . Prächtige Anf -
■ nahmen der sensationellen Fände , worüber
| »Ue Zeitungen der Welt berichten , mit ihrer
J w^lt - a . Uün >tfredch clitlicbeD Bedrotun ^ . l) ieIdem Pharao für das Jenseits njitge *ebenenI «irabbeilaeen , 8treltwa *en , Mdbet, Kleider
[ Schmack , Karten m t ßebratenem Getlfl ^el aati .
| vieles andere , zusamme m t dem prut -kvotl !
j ausßreataueten Grabe (Mauern ana massivem !
I Golde ) liefern ein Bild von anveksn ’ terj
| Schönheit and künstlerischer Yol ’endang 442--Karten zu m 8.—. 2.— und L - bei

I Kort Nenteldt, Waldslr . 39

Samstag , den 16. März,abends 3 Uhr, im Lokal

Mitglieder versammL
Vollzähliges Erscheinen

erwünscht .
Wichtige Tagesordnung .

Sonntag , den 16. März,auf unserem Platze ,
vormittags Vill Uhr

Beiertheim I.

von bedeutender Rnbrtl
auf 6 Monate gesucht ,
bcber Zins und mehr»
law« Gichrrtzeit wird ae-
kotcn Angebote unter
Nr . 80Sa an die Ge«
IchästSstclle der Badischen
Press« « bei-n.Gilt !
2—5000 Tltfc«
v . Wer. GeschästSm . aeg .
cte Sicherb . u. höchsten
ZtnS »u leihen gesucht
Angebote uni . Nr . B7093
an die Badlsebe Presse.

Eintracht
2p | Montag , den 17. März, abend « 8 Uhr,

Die Marneschlacht 1914
_er Wendepunkt des Weltkriege «Vortrag m . Lichlbildkarten von Major a. D.Ur . Faul Mcliiuittlienuer .

Mitglieder des D. 0 . B . und Bad . Kneger-bundes erhalten geg . Ausweis Ermäßigung .
Karten inkl . SL zu MusikalienhandlungMk . 3, 2 u . 1 bei Kaiser- .EckeWaidslr .

Fritz Müller

■Bulach I. 1 . 150 Mark
Eden -Liohtspiole

Kalserstr . 5 , am Durlscber Tor .HtSitSSSSSSIM

9 Uhr : 2. Mannschaften .
Nachm .VäUhr : S .Msch.
geg. Viktoria. Müblburg.
Treffpunkt */*1 Uhr .
Saalbau , Bachstr . 4361

kurzfristig, bet Hotz. Ber«
aliriing u. Stch« tz. gesucht .
Eilanärbote unter 4413
cm die Badische Press«.
Herr sucht
Beteiligung

an best . Geschäft m. dort .
500 & .•* , . Ana . u . » 7011
nn die Badische P resse .

Kaffee -Konditorei
S ch ick

Durlach L °L .
"7L .

'
. l

I Bekannt durch seine Qualitätserzeugnisse , I
[ in nächster Näh« der Endstation der elektr : .
! Straßenbahn . — Beliebter Treffpunkt be1

^
I Ausflügen in die nächste Umgebung . ««» V

Freitag bis elnsohl . Monta «

Das Lebensroalettg
BtaJdAdohenscblckeal in 6 Akten .

4385
Lustsplel - Elnlaga ,

Die Direktion .

II 1 / III der strafDunktfreie Sieger der

DeutschlandFahptmodell Mk. 580.
Sportmodell 1924 Mk. 650.
E?aDs-L8ichtiD0 lfliTaiier ,n

Be^ cÄ - Mk. 480.-
mli 2 Gaog -Getrlebe Nabe llllc . 05 .» mehr

J-Bäder Mk . 190.- BelormpÜder Mk . >40.
Für Damen . Herren und Kinder ein Modell .

Jung L Co . Th .
( lDii * i »r). Karlsruhe

Ausstellungsraum : Herreostraße 5.
VerkanlsbUro nur : Karl -Frledrlchstr . 6, II.Ecke Zirkel «Büro Dilzer ) . Teleton 5614 .

Zum Rheingold 1
Waldhornstraße 22. A1585 J

bargen . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzQgl . Weine .
Gute KQche. — Schrempp - Bisr .

Abonnenten werden wieder angenommen .
Wetn - Verk«nf Ober die Straße .

Alles frisst sich
a« G-mglag u. Sonntag bei de „State, *

taöe „ <BolD ’ ne Gers1" beini
= Schlachtfest =
verbunden m . mufikol . ichen u . aefangUchenDarbietungen unter Mitwirkung desLblede' lches Männer,uariett ».

SrrundULft ladet « in » 7003
Fra « « uggolz.

Briefumschläge
werden rasch und sauber angefertigt tn der
Buchdruckerei der „Bad . Presse “

.

br -ün« DacKelhund
Schlinget *

, «ntlouf » » .
Adzugeb. « eg . B « lob» u »a
bei Mäafcker . Haller -
alle « 8 ) . « 713-

'Sbiec *6 d3ccibmcid ) infr
Modell 7. neu . unterftaütl prele iu verlauf ,« i gebole unter Nr . 4871
au die „ ttiadllche Prelle ^

^ ernsprecfie/ .^
^

Generalvertreter filr Baden gesucht
— ' ■ - Einiges Kapital erforderlich .

Jehl
fll

(fcttblabK ei»
»» decken SämtlicheSoortarttket für

8el«. sich kür
da» » rer ■

Wandern
und

Rasensport
beiter Qualität

biaioft
• aostbanß

Brnn n ath

Durtacher Tor . hm

in

Kunitenhauser
chr seine H« ren» und
vamenschnetderet gesucht
bier und auäwärt «. An-

ebvte erdeten unterfr . » 7062 an di« Ba .
bische Presse

Resi
Samstanr bla etnachl . Uienstair , ununter¬
brochen von nachmittags V»4 bis abends 11 Uhr

Ganz hervorragender Spielplan mit verstärktem Orchester.

„Im Rauseh
der Billionen“

Das Drama unserer Zeit in sechs Akten mit
Carla Terra und Dary Holm.

„Eine beinlicbe Hngelegenheil"
Lustspiel in drei Akten mit Fritz Schulz . 4345



<Das das ißllllQjtß , “Wäfcfjem
nnahme-
> Stellen :

Karlsruhe ;
ßernhardstraße 8
Kaiserslr. 34 u. 248
(ierwlftstraöe 30
Araalienstraße lß

Waldstraße t>4
Wilhelmstraße 32
Aucrustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

QahelsberRerstraßel
Kheinstraße 18.

ü ur i a ch :
Hauptstraße 15 .

Eine Niederlage der Regierung
. Macdonald .

TU . London. 14. März . (Drahtbericht .) Seltern nachmittag ist
es im enaliichen Unterhaus sehr bewegt zugegangen. Die Arbeiter¬
regierung brachte durch Vermittlung von Clynes einen Antrag
« in. wonach die Unterhausdebatte , den bisherigen Vorschriften ent¬
gegen . bis nach 11 Uhr abends verlängert werden sollte. B a l d w i n ,
Chamberlain und der Kommandant Astown kritisierten scharf
den Vorschlag des Kabinetts . Bei der Abstimmung wurde die Re¬
gierung mit 234 gegen 207 Stimmen in die Minderheit
versetzt . Auf verschiedenen Bänken ertönten ironische Rufe : „De¬
mission . Demission !" Maedonald schien stch seine Nieder¬
lage nicht sehr zu Herzen nehmen zu wollen. Kriegsminister Wales
erhob stch von seinem Sitz und eröfsnete unverzüglich die Aussprache
über das Kriegsbudget . Das einzige Ergebnis dieser bewegten Sitzung
war . dass stch die englischen Abgeordneten wie bisher um 11 Uhr abends
zurückgezogen haben.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung ist die Regierung mit ge¬
nauer Rot einer zweiten Niederlage in der Frage des
Pensionsgesetzes für frühere Offiziere entgangen . Die
Abstimmung ergab 220 :201 Stimmen . Baldwin ergriff bei dieser
Gelegenheit das Wort und unterstützte einen Vorschlag Maedonalds ,
wonach die Frage einem Sachoerständigenausschuf! zur Behandlung
überwiesen werden soll . Man behauptet , dafi die Intervention Bald -
wins die Lage der Regierung gerettet habe. Verschiedene Abgeordnete
beschuldigten Macdonald , er verstoße gegen ein während des Wahl -
ieldzug' s abgegebenes Versprechen , wenn er die Penstonsansvrüche
der früheren Offiziere nicht berückstcktige. Macdonald gab zur
Antwort , dafi er während des Wahlfeldzuges nicht die technischen
Unterlagen zur Beurteiluna der Angelegenheit zur Hand gehabt habe.

Eine amtliche Auslassung .
(i. London. 14. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der geltrigen Niederlage der englischen Regierung im Unterhaus
bemerkt Reuter , dass der Regierung ke n< Mittel zur Verfügung
stehe rm die Unterstützung der beiden Opposttionsparteien . der Kon¬
servativen und der Liberale zu finden , selbst wenn es sich hier um
eine parlamentarische Formfrage handle . Die gestern nachmittag
erlittene Niederlage der Regierung sej eine Folge des Standes der
Dinge die bereits seit dem Beginn der parlamentarischen Session
herrschen , sodafi die Regierung nichts dazu tun könne , um die Oppo¬
sition zu veranlassen, für sie zu stimmen.

Das Keeresbudgel . ,
TU . London. 14. März . sDrahtb .) Das Unterhaus beriet ge¬

stern über den Haushaltsentwurf der Heeresverwaltung für das
Rechnungssahr 1924/25 . der insgesamt 45 Millionen Pfund bean¬
sprucht . Für die Regierung sprach der Kriegsminister Walsh . der
erklärte die Voranschläge seien bereits vorhereitet gewesen , al er
sein Amt übernommen habe , und verkörpern durchaus die Politik sei¬
nes - Vorgängers . Er habe allerdings hier und da noch gewisse Aen-
derungen vornehmen können . D e Gesamtzahl der englischen Trup¬
pen . wie sie für das kommende Jahr vorgesehen werde betrage 152 600
Mann gegenüber 164 500 Mann im laufenden Jahre . Daher hätten
die Ausgaben für den Heeresstaat merklich herabgesetzt werden kön¬
nen. Der Kriegsminister fuhr fort . wen>a auch das Ende der deutschen
Bedrohung s !) die englische Heeresstärke jetzt automatisch geregelt
habe so dürfe doch nicht vergessen werden , dass England grosse Be¬
sitzungen und Kolonien in Uebersee besitze, die es nicht ganz ohne
Schutz lassen dürfe . Dabei sei d

''e Bestimmung der Etatsvoranschläge
durchaus ken Objekt der Parteipolitik und es bereite ihm noch kei¬
nerlei Schmierigkeiten, die von feinem Vorgänger aagekündigten und
fertiggestellten Entwürfe dem Parlament vorzulegen . Es se > natür¬
lich vollkommen unmöglich die Zukunft vorher zu sehen und deshalb
müsse es der Regierung unbenommen bleiben bei irgendeinem unvor¬
hergesehenen Wechsel in der internationaln Lage ander? Best' mmun-
gen zu treffen Der britische Generalstab hohe die Pflicht mit jeder
Militärischen Eventualität in irgend einem Gebiete zu rechnen .

Das Marinebudgel .
6 - London. 14 . März . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Das englische Marinebudget wurde gestern in seinen Schlussziffern
veröffentlicht Es sieht Ausgaben in der Höbe von 55 800 000 P 'und
Sterling gegenüber 58 (WO OOO im letzten Iabre vor . . Es erg 'bt sich
eine Ersparnis von 2 .2 Millionen Pfund Sterling . Der Vau von
fünt Kreuzern , sow 'e zwei Zerstörern ist vorgesehen. Die Anzahl der
Offiziere und Mannschaften ist von 100 923 auf 100 787 herabgesetzt .

Für die zwei Schlachtkreuzer „Nelson" und „Radney " sind 1 377 000
Pfund und 1427 000 Pfund vorgesehen. Die englische Marine wird
in der Verteilung der Streitkräfte von diesem Jahre ab eine ausser¬
ordentlich günstige Aenderung erfahren , in dem die Hauptflotte nicht
im Atlantischen Ozean , sondern im Mittelmeer konzentriert werden
soll. Es ist bekannt, dass man darüber in ginz Frankreich besonders
beunruhigt ist. Die Mittelmeerflotte wird folgende Streitkräfte um¬
fassen : 8 Schlachtsch

'
.ffe . 2 Flottillen leichter Kreuzer. 4 Flugzeng -

tmnsportschiffe , eine Flottille von Unterseebooten und ein Schiff, das
die Ernährung für Unterseeboote zu besorgen hat

Das Gesamtbudget des jetzigen Schatzkanzlers Snowden be¬
läuft sich auf 785 400 000 Pfund Sterling . Das letzte Budget unter
dem Kabinett Baldwin betrug 168 Millionen . Das neue weist also
eine Mbschwächung von 30 OOO 000 Pfund Sterling auf .

Die Frankenkrise.
RH . Paris , 14. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Alle Berliner Korrespondenten der Pariser Presse behaupten , die
Fankenbausse habe deuischen Finanzinstituten riefige Verluste gebracht,
u. a. hätte das Haus Mendelsohn 10 Millionen verloren . . Aber alle
diese Nachrichten stnd mit V o r s t ch t auftunehmen . Die Schlacht im
Senat ist noch nicht entschieden . Heute vielleicht erst morgen , wird die
entscheidende Abstimmung fortgesetzt . Bis dahin muss jm Lande gün¬
stige Stimmung herrschen , damit Poincars das Vertrauensvotum er¬
hält . Im allgemeinen wird übrigens nicht mehr bezweifelt, dass es
Poincarö gelingt , das Vertrauen zu erhalten , obwohl die Opposition
heute in einer Vor - und Nachmittagssitzuvg einen starken Ansturm auf
das Kabinett unternehmen wird . Nach der „Ere Nouvelle" hat die
demokratische Linke gestern beschlossen, alle Mitglieder
au szusch l i e sse n . die in dem Paraararchen 1 der Sieuervorlage
für das Nerordnungsrecht der Regierung stimmen.
Die Melduna findet aber niraends Bestätigung . Möglicherweise wurde
ste in den meisten Zeitunoen nicht veröffentlicht, um nicht die Stim¬
mung gegen Poincars ungünstig zu beeinflussen.

Aufkauf vvn Franken von ausivürligen Dürfen .
R H. Paris . 13. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " gab der französische Fi¬
nanzminister d e L a st e y r i e den Auftrag , alle an auswärtigen Bör¬
sen zum Kauf angebotenen Franken aufzukaufen und deren sofortige
Ablieferung zu verlangen , ohne irgendwelche Vergütungen für die
Verlängerug der Ablieferungsfrist anznnehmen. Damit ahmt de
Lasteyrie das Beispiel des früheren russischen Finanzministers Witte
nach , der , um Rubelspekulationen in Berlin zu verhüten , einen Wagen
mit Gold dorthin sandte und das Haus Mendelsohn beauftragte , auf
Rechnung Rußlands alle Rubel , die angeboten würden , anzukaufen
und deren sofortige Abliefe-ung zu verlangen . Die Spekulanten baten
um Gnade , die ihnen gewährt wurde , aber unter so schweren Bedin¬
gungen dass ste es viele Jahre hindurch nicht mehr wagten , in Rubel
zu spekulieren.

Die Anleihe bei Morgan .
IL London. 13 März . (Eigener Drahtbericht .) Die Berkchte

übor eine französische Anleihe durch Morgan werden heute durch oin
Telegramm der Newyorker „Times " bestätigt . Danab beträgt die
Anleihe 100 Millionen Dollar , die auf nicht ganz ein
Jahr gegeben wird . Der Betrag wird nötigenfalls voll in Gold nach
Frankreich verschickt werden. Die Pariser Regierung übernimmt die
Verpflichtung, bis zur Besserung der Finanzlage Frankreichs keinerlei
neue Verpflichtungen einzugehen. ausgenommen hiervon lediglich Vor
pflichtungen zur Fundierung der schwebenden Schuld. Dagegen sei
auch -keinerlei Anleihe auszunehmen, auch wicht für Miederaufbau¬
zwecke , während der Zinsendienst nicht durch das normale Budget
gedeckt werden kann.

WTB . Paris , 13. März . Das „Echo National " teilt mit . dass
das amerikanische Bankhaus Morgan nicht , wie der „Exchange Tele¬
graph" mitteile , eine Anleihe von 100 Millionen Dollar , sondern nur
von 50 Millionen Dollar für die Dauer von drei Monaten der Bank
von Frankreich gegeben habe. Für die gleiche . Dauer hätten drei
englische Firmen 5 Millionen englische Pfund als Kredit bewilligt .
Die Bank von Frankreich habe hierfür einen Vetraa von 375 Mil¬
lionen Eoldfranken ihrer Reserve engagiert . Man prüfe jetzt noch die
Frage , ob, diese Summe in Paris bleiben oder den Geldgebern über¬
mittelt werden solle .

Adler - , Junker & Ruh-, Pfafff
und Phönix -

Nähmaschinen
Rrattftilriebs-flnlagen

und

für alle gewerb¬
lichen

Zwecke

4P

Pfeil - ,
Triumph -

und Brennabor -

Fahrräder
Triumph -Motorräder

Triumph- und Vasanta-Schreibmaschinen
Strickmaschinen. . . 4432

Zubehörteile — Ersatzteile - Reparaturen
S? Zahlungserleichternnä wird gew & hrt . ta >

**a

completter Küchen
in meinen Schaufenstern !

Möbelkaufhaus
6 ust

.
ErieOrldis

Kronenstrasse 40 , Ecke Markgrafenstr.
4424

Extra große
Hellerlinsen

Pfand 88 4

Kleine Linse«
Pfund 32 4

M . M W«t.
Stk . fselstr . 47
Telephon 4889 .
fOllipfte BezugS -

auelle filr lömtliche
« oloninlronrrn und

Delikatesse » .

eine Stelle fndjt
eiurStellkriivergeh , hat
twas zn mieten sacht

etwas jh nermieten hat
etwa ? zn bansen snihl
etwas jii verkaufe » hat

der
mfertrt am erkolgrrlch -

ftert in der

Presse
Sekch « f«Ss1ra »

Icke Zirkel u . Lammstr -

L
Ich luche zwei tüchtige
• wniHonettilitia «

für chem » Pharmazeut .
Präparat « f . Apotheke «
n Drogerien Ang , uut
Präparate a .Ala - Haaseu -
sseinLBoaler. KsrlSrnb «

Cbemilch« ieabrlk au »
f- rotzhandeiSbauS

fntfit einen «n Kolonial -
warenaefchätten bestens
elnaefübrien

Reisenden
zum Verkauf von tög-
li -f>en Vek-arfsarlikelni .
iMarkenartifetbranche ».
Offert , ii Nr . 7N2a an die
. Bad . Presse" erb

Ich >uche zwei tüchtige
ProvisionSr . für lukra¬
tive Marken - u . Massen¬
artikel Mit Waren - « uv
KoukektiouShSuke «.

Ang . n . K . E . f)6 nn Ala
Haakenstei« & SBoa'cr ,
ftnrlörnl ’f . « 59«

Sofien Verölend! !
finden redegewandteDa »
in «w durch Velnch von
Privat - Kundlchast tn
Karlsruhe .

Wo lagt U. Nr . B67SS
die . Vaalfcste Preffe -

Ein 70üa

Maschinist
für Ztegelmerk . der
auch im vliemennShen
bewandert ist , fowle

zwei tttAllt ,

fflingofcnficenner
fucken

© ebr . L« u «t u . Kaiser ,
Zieaeiweik ,

Ctcclirdi ( Vadeni .
Telef . H>. Oberklrch .

saillcr - öeiud]
Tücht . « efchlrrfattler .welcher auf Kubrkummte

lelbstäud . arbeiten kann ,sofort ln Dauerstelluna
gesucht bei 4331
M. Oswald, Karlsruhe ,

Schüheuftr . 42.Nur Leute mit laZeua -
nissen wollen stch melden

lSelcrnl »
Arbeiterinnen

kür keine Matz-
arbeit .

Jünger «
HilfSarvciterin

.lowle
Kurbelstickerln

eventuell auch
Kunstgewerblerin

oder Stickerin , um
Einarbeiten aut
Kurbcl - Lllclereien

geluckt.
Modewerkstatte

M . Tappe
Brabm - strage in . y

» MIM

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter sagen wir auf diesem Wege allerseits
herzlichsten Dank . B7os9

Familie Ruf
Söllingen .

Todes - Anzeige .
ScftmerzeTfüIIt die traurig « Mitteilung,

daß heut« nachmittag l /*4 Uhr mein« liebe,
unvergeßliche Frau , Mutter, unsere Hebe
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Frieda Frey
geb . Held

nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im fa*t vollendeten 38 .
Lebensjahre sanft entschlafen ist .
Namens der tieftranernden Hinterbliebenen :

Karl Frey und Kind.
Karlsruhe , drn 13. März 1924 ,

MeJancl >tbonst . 3 (z .Zt . Mahlburg, Lindenpl. 4)
Di« Beerdigungfindet auf dem Müblburger

Friedhof am Samstag, den 15. März , nachm.
4 Uhr statt . B70S7

Eugen Lazarus
Alice Lazarus , geb. Hess

Vermählte Bss»?
Mainz Karlsruhe

Kochstr . 7.
Trauung :

HL März 1924, Hotel . Nassauer Hof* .J

Suche zu Kausen:
I Tchkiifeiisttr
imlt Rabmen eventl . mit
Nolladeni Grütze zirka
l .5nxa .nu Meter

Offerten mit Prei » an
Ferd . Wunsch ,

Kaufmann ,
Bermersdach (Murgtal )

- Auto -
Lsstzer . elektr . Licht. Mach
berctft , tadellos . Znstond .
Preis 1700 m zu verk .
Ängeb . uni Nr . 4407 an
die » Bad . Presse " .

Herren »«. Da menfassr»
Red iowie Räbmefchine
billig avzugeve » . « 7047

« arUtr - 75. S . Stack.

9/12 mit Seitenwaaen .
elektr . Licĥ .. preiswert
zu verkaufen Angebote :
unter Nr . 4408 an die
. riad Preffe ".

Volk$«KoHor !
Jztzi isles Jedermannmöglich einegere¬
gelte Zahn «und Mundpflege ^
auszuübenundseine Familie und «
ümgebung dazuanzuhallen .denndie
echte Zahnpasta *

iklora
40

kostet trotz unveränderter
Qüta nur

Pfg löberall . I Pfg
IhalbeTubê - i eruamiAj 1 qaniaTube

Jialiklom 'Zahnpflege "isl nicht 11
nur Pflirtii,sondern auch (ienußl |

Queisser kCo. (j.m.btl . Hamburg 19
J

Bauingenieur
mit reicher Erfadrung in Eisenbeton und allen
Tiefbauarbelten . gewandter Zeichner , mögt , ledig ,
ichnellsten« aelucht . m .Angebote mit Zeugnissen . Referenzen, Lebens¬
lauf u . («ebalt - ansrvüch . u » t . 85Sa an d . >Zad . Presse

Graphischer Künstler
der Figur und Schrift

beherrscht ,
kür unser Atelier aekacht . Der Wob-
nu » gS - BerdäUnisse wegen , mutz betr .
Herr ledig iei » . Wir bitten iädige
Herren um Etntendung von » rbetten
aus dem Nektame - iSevtet und Nennung
ibrer Anjprüche .

Propaganda Stuttgart
- erftellung von Plakaten, Inseraten ,
: - besonderen Drucksachen ic . : :

Wir suchen
zur Leitung einer

^metptrkrlQffitnß
am biessgen Platze eine geeignete Persön¬
lichkeit «Ärchttekt oder Kausmanni

möglichst mit eigen . Kurv u . Telefon .
Nur gute Organisatoren .mit Bezletz-

«ngen zu Behörden und Baukreiien wollen
« ngebot« unter 8 . X. 225/V1506 an die
. Bad . Presse " lenden .

Tüchtiger

Prkorotrur 11 . Urrliötifcr
für tntett * « Mb 9 >amenlonf «fiioM, Manu -
iattuii nnb flutinsrin per Sofort oder späte «
oclttcbt . Kleine EngroSreiten iowt « Lackichrift
Redingung . Rur bestempfobiene Herren wollen
Angebote mit Vild , Gehalts .-iuvrUchen und .Zeua -
nt « cdlchrifte >, unt . Nr . 40SS a» die iSeschästSItelle
der . «ad. Presse" richten.

StlMllRk , Mitliiet

Schreiner
der auch In « laierarbett ,
vewandeit ist . aut iotorl
in angenehme Stellung
gesucht , Offerten unte »
Nr . 70ia a d . Rad . Preff «,

für Granit -, Zokiove »»
mauerwerk derzustelle «.
aelucht . Angebote unier
Nr 82da an d . «lad .Presse,

Zahntechniker -
Lehrling

gesucht . Angebot « mit
ieibftaeichrteb . Leben »»
tauf unt . Nr . 4403 a. di«
. «lad . Presse " .

Jüna . . eins . (ItSiiUii »
fihr leichte Buroaroeit
sowie mit Kenntnissen
in Etenogr .u . PIaichinen »
ichrekven aelucht Off . u.
B7104 an die «>ad . Presse ,

Mädchen
nicht unter 17 Jahre »
für Zeichen » « . Bügel »
adteilung iofort gelacht.

Damvtwalchgnitalt
Schorpp ,

Kaiferallee » 7. 4406

gimntermadchen
da » lehr aut nöhen kann ,aelucht .stra « Sleuilinaer .« aiserstr . 167, 111, unf »

R707»
Züngere » . InuüertS

Mädchen
welches Lust u . Liebe »ur
«ilumenaitrtnerei bat ,bet gutem Lob» und Ber »
vsseguna mögt , iofort ge»
lucht. Gest . Angebot - an
Bersandaaitueret Teil ,
EtchteeStzet« bet W>e »»
loch. «13.



Nehmt HenXeft
Iswidrf ^duieli und ohne
Mühe and i$i $pdr $amim

üebraudi . ö 'npfchtungen
fup Honda ÜnaCtf

SsSftsrsfi ?*-
cü^sfc jpczhflbbpßi

* ?: MWWWWWWW'Äv „ | K ‘ ' v* r.■*’■"*; V>» ii m W « J .

Deutscdie Teppiche
Tisch- nnd Diwan - Dechen , Bdlvorisgcn, Brüchen,
keile. LfiuferstoffB a . Meter, Cocssläufer, Fuismotten

— Beste Qualitäten —
Große Auswahl . — Billigste Preise. 4418

Carl Kaufmann
Karlsruhe I . B. Kalserstr . 157 , 1. Stock .

Eist »br«iilhe !
Gesucht wird von einem größeren Elsen-

« aken- cschSlt (Mittelbaden ) «in gewandter

Verkäufer
nicht unter 22 Jahren , vollständig vertraut « II
der Aleineisen -, Beschläge-, Werkzeuge und Hau»-
haltungvdranch«. per setzt oder später. Hur
wirklich tüchtige Aräst« wollen sich meide«.

Offerte mit Photographie erbeten «nt. Rr. 78Sa
an di « . Bad . Prelle ".

Xtgtilrnrn - Kroi^mthlung
in Mannheim

tttttt innoen •«IttrtKMi

Lageristen
per tol « * t » d. balbUtt . — Ae ft. Angebot « uut.
Nr 880a an die . Badtich « Prelle ' erbeten ._
Tüchtige Vertreter und

Dertrauensteute
an aften Plätzen geluch» bei hoben, Brrdienft für
besteingeführie KouertStchapva » « »«. Angebot «
» nler Nr . B7U58 « n die . Bad . Prelle '

_

Kür unter « Eigenerzeugniff «
Ktritti -Hünftklion vlld - rrrkn -Zloffe

mittleren und beNeren Genre , tuchen
wir ver totort « u » « lasolützrt «

Vertreter
b«»w. Rettende . Ausführliche Angebot « an :

8 »eirlte « « etleldunaa -Werle
? ( tteua - Irattbnft V1589

Sweigniederlalluna UichaNeudura/vlal ».

TuchoersandgeschSst
sucht rührigen

Vertreter
zum Besuch der SchneiderKundschast.

Angebote unter Nr. 798a an die
»Badische Presse ".

Motorrad - Vertretung
fTÜI s
U o . r
■ fa.r»der. iftotorrabbau . Jterlobn»E<htt«bt .so
M . 7«a

indort Bezirktürmeinerttkl » ubbilltaA/ .
L^ .. Buhr ' - M » t» rrad m .Getriebe tftzu ver¬
geh . Bcd :BoriübrungSrab a eia Bechn.Ana
» . nur tot » , Bewerb . erb Gott . ZadlunaSert .

Weingrosjhandlung
ln Baden iucht sür Laden aewandten und aut
etngetudrten

Vertreter .
Angebote unter Nr . « st « an die „ Badische Prelle '

Bett rittgeführte
Siiöd . Lack- und Farben-

FabriK
mit konkurrenzlosen Spezialitäten
sucht für Württemberg und
Baben

» « * « auf 1. yipitt

Äinilerschwesler
oder Kräulein aus auter» amltie Milt la . .Scuanift .
»u 3‘ •iäbrt « cu fflmti . Zuertragen bei Amtmann
^ >« «- s » . » I« t,ü «im .798« Vtop. lMtr . 5

Ich suche zum Besuche der Wirr »
Kundsch aft inMittelbadenein gewaudren

Vertreter
gegen Fixum. Provision v Vertrauens ,
spesen . Angebote mi . Lekensiauf , Re-
serenze « und Bild erdeten. 76o»
Otto Dherföii. Mrinzroßhaudisug, SGhern .

Sür auaened « « Brovinzzeltnn « mit
«rotzem « » rbrettnnasaebt « , in « nt vär¬
gert . « retten wird für UarlSrud «

tüchtiger

Anzeigen - ftrqiilsiteur
o *t «n itnfl *m «n «ne Prooifkon

g - sncht
"

WW
Geft Angebote unter 8 . S . 1807 an

Rudolf Moasc , Ctnttsort . A569

Tüchtige» rebegemanbre

ProoWns - Reifende
z» m Betuche von Landkundtchafi von Rim « nnd
Manukaktur -ttnarosgetchStt talort « « f n d) t.
Geft . Angebote von branchenkundigen Herrn ,
weiche tchon aerelft haben , wollen Offerten mit
Bild , Zeugni » blchritten und Referenzen unter
Nr 4»S4an die GetchSttSll . d . ..Bad Presse ' richten .

gür teinne « L » M«nnr « d«e,i « Skt wird erst¬
klassiger

Zuschneider
der auch mitarbettei . kür dauernd bei guter Be-
tablung aut l . Avril oder früher gesucht. Angeb
unter Nr . 4B5i an dl - . rupft , Pr , ffe'

Kaufmann
24 Jahr « alt , mit mehrt .
Baiikprax . . tow . Branche»
kcnninAc in Schuhwar . ,
vertraut m . allen Büro¬
arbeiten , Ixif . Buchhal¬
tung , bewandert Im Äer.
kehr mit Kundschas », sucht
gectgn. Posten illr Büro
oder Rette . Gest , Ange¬
bote unter Rr . B7V63 an
di« Badische Presse erbet.

ErstlU . 489»

Bock - Arbeiter
«acht V

L. Weil , HerreomaOgeschaft
Lammstraße 6.

Junger
abgebaut .

AufderStraßenbahn .

Nebenverdienst
bietet ftch zuverlälllgem , stadtkundige « Ehepaar
«avgev . eramien oder Heimarbeiter », in veffe »
Wohnung « in Teleton eingerichtet » ud tagsüber
sorgfältig bedient werden kann . Genehmtgun «
de » HauSdelltzeiS erlorderllch . Mittelstadt bevor ,
Angebote unter Nr B7li»2 o » die . Bad . Prelle ' .

knecheirn»

WM" Suchen
zum sofortigen Eintritt sür vornehme » Artikel

einige Damen und Herren
mit nur guten UmaangSsormen zum Besuch von
Geschäft»- nnd Privatkundlchait kür Baden . An -
stelluna auf GebaU und * roviston . Sprechzeit .
SamSta , 4—» Ubr nachmittag » . Adreffe zu ertrag ,
unter Nr . B7I8i > in der . Bad . Presse ' .

Herr sum Schaffnept
Können Siemir hieram9iahe c
eint,wirklich reelle ugute ,
7€ OBeio7 TlRJrtJC
nennen ?
Schaf fner ?
HJenn Sit wirklich gute
BNZCDB&L preiswert
bei durchaus reeller
(Bedienung kaufen wollen,dann kann tahJhnen /
72 ZJ- r die . cfnrmcv .
TnÖMLMUFMUS
6UST. FRIEDRICHS
fckeKronen -u THarkgrafenslraße
bestens empfehlen . Viit mir
bekannt kommt monühntn
dort auch auf c7hrens

Samen ti . Hem»
mit guter Garderobe , nicht unter 3» Jahren , für
voruebme Neiietüligkett zum Beiuche »on Prtvnt -
Hundtchatt gesucht. Kenntniffe nicht ersordertlch .da Eintübrnng durch leit Jahren tütige Organt -
latoren «elchiedt. raaeSverdientt IN bi» 80 Mk.
Lei Bewäbriing er >olgt ieüe Anltelluna .

Jletsttge und en« rgi >che Vertanen wollen ffch
melden Sam » tag vormit 'ag li>— 13 Uhr . Büro :
Rowal «t»»einliiae «» 3 . St 44(>4

■■■■■Ma&SMCdbiSM
Etufache tüchtig«

w * V(J VNl*t VHH* I" * » »w«| «f * » ’n * 1
fiidit sür den mittleren Teil von Baden (Offen»
bürg — Bruchsal » tüchtig », »« » rgltch »Slilheoder ^

SaaüofQter erste RelseKrast
auf 30 MSr , ob. 1 . Avril
aelucht . Offerten mit
Zcugiiigabtchr uni . 489
an » >« . Bad . Lreffe ' .

Es kommen nur Herren in Frage,
die eine längere Tätigkeit in der
Branche Nachweisen können und
gute Beziehungen zu Industrie
und Handel haben.

Offerten unter Nr. 828a an
die „ Badische Presse " .

Sür Milsn llntnl .
» « « » bau » 71)80

Slütze oder
bessere « « llelnmäLchen

g >». Bewerbuigen von
ahiolut vertrauenswür¬
digen Pertönlichkeiten
mit beste » Emotevlungen
an Krau <»» «tei »,Ge» rg»Kr t e d r >chstr . « I. Ul

Tel . 3435 .

« «lucht « ul 1 . « » rll
s inudehen

ln BillenhauShatt tAr,t <
bau »» In nüchfter Rübe
Heidelberg ». Eniwrdci
solch« in ttuch« u . Hau »»
ball bewandert . od . iolch
die kochen lernen wollen ,
uiüge» sich melden . Gute
Berpftegung n . Behand¬
lung . . tHejfe wird »er *
ailUt . Barzustellen bei
Ki « n Ur . Acker » « arla -
r « I»e. Binzentintstr . 7.

Kür LanddauSbaU

Mädchen
für » üch« n . Han » « »(.
Sr « n ttatl ittttch .
VI» rtb «im . Wartherg -
dat. b«8a

gegen Kirum . Grovlffon und Sveten .
In » ' klracht kommen nur Herren , bl « In Sem

Bezirk nachweislich bei der eintchldataen » und -
tchatt besten» eingetüdri find und über erste Ne-
«erenzen veitügen . Mell. Angebote unter 3! r . 88ta
an die <’ aditche Vreffe er eien .

ML ! « k, « «4, » ii illr untere tüddeuitcheTour .Ikwi » ) NN ) » II Hellen , Platz , Baden und
Württemberg eine » mit Artikeln nnd » nud-
schait dnrchau » verirauien und

erfahrenen Reisenden.
SLrtstl . Offerten mit nachweisbaren Erfol¬

gen nnd Geb ..liSanivrücheii AV74
Gebrüder GUhrln «.

Polin W b, ttroiieuilrabe 58.
Setdendand . Srideiistvffe . Sammet und

- BeiveiS Engrv »

Tüchtige» »uoertdill «.
Mädchen

I,m I . Avril «« tuchi
,'obn 80moiiatl . Krau

8 ctiuh >Urariche .
Wir tuchen ver totort einen durchaus tüchtigen

bet der » uudtchatt etiigctüvrten

Provisions-Reisenden
event . auch teste Anstellung . AuSiübrllch « Angeb
unter Nr . «8 >7 an die . Bad . Vreffe '

Vorarbeiter
mit gründlichen Senntniffrn In Rs « tnn > Tauch »
UMwna, vticbtr « , Barpufzen je. von Herren - und
Damen -Sav » ra » r « sm,u kür ralt ^neüe Maffen -
antertigung von grobem Werk in Baden totort
getucht Bewerber mit Erfahrungen im Bernickel »
u . Lackieren von Kahrradrabmenteilen bevor,ugi .
Bei tüchtiger Bemübruug wird MatttertiaL « in
« u » licht gestellt. — Angebot « unter Nr . 4188 an die
. Bad . Prelle " erbeten .

AvrN event. später

paffenden
Wirkungskreis

ln Dank. Handel ob . In¬
dustrie IkarlSruhe bevor
ugt . Nute Zeugntste vor-

!ülnd«n Gest. Anacbvie
unter Nr . B7i1S0 an die
Dadiiche Prelle erbeten.
Gekernter Bäcker , welcher

In grober Tetawarenia -
brik al » Tetamcister täkia
war , sucht passende Stelle.
Suchender Ist in stondi-
torel u . Lebkiichensabrika
tton bewandert . Geil .
Angebote erbeten unier
Nr . V7VS9 an die Ba¬
dische Prelle .

Kur;-, nJßifhiüolh
MiilDOFßn en gros.

Tüchtiger , er . Kaufmann , 81 I .. verb . in onaek.
Stellung , ieit 1907 tu der Branche tätig . ». 3L al «

AsWtWjrer und Disponent
in grdberem Saute angestellt . wünscht llch Kam .»
Berbältnin « Haider möglichst nach bladen oder
Würitemberg in « le icker oder äbnl . Polltton , n
verändern . Reftektiert wird » ur aui Tauei - oder
Lebensstellung in nur « rtiklaiffaem Haute . Angeh.
un ' er Nr 8 <Sa an die . Badtiche Prelle ' .

Karlsruher Industrie -Unternehmen
sucht zum lokorti « « » Eintritt
jüngere , durchaus perfekte

welche auch die Haudhabuug «lue» Bervlei »
fftltlguna » » Apparat «» «ouottou SvftemS
versteht .

Offerten unter Nr. 1809 and dte « efchättSkelle
der . Badltchen Prelle ' erbeten.

Gesucht zum sojonlgen Eintritt «me

Ik
J

die «Dt Urte« von Stick - «nd Rähmnster» ans
der Maschine anslllhrl und 1« der Lage ift.
selbständig Lehrkurse abzuhalte». Angebote
mit Lichtbild , Jeugnissen. Lebenslauf unter Nr .
4390 an die ..Badische Presse" erbeten.

Verkäuferin
durchaus veriekt , von diesiger Wurktlerol pertotort getucht.

Angebote mit Lichtbild nnd ZeugntSadtchritten
ünt . Nr . 48oS an dte „ Badtiche Prell « ' .

m - m
durchaus branchekundtg . gewandt Im Berkebr mit
>« "er Kiindschatt, per batdaeluck,1 . Da » er » d «. an -
aenedmeu . autd - zablteStellung Geft Off. mttBtid .
Zeugiiizaotchrtttcn u . GebaUSanivrüchen a» 71576
Ichuhhaus N. A . Adler. Santla «; a Bodrnsce

Tüchtige Friseuse
zu baldigem Eiulrllt «etncht. » 6892

A . Hil- rndrand, Erbprinzenstr. 3k

« elbttändlao . tüchtig «

Arheiterinneu
suchen ver sofort

J . u. E. Jäger, - amknschnkidkrei
Beltortttrab « ». L « 8957 ^

^ ll HMIWII

261ähr.. gelernter Bank¬
beamter , strm in allen
Sparten , sucltt entwick -
lungsiähtg . L^outer »
Bank . Handei ob . Indu¬
strie . Angebote unt . Nr .
B6720 an die Bad . Pr .

Tücht .

KlIlslllllN
:)L Jahre , ledig . In ungck
Berd ., iucht Stellun « als

Verkäufer
oder

Lagerist
per 1 . Avril . Angebote
unter Nr . » <7057 an dt«

Bankbeamter ,
svcbt zum 1 .

Junger Schnetderaebilke
sucht Sielluiig zur tLciier -
auSbltdung in Herren - u.
Damenschneiderci. evcntl.
auch auSwärtr . Anaeboie
unicr Nr . B706S an di«
Bavisch« Prelle .

) g. Lehrerin
vom Baamienabbau bctr .
( in Gehaltsbuckib. tätia »,
sucht pallb . BenraiienS -
ltellimg aus > April .
Ang-bote erbeten unter
Nr . B7008 an die Ba -
bische Presse.

Bürofrüulein
tn Etenograpt « und Ma«
Ichinenschreiben » . >o » it.
Büroarbetien bewandert ,
sucht Stelle .

Angebote unt . Nr . 840a
an die Badisch« Presse._
Sllährtg . Mädchen lucht

St - llunq »lS

oder zu den Kindern.
Angebote unt . Nt . B7091
an di« Badische Prell «.

Haushälterin
sucht Stelle nur tn einer
Stadt in tranent Ha »4H,
Bin 42 I . alt . eogt . Ein¬
tritt solon . Matddorn -
Nr . 80 , I Trepp« . B70»l,

Tüchtiger Kaufmann
25 Jahr « alt , ledig, tn leitender Stellung , bewandert
im Lohn- , Krankenkassen - und Steuerwelen ( Mo-
schtnenlchretdenustv .) . auch längere Zeit Kasstcrstell «
vertreten , sucht, gestützt aus sehr gute Zeugnisse, llch
u veräi dern auf 1. oder 15. April d . I . Ange-
>ote unter Nr . B6549 an die Badilch« Presse,

Gebilileles Fröuiein,
mit allen Büroardeiten vertraut . In« t »alleud «
Beschäftigung iür ganze oder halb . Tage . Angeh.
unter Nr '" 7i »5 an die „ Badiiche Pr - ffe .

Wohnungen
WobnungStouich die» u.
auewärt » Büro und
Bäume oller Art . Bv6d7
Globus ' . Satierstr . 34.

und 8 - »1.7 Uhr .
Tausche «tn« 3 Ztm -

mer-Wov». in bei Wcst-
) t_ 0cfl-;n eine 4 Zim -

mrr -Wohn . in der Mit¬
telstadt. Ang . u . B6847
an die Bad . Presse.

Tausche meine geräu¬
mige Zweszimmerwahng .
mit Zubehdr gegen ge¬
diegene Dreizimmerwob -
nung . Westitadi bevorz.
Angcibote uni . Nr . BN999
an die vabische Presse.^
Geboten : modern« S-Z«m-
inerwohnimg . bewobnb.
Mansarde , GnS, Bad ,
Eleklr ., Nähe Durt . Tor .

Gesucht : gletchiv . 2— S Z .»
Wohn . .Näh- Schessetvlatz .
gt Ham» , ruh .L . v .Tam « .

Angebote unt . Rr . B6S85
an die Badische Presse.

Eleg . mö !) l. Zimmek
an bell . Herrn zu ver¬
mieten. Zu ertragen un¬
ter Rr . B7005 in der
Badischen Prelle . .
Möbliertes Zimmer
an iol Herrn abzngeben.
Lesssngstr . 9 . II . B70S»

Möbliertes Zimmer
m . 2 Bett , an 1 ob . 2 Her» i
ren zu vermiet . B - itort » ]
strafte 7 , pan ._ S87107 i
2 elegant mSbi Einzek»

zimmer . event. Wohn - n.
Bck.laszlmmrr , mit elekir.
Licht , Bab . Telephon »nd
vorzügl . Penston losort
»u vermieten . Slldenb -
strafte 29 , 8 Tr ., l . 410»

WobnungstaM
Waldshut —Karlrruh «.

auch Bingtauich . Geboten
6 Zimmer tn WaidSbut .
Getucht 6 Zimmer in
KnrlSriib « — An - edotr
unter Nr . B7»08 an die

b adische Prelle ' .

Morl zd Terieleo
2 ob . 8 mSbi . Zimmer mit
Küche tn der Weststab».
Anaeb . unt . 3! r . B7oü1
an die „ Bad . Prelle .

Zimmer
leer u . mvbi .. auch ionll
Bäumevomitt . Zentrai -
düro Hirichslr . 7 . it Be».»

lÜlBJfTÜlJnlUlO
Kamtlt« mit 1 Kind

sucht 3—4 Ztinmerivvh -
nung , u mieten oder
zwei leere Zimmer zvm
Möbelnnterstellen . Be-
zoble Umzug oder über¬
nimm « dte Möbel . An¬
gebote unter Nr . B70IO
an die Badische Presse.

wohnunq
gesucht , S—4 Zimmer nt,
Znbeb .. Bordr .- K . vorbd.
Angebote erbeten umer
Nr . B680S an die Ba-
dilche Presse

Jüngerer belle rer Herr
sucht tum 20 . d . Mt » , ( itt

mobl . Zimmer
Weltstadt bi » Mtitelstadt
bevorzugt . Auveboie u.
Nr . »45a an die . Bad >sch«
Prelle ' erdeten

Gut rnöbl. Zimmer
Nähe Stadtmitte soiort
a >sucht . Angebote unt ,
Rr . 4287 an dte . Ba»
bische Presse

möbliertes Zimmer
ei . Licht , mit erstki . Pens ,
nahe Hauptpost , soso« zu
verminen . Zu ertragen
unter Nr . » 6530 in der
. Badischen Prelle ' .
Akadrmtcftrafte 38 , pt ..

ist »dl mSbiierte» Zim -
mtr , dcfyt . Licht , ( ohne
Beltwäsch« ) an bell . , so .
lid - n Herrn sofort oder
aus 15. März zu ver¬
mieten. B707S

Berusst . Frt . sucht aul
1. April ein sauber
möbliertes Zimmer
in nur 9t . Hck' lse Zenit ,
d . Stad ». Zahle Kried .-
Micte . Bng - b . u . B7030
an die Badisch« Prelle . ^

Solide junge Dame , b»
iussiät >g,4ucht im Stadt¬
zentrum mdbl. Zimmer .
Angebote uni . Nr . B6!>9Ü
an die Babsche Presse. ^. .
Junger Herr sucht mdd-

licrt . Zimmer , Nähe KZ
-

sanengarlen bz>» . HcchlÄs
Angebote uni . Nr . V7iM .
an die Badische Presse. .

1 oDtr 2 nnmöbl . Räume
zu VeichättSzwecken ver sofort oder iväter iül
muten «« luchi . Angebote unter Nr . B701S a« k
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Da, Gespräch spann sich weiter und endigte mit der Drohung
«rauf zu bestehen , daß ihre Familie in das Werk eintreten müsse ,

veim Margret nicht endlich wieder heirate . . ■
Der Kommerzienrat bat , nachdem seine Schwester gegangen war,

Woog »u sich. Lud ihn ein zum Mittagesten , schmunzelte und sagte,
"tos er auf dem Herzen hotte.

„Meine Schwester meint es gut , geht aber schrecklich auf bk
Nerven- Nehmen Sie mir , bitte , einen Teil der Last ab "

D« Rittmeister lachte und erklärte sich sehr gern dazu bereit .
Frau Ilken aber roch d .m Braten sofort. Der Gast am Tisch

sollt« ihre Redelust dämpfen. Da lieh sie ihren Aevger erst einnml
an dem an».

„So . zur Industrie übergegangen ? Na ja ! Was sollen die Offi¬
ziere sonst jetzt auch machen ?"

Aber Woog lies, sich nicht reizen, Er übersah Frau Jlken nach
Möglichkeit und widmete Margret seine Aufnierksamkeit. Und wlttde
auch stutzig , (f-s war etwas Fahriges an der jungen Frau , das sicher
nicht nur dieser peinliche Versuch veranlaßt hatte.

Abends suchte er Armbrnster aus.
„Ich war heute mittag bei Kommerzienrats Blitzableiter ? Gau -

zufrieden wird man mit mir nicht gewesen sein ! Aber ich hatte da
durch Gelegenheit , Frau Bleyert recht genau zu studieren !"

„Sic haben auch B -denken ! Ich sehe Ihnen an !"

„Bedenken ist wohl ein bißchen viel gesagt! Ihre Vermutung
tnöcht' ich für nicht gänzlich ausgeschlosten halten ! An einen Tob«
suchtsaniall aber in absehbarer Zeit glaub '

ich nicht !"
„Eue — S ' vrung >st aber vorhanden !"

,Zweifellos, mein lieber Armbruster ' Es fragt sich nur , woher
die Störung lammt ! Ich vermute , vom nnbeiriedigten Leben! Man
müßte Frau Bleyert einen Stoß geben ! Wie einem Nachen , damit
er erst einnwl ins richtige Fahrwasier kommt ' Und mit der Arbeit
gibt sich augenblitkkich di : unerwartet auf der Bildfläche erschienene
Tante ab ! Gain sicher ohne Ersalg ! Die T npt es verkehrt an ! Ich
lab ' sogar das Gefühl, sie will keinen Erfolg haben !"

„Aber warum soll sie dann gekommen sein ?"

„Ja . warum 9 Mir hat sie es nicht auf die Nase gebunden! Ist
auch In diesem Falle ganz nebensächlich ! Denn ste wird keinesfalls
Frau Dlevert umkrempeln! Das kann nur ein — Mann ! Und der
gegebene Mann sind Sie !"

„Ich — ein Versprengter ^"
Der Rittmeister hatte wie es sein« Angewohnheit war. auf der

Tischkairte gelessen. Er sprang herunter, schüttelte Armbrust» ab
der wußte nicht, wie ihm geschah Woog schrie ihn an .

„Was saaen Sie da ? . . . Ein Versprengter ? . . . Was ist das
für ein Wort? . . . Machen Sie doch nicht so erstaunte Augen ! . . .
Ein Versprengter ! , . , Abgekommen von seinem Korps , das ist
gefangen genommen! . . . Und nun steht man da und sucht und
sucht — und findet keinen mehr von den Kameraden , die einem am
nächsten gestanden haben !"

„So mein Ich'» , Woog. Eenem so mein' ich's !"
Der Rittmeister setzte sich wieder auf die Tischkante . An der

Wand lehnte der Elsässer, die Arme über die Brust gekreuzt . Beiden
ging der Atem schwer. BeSde starrten vor sich hin . Das Abendre
glutete ins Zimmer . Das Gestampfe der Maschinen, an das sich de ''
Mensch in solchem Betriebe gewöhnt, daß er's gar nicht mehr hört
schlug beiden an die Ohren . Den Rucken hatte Woog Armbrust ?
halb zugedreht. Die Gedanken jagten sich in seinem Kopfe . Erst
einmal Olldnung in oas Durcheinander da oben gebracht! . . . Dann
drehte «r sich langsam um . sah den Freund an .

„Ein Wort kann eine Defreinna sein !"
Ein stummes Nicken von der Wand her.
„Versprengt ! Es ist ein Wort, das man in die zwei Millionen

werfen sollte , die die Heimat verfallen mußten — um ihres Deutsch
tums willen ! . . . Ein Versprengter ' . . . Es ist ein Wort, das
sich in die Herzen bohrt — dos nach Kampf lechzt !"

„Ihre Deutung ist ein Svorenstich!"
„Ja , Kamerad — zum Aufgalopp !"
„Wenn es gilt zn reiten , um die große Entscheidungsschlacht der

Germanen !"
„So war' s gemeint, Kamerad !"
Die Hände fielen Armüruster schlaff herunter , Lallten sich dann

zu Fäusten .
„Ich seh von meinem Heimatsdorfe hinauf die Rebbänqe , hinauf

in den Hochwald, der über den Rebhängen sich ouftürmt, dollen G '
p 'el

, ine trotzige Burg krönt — die Hohkönigsburg ! . . . Ich sehe die
Wallgänge , die Türme , die Zinnen ! Ich seh ' den Flaggenmast ! An
-dem weht eine Fahne I" . . .

„Kamerad >"
„Wir mllsten schweigen jetzt — und arbeiten !"
„Erfinden ! Das ist Ihre Sache! Unsere gemeinschaftlick ^ —

arbeiten am deutschen Volkstum ! Sie sind begnadet vom Schicksal
viel mehr als ich . Armbruster !"

„Wenn es io wär ' !
„Der Glaube versetzt Berge !"

„Er muß Berge versetzen , Woog !"
„Er wird '» !"
..Ha !"
Ein Kampfruf war 's >

Dom Tischrand schob sich Woog. Stand da , versammelte Kraft!
Das Abendrot lag auf seinem Gesicht.

„Und ich seh' durch grüne Bäume ein langgestrecktes, rotes Dach ,
unter dem ich den ersten Schrei getan ! Fern im Osten ! In leichten
Wellen liegt das Land ! Unter Aehrenlast ! Die Wellen lieblosen
oas Auge, wts die weiche Hand der Mutter, wenn sie dem Kinde über
die Wangen streicht . In einem See spiegelt sich der Kiefernwald .
Weiße Birkenstämme glänzen aus im Sonnenschein. Ein Bussard
zieht im Aether seine weilen Kreise! . . . Dahin , Kamerad — dahin !
Roch Hab'

ich meinen Schwertarm , der Treue schwur !"
' Wieder von der Wand der Kampfruf : „Ha !"

Der Kampfruf machte die Brust weit , die Augen groß, glänzend»
T '-ieb das Herz zu schnellem Schlage, sagte rote Flecken auf di»
Mangen .

„Leute « re wir müsien 's schaffen , Armbruster !"
„3a !"
„Hätt' man e'n Weib an der Seite , das versteht, wie man leldeth
„Hast' man das. Woog !"
Der sah ins Abendrot . Tief kamen ihm die Worte aus der Brustn
„Es ist ein Grund mit. warum ich durch die Lande ziehe und

mich selbst um Absatz der Sämaschinen beniühe' Ich suche das Weib,
das mir paßt ! Zweimal glaubte ich schon, ich hätte es gefunden!
Rechtzeitig sah ich meinen Irrtum ein ! . . Aber eine Frau weß
uh, Armbruster , die für sie paßt ! Sie ist auch eine Versprengte !
Sie hat ihren Mann verloren , aber noch viel mehr !"

„Was denn?"
„Ja . wenn ich das wüßte ! Sie lucht etwas , das liegt in Margret

Vlenerts Blick Etwas , was sie wenigstens geglaubt hat , einmal
befesien zu baben ! Und das ibr unt -' r den Landen entschwunden ist !"

„Das ist eine Annahme Ihrer Phantasie !"
„Ich bin ein Spürhund' Ich wittere scharf ! Sie möchte etwa«

— Absonderliches tun und weiß nicht , wie onvacken !"
Noch immer stand Armbn' ster an der Wand ,

'
„Da müßt-: sie etwas „Absonderliches" bereits getan haben !"
„Willen wir , ob es nicht geschehen isf>! Biellecht sucht sie e 'nen

Mann, den sie hochsch ' eb -m kann auf der Leiter des Erfolges . Mit
dem Gefallenen bat sie es möglicherweise versuchen wollen ! - Da kam
die feindlstbe Kugel ! Biell - icht lucht sie etmas anderes , das wir nicht
ergründen könn -n ! Das sie uns sagen m'" ßte ' "

„Manchmal graut mir vor Ihnen , Woog ' "

„Mir auch vor mir ' Aber das muß der Menlch — der Mann
ubschlltteln! Oder diese Last zurechtlegen auf der "Schulter ' Das Hab '
ich getan ! Eie drückt m >ch nur noch leiten ! Ich möchte sie nicht mehr
l-ergeben !"

Zwei Schritte ging Armbruster auf den Rittmeister zu. Blieb
dann schweratmend stehen

( Fortsetzung folgt .)

Unser System !
Gute Ware mit geringem Nutzen in grossen Mengen direkt an den Ver¬
braucher abzugeben ist unser System . Es liegt in unserem Bestreben, auch für
die Zukunft an diesem Grundsätze festzuhalten und wir hoffen weiter auf
die Unterstützung und das Vertrauen unserer verehrten Kundschaft

Weitere Beispiele :

Däinßll'HälbSClillllB , Rahmenarbelt, moderne Fasson ^T65
Daman-Spangensclllllie , braun und schwarz, elegante Frühjahrsschuhe . 2 8^0
Damen - HalhSCllUhe , braun, bestes Fabrikat , moderne Formen . I 8 ^0
Danienstiefel , braun u . schwarz, vorzügl. Rahmenfabrikat, echt Chevreaux u . echtBoxcalf 9^®
Herrenstiefel, braun, echt gedoppelt, guter StrassenBtiefel i
Herrenstiefel, la randgenäht, Doppelsohle, eleganter Strassenstiefel . £ . * • > 13^
Männer "ArbeitSStiefel , prima Rindledcr, geschlossene Lasche . . . 8 ^ 0

Als besonders preiswert empfehlen wir weiter unsere
Damen - u . Herreu -Spoftstlefel mit Staublasche, beste doppelsohlige Arbeit .
Wir haben ferner bereits grolle Sendungen neuester Frühiahrsartikel In mod. Farben n . Formen hereinbekommen

Schuhhof
egsstr . 84 (gegenüber dem alten Bahnhof.)

WM" Grossen Andranges wegen bitten wir unsere werten Kunden zum Ein¬
kauf möglichst auch die Vormittags - Stunden wählen zu wollen .

°^ WW

NB . Wir eröffnen Freitag, den 14 . März 1924 eine Verkaufsstelle in Durlacli ,
Hauptstrasse 22 « gegenüber der alten Train-Kaserne.

Kostüme, Mäntel
sehr billiglerliRi »eil Jahren als Speziali¬

tät ln guter Maßarbeit
zur eröß 'en Zufriedenheit ihrer
zahlreichen Kundschaft -

A?lererste ln - u . ausländische Modelle .

Friedl Jahn , gepr . Meisterin , Leopoldftr . 11 .

Ab Lager !
Mehrere Lagerschuppen «Elech.

20x12x2,90 m
20x10x2 90 m
15x 8x2 .40 m

Eiche Autogaragen
firf,0 * l '<6ie6enfn Abmellunaen . teuer« und diedeS-
"°rer , zerlegbar , transportabel . aünttla abzuaeven.
r Angebote und Prospekte kostenlos.
» £ »£ . Achenbach G. m . b . U Eilen « « md

Weidenau - Sieg iWeftk
ijjjbk' wedlet ' BoMact , N ». 3tS . « 870

errenbekleidung
u . Schuhwaren
8 . Axelrad

8871 Essenwelnstr . 82. 11.

Achtung Dogelmarkl !
Züchte» SsrlSrubed und Umgegend ,

( »tut » »aetmarkt Samstag . den
1S. MSSS . von 1—6 Uhr. Zahle aut« Vrctit
» 7108 Herrn , mittler , Sittel 20.

Klein -
2 .20 ( verkau{!. Qualität das Pfd. MI. 2 .70 j

„ h n tl .« MW f
Wiederverkäufer Vorzugspreise .

Prompter Versand . 4421

C. Oielstbe, z. Baflcrblmue
Karlsruhe I . B.

Tel. 120 u. 631. Tel.-Adr. : Butterblume .

Trotz des hohen Aufschlages immer
noch billig :

Rotweine
DOrkheimar Feuerbarg
Elsässer .

„ Kaysersberg
per Liter 1.20 Jt
» . 1.40
. » 1-60 ..

Weißweine
Dürkhelmer . per Liter 1 .20 Jt
Elsässer Kaysersberg . . „ „ 1 .40 „
Remicher Mosel . . . . . „ _ 1 .40 ..Birkweiler Pfälzer . . . . „ „ 1.60 „
Maikammer Heiligenberg . „ „ 1.60 „

Alle Weine Ober die Straße.

Schmidt -Milling,
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Kronenstr . 54 . Telefon 4000 .
E .ngang Ecke Hotel „Ge st“. „ u

Gesuche
aller Art , »uvertälNa und
diskret , erledigt :
Unternehmer A. Osch ,
»,* • rr- fftr ‘ n sVM8S6

»g . uveiwageu
Kkappwagen
Marktwagen
Leiterwagen
Ersatzräder

billigst 8528
A . «Jörg

Wmaltcnftroh « 59.

Bttiiüplj
liefert waaaonweile
August Neuma 'ßp fi Söhne

G. m b . H 7ü7a
« aölaw i. K.

Tel. tl>. Tel . 70,
» an, , fährt leerer- aachKrank«

surt a Sil .
« naeb. ünt . 9tr. » 0800

an die . » ad . Prelle .

Apparate
Platten ^

ln grosser Auswahl vorrätig .

Alleinige Spezial -Vertretung :

H.Maurer
| Kaisersfr . 176 , EckhausHirschst.

* ■ m __ ■ Donnerstag , Freitag, Samstag

!? .!! .!! !8 !, 3 biiiise mm \
Daniels Konfektionshaus , Uilfielmstraße 36,1 Tp.
Keine Ladenspesen . Karlsruhe . Keine Personalspesen .

Aohtung Achtung
für Raucher

Durch günstigenAbschluß bin ich In der Lage , den Rauchern
etwas gutes und billiges zu bieten. Offeriere daher den

Portoriko -Tabak
rein Uebersee

V« Pfund nur Mk . 1 -25 4338

Georg Sleinmann Naohf.,
Amalienstraße 14. Ecke Karlstraße.

Filiale GervrlgstraBe 82 .

gemahlen , pikant gewürzt in Kisten & 100 Dosen &
260 Gramm eingetroffen . Das Fleisch kann als Aufstrich-
wäre und warm auf viele Arten verwendet werden .
Außergewöhnlicher Ge .egenheilskauf , gürgiig für Wieder¬

verkäufer . 4251

Fritz Straifie, CrossMIiii,
TeL 3900 Karlsrntie I . U , Georgfriedr .chstr . 21 Tel . 3901 .



F »©nsiori © n .
Ja » 1 taa , Montag . >7. Mär , t« Sassenraum

btt SlaaIS IchuIdenVerwaltung .für Pensionär « vormittag » 8— 10 Ubr .für Witwen nachmittag » 8—5 Ubr .
Laudevdaupttaste . 4870

Milchbelieserung .
« ne weiter « Nändtge BerkousSstelle für Mil «

tffbei Herrn r,l,xaud « r Svoferich , Safuueu »
strast « 8S eröffnet worden . Die Mllchavaabcftrlle
ift täglich während der üblichen BerkaufSzetten
ununterbrochen geöffnet .
4418 Milchamt .

vor st amt R « » ch « n versteigert am
Mouieg , de « 17. Mär , d . I ., vormittag » 8 Ubr .
tm Gasthaus zum »Bären * in Rcnchen <m» dem
SlaatLwald »Mührig * in größeren und kleineren
Losen rund 350 km Laubstammholz , vorwiegend
Erlen und Eschen , ferner 12 Ster Elchen-Kllfer-
holz. Losverzeichntsfe durch das Jorftamt . Aus
dem Pfarrwald Renchen werden Eichen, Hain¬
buchen, Akazien i . g . rund 60 km mit versteigert.
Vorzet» -r iür Staatswald und Pfarrwald Forst -
wart Wetfciibach in WagShurst . 838a

SiMMholz-Bersteizerimii.
Die Gemeinde Reichru -
bach versteigert am
Montag, int 17. Mörz
aus ibrem Gemetnbe -
wald mit Borafrlst di»
l .Jult folgenöeSDtamm -
bolz :

43 Waanereichen .
8 Buckenstämme von 1 .0 Sftm . abwärt »,
7 Forlenftämme 1 . Kl . von 1,68 Sftm , abwärt »,

48 „ 3. Kl . von 3.34 „
71 . 8. Kl. von 2.30 »
45 „ 4. Kl . von 2135 „ „
88 » 6 . Kl . von 0 .93 » _
66 Stchtenftämme 1—6. Kl , von 8,4 Sstm . abw .
Zusammenkunft vormitt . 9 Ubr beim Rathau ».
Relchenbach tA. Ettlingen ) , den 19. Mär » 1924 .

Das Bürgermeisteramt
Becker .

Wir zeigen von morgen ab in unseren Schau¬
fenstern , sowie in den Abteilungen Konfektion,
Putz und Kleiderstoffe die neuesten Schöpf¬
ungen der Mode für das Frühjahr.

GESCHWISTER

19 2 4

4398

sowie alle alten u . neuen
Tünzeerlerutman schnell
u . sicher im « 7083

Tanz - Unterricht,
Anmeldung nimmt ent¬
gegen jeden Dienstag .
Sreitag .SamStaaavend »
8 Ubr im Reit , zur Wal¬
halla , « ugartenstr . 37.

Um rege Teilnahme
bittet Tanzfckute vrest .

Kinderwagen
Hlappwagen
Leiterwagen

äußerst billig bei 4307
Briiudli , Sreuzstr . 7.

Hof «Ecke Latierllratzci .

Fellg ...
i ^ Mrder .

Maulwurf .Ka .
Katzen, Ziegen
Süchte . Jlti »

Haare , Feder «
kauft frde » Luianium
f). Lupoliau »ti & ü *.
Zädrfngerftr . 38 . ll . 1515

Wer kauft
ständig gegen bar ou»
I . Hand Variirrvareu ,
Reftvofte » i» bllliae «
Trikoiaaeu ? Offerte »
erbittet Nr . 783a an die
« ad . « reffe' .

858a Sun, .

8rGr Fohleii-
utiD PittdkMlirlil

in Donaueschingen am
— Mittwoch , den 19. März 1924 . =

läO 61er Gerbholz,
150 gier Buchenbrennholz,

78 61er Forlen- u. Tannenholz
«Rollen und Schrlteri . verladbar in Schlieuoeu
bet Miillhetm , bat zu »erkauf «!«
K . Durkhardk , Holzhandlung, Achern .

Direkte Offerten stnd zu richten an 796a
£». Durkhardk, Kaudern, Telefon 7.

- Daselbst wird auch da» Hol » »oraezelgt . ——

Aktienbesitzer ,
welche sich ein gute » Ein¬
kommen sichern wollen ,
erfavren nähere » unter
Nr . 318t tn der Ge»
schäftSstclle d8 . « lattrs .
Rückporto erbeten .
Nachttisch . ff iulagru

mtll fach begehrt , fmvrä «.
Holzsilz. Töt . Krankbeit «-
keime.verh .üdlen Geruch .
3nHauSd ..Santt .. Droa .«
Geich . Wonlchtl0St,S .50
fro . Boreinf . Cbem .Sabr .
Bietigheim . Wüitt . ASS

Galleripflalizeil!
Wegen gänzl . Räumung
sind 300 Stück großd .

anö
Hin , tmnüMitn ,

auch PftrstchdSumcheu
»u verkaufen und sofort
avzubolen . 4105
Brnz -Friedrichik . 20,11 .1k».
Verlobnnifiikarteii
werden ratet, und tauber

anaefertigt tn der
„ Druckerei der
nadUc &en Presse .

Tüchtige Weißnäherin
emvsteblt sich im « uferiiaeu von WSsche

jeder 3lrt .
Svezialität : « qSfteuern . « äbige Breis «.

Frau Anna Köpf!,
« 7077 Jüvrinairstraße Stlu . 1 Tr .

Yerlobungs - Ringe ,
Gold- und Silberwaren ,

Takelbestecke,
4419

Kaffee- ü . Teelöffel
empfiehlt billig

Christ . Fränkle,
Goldschmied
Karlsruhe ,

Kaiserpallage 7a .

Haus
tust srciwt-rd . 4—5 Z .-W.
in guter Lage zu kauien
gestich: . Vermittler verd
Ailiiebote unt . Nr « 6,31
a >> die Badische Prelle

Häuser und Geschäfte
» ««mlttelt 141»

Sldolf Stahl , tonilr . 1. Ztl 1791 .
Reelle s , vertrauliche Erledigung aller Aufträge .

event. m . beziebb. Wob-
nung zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . B6042
an die Badische Presse.

für Büro zu kaufen gef.
Angeb . unt . Nr . « 7081
an die » « ad . Presse ^ _
Tafelklavier

gut erb -, zu laus , gesucht .
Angebote unt . Nr . B6861
an die Badische Presse.

Eingetroffen
Weizenmehl , Sp . 0 .
Ja . Maccaronf , . .

offen
Nudeln , Eierware - .
la . Welzenarlelt
Rel « ( Burma ) . . . .
Hafer locken . . .

, . 5 Pfd . 8 * Pfff.
Pfd .-Paket 4B »
. 40 .
. . . PId . SO „

. . . 22 .
, - . . 22 .

. . . 20 .
bei W . Dober , Waldstr. 75, Tel . 1964.

vom 15 . bis 23 . März

zu herabgesetztenPreisen

Slhreibmajlhilie
iu kauf . gesucht. Offert.an
rchlfeßsachSS.Karlsrube

Unter Fabrikpreis abzogeben -
1 fabrikneuer „ Lu wo “ , 6/15 PS ., offener

4 Sitzer mit allen Chikanen , 5fach bereift,
komplett , fahrbereit .

1 „ Indian " Motorrad , 7/9 PS ., mit Bei¬
wagen , Mod. 19, Carbidbeleuchtung , Wind¬
schutzscheibe , 1 neuer Reservereifen , kompl ,
fahrbereit .

1 neuwertiges N. S . F . Motorrad « 4PS,
Kickstarter , Dreiganggetr ., Soziussitz , fahr¬
bereit.

1 „Autofrlgor “ Eismaschine , wenig ge¬
braucht , f. Restaurants u . Kaffees unersetzlich .

Kaufliebhaber wollen sich wenden fan Auto¬
mobile Ii .oeli , „ Hotel Germania“. B6662

$ ltin&rtnntr ! Them. Fabriken !
KleinbrenrrereiKpl .

Gebrauchte

gegen Kasse zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 4227 an die .Bad .
Presse" .

ans Kupfer
bestehend au » : « esset mit vetrn , Steigrohr m.
D «ftitt .»Avpa «. billig zu verkaufen . Näd . durch bi«

Damenrad
gut erhalten , au» Privat .
Hand zu kaufen gesucht .
Angeb. mit Preis unter
B7055 an die Bad . Pr .

Oie leistungsfähigste

Sport - u. Reilemaldiine
der Oegenwart , M . K , mit B . M . W .-Motor ,
1,8 —6,8 PS., mit und ohne Beiwagen , sowie

NaybaduPßrfcnenwagen ,
mit den neuesten Schikanen ausgerüitet , bei

Generalvertreter für Baden : | g
Autohalle Richard Brelnlog n

Schillerftraße 22. -
Eigene Reparaturwerkstätte für Kraftfahrzeuge
aller Systeme . — Telephon Nr . 3865 . 4376

Geschäfts¬
jährigen

Ich kauf «
getraa . Kleider , Schube .
Wäsch « , älter « Mvbet .Lumven .Pavfer .SIafche»
I . « ries » Durlacherftr .
87. 8 Stock. « 6881

Zu kaufen gesucht :
Frack mit Weste ob . Geb-
rock für starken Herrn ,
versch . Herren - u . Da-
menkleider usw. Herren»
stratze 20 , 1 Tr . 4380

. Jubiläum

( 1898 - 1924 )

Feder Kolonfalwarenhändler erhielt
Plakate , Extrablatt « fw . zum AuShängen :Den Kindern ^
Ihrer Kundschaft btet . Sie dauernd außeraewöhnir

Gutes ohne Kosten.
Fragen ! Drängen »um Bestellen ! Emvfeblenl
L Nsrre , Schimms , IsäsM Bohnsm .ht, Fabrik Lörrach I. ß

Mej
’s Kragen

mit feinem Wäschestoff
dis ideale Herrenwäsche
1 Dntsend In Schachtel

H 1.35—1.65 |e nach form
H U| itverKaulsHieJlü : ^

P . Hügel , ScMitzeustr 19,
ernrr bei A372

Heinrich Tisch »Kronem -tr .

2000
gegen holen Lin und vr ma Sicherbeit kurzfristig
. . « chk. Offerten unter Rr . <.7llö4 an

i« . Bad . Preffe ".

Schuhhaus S AX
Kronenstraße 17a.

Elektrizttäls - u. Mafch.-Aau-Ges.
Kleine« i. Meckl.
Pretsr 380 Mark .

846a

4V Perser - Teppiche
laarantiert echte , selten schöne » schnellsten» su ver¬
kaufen . Bet Bergütuna der Au » laaen werdes
einzelne Stücke ».Ansicht gesandt . Banl Tnwieme ^
Vf »«»dri « , Katferfrtedrtchftr . »0 . BS7S1

Zwei Häuser
Altstadt

(Nähe Kaiferftr .) , S65 am
Bcdensiäche. Stenerwert
38 000 M. zuf.für 5500 M
zu verkaufen. Werkstatt
mit Laden u. Neveniaum
fos . beziehbar . Angebot¬
unter Nr . 4381 an di«
Badische Press« erbeten.

Möbeltransport » ringfrei
D. W . Windecker & Söhne

gegr . 1884 . 411

Kaiser-Allee 51. Telephon 2989.
Beste R ferenzen . Wohnongstaaseh .

!
^ l« Wi!cr iüii| erläjc
vollfett . ' l. Pfund 40 Pf, .. Pfund ldiO Mk. |

\
mm Tilßttlkiise

| vollfett , ' /«Pfund 80 Psg ., Pfund 1,20 Mk.
ISiederverkSufer BorzugSvretle .

Prompter Beriand . 4430

L . Dletfche , z . Buiterblume .
KerlSrnh « i .

Tel . 130 n . 581 . Tet .-Adr .: Butterblume .

i« reichster
'

«« ÄnSw . hl
8« » mioftCN Preisen 4884

Heß , Kaiserstr. 123
Nerlllbllugskarlkn ^* ,er-t roi^ und vr«i »w,.,.Druckerei der Bad . Preiie

Hauser, Billen,
Herrschaftsgüter,
Landgüter , Kapital

und Hypotheken
»et » und überall , schnellund kulant durch A55Ü

Uadiouib,
Jmmob .» u HandeiSbüro

Ovvena «
Billa v . Ovvenau , Tel . 80.

Haus
mit Htnrerbau » , 10 Woh¬
nungen , gute Lage , Weit-
stadt , Laben u . Torein¬
fahrt , zu äußerst günsti '
un Bedingungen zu vcr-
aufen . Angebow unter

Nr . B7M2 an die Ba -
difche Presse erbeten ._
kbr. Icblalziwr

2 bochhänvt . Bettft . mit
Patente ., 1 Schrank , 1
Äafchkomm . mit Anfsatz.i Nacht«., äußerst billig .
Herrenstraße 49 im Hof.
Gute att «. ß A in nganze Ja ®
preiswert *u verkaufen
bet « na . Säble », Roon -
str . 23 . St » , fit . B7N7 ,

Nene » Damenrad
auknabmSw . billig »u
verkaufen . Biktoriaftr . 1.
I . Stock. BSdler . W»
Schön ., last neuer . grauer

ANZUg <40 Mark ,
Cniawan m aeftr . Hofe
und Weste »0 Mk. tgröß

Zentiuttt baö . Sfflrloüein
billig ab,u >. Lu erfrag
unter Nr . B7U73 tn der
. Bad . Presse ".

Beziehbare Bist «» >n
» a »«n und ftreidnra
60000 und 45000 G .-M
Herrfchaftttche » Eit ^gen »
da « S tn « arlsrud « <5
Zimmer , Brd werd . freit
45000 tS .»M . Hotel im
Schmarzwald 180000

su verk . Erfragen
Leopold Bromdacher .
Osienbvra . Swansstr . 8.

Eartenhäuschen
neu u . zerlegbar , 2 .20X
2 .50 , preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfraa . unt .
Nr . 4223 in der Ge-
fchäftSft .

' d . Bad . Prelle .

Kl. Olhrr Aul»
»u verkaufen . Händler
verbeten . Saiferftr . 285,
Dettenbau II . B7Q0»

Vertiko
Tisch . 4 Rohrstühle . sehr
gut erhalten , abzugeben.
Händler verbeten . Anzu-
fehen abends nach 7 Ubr
u . Samstag nachmittags .
Adresse zu erfragen unter
Nr . B7077 in der Ba -
dtschen Preffe ._ _
Kinderbett , « tubcnwa -

gen, Kinderstall abzuaeb .
Marie Afexanbrastraße20,
IV . Stock ._ » 7075
Zu verk . schön . Bett m .

Sederbctt 60 M . Vertiko,
weißer Herd sehr billig.
Fröhlich,, Uhlandstr . 12.

Schreibmaschiiml
Continental . Carmen .
Erika , bill , u verk B«m
« . Retter . Waidstr . 6-i
Sebr gut ertialtene
Schreibmaschine

umständehalber bill 'a »n
verkauf . Buchdrucker « !
ff . Sauber . Softenstr . 79

Ein gebrauchte », aut-
erbaltene»
Taseiklavier

,u verkaufen. . 765a
Bra « «r «t tSlSme «*,

Geaaend ««» .
KinberMgell

blauer Kastenwagen, fast
irem , zu verkauf. Marten -
ftr. 29 . 1 . Dt ., r . B6889

tttnocsutaecu >«
verkaufen . tm «» ia «r ,
Bernbardftr . 17. e -m«
« lappfportw . u. Kinver-

lirgwagen z . vk . Lachner-
ftr . 18, I , rechts. B709S
Kindcrw . u . Klappfport -

wag . o. Dach zu vk . Lud»
wig-WUHelmstr . 2, II , l-

Fuhrwerk
fkomvlettt beftcdend ou»
1 mittt . Pferd (Stute ).
2 Wagen fPatentachlen-,
K» lt«rlchn« idmafä . . ue »-
dgl-, alles in bestem Zu¬
stande . ivfvrt zu verk-
Zu erfragen Stelustr . 19,
Hof. Tel . 3075 . » ttt«

2 Arbeitsplecöe
mittl . Schlag , fcbk gut
tm Zug , zu verkaufe«,
auch einzeln abzugebe».
Beiertheim , Eacilia »
«ratze 17 ._ 837042

^ Loppelpony
'Ravvwallach . 7jävr , voll» .
kommen Icbicrircl . su
verkamen , » ngaet « «»»
ftr . 21 . Telefon 118»

Jagdhund!
Wegen Aufgabe meine»

jagdlichen Tätigkeit ver¬
kaufe ich meinen Deutsch .
Kurzh. Dunleltig . im 3-
Fetve . Derfelve bat guw
Nase u . Such«, steht gu»
vor , unbedingte - Alles-
apportieren , zu Wassek
u . Lanv . Halenrvin am
Pfiff , n . Oberländer dres -
stert. Verlaufe billig-
Näderes brieflich, für M»
oben leiste Garanttr .' bcriäger Meinrad Uhr»,
Ottcrsweier b. Bühl

(Baden ) . 857»

2«
C

Kleine Anzeigen
haben «rößten Erfolu in der

„Badischen Presse 44

Kür die Fabrikation eine » lukrativen
Sport » und Gebrauchs -Artikels » er
Lcderivarenbrauch « werde»

ea . 30V—3 00 qm
lifllr Arbritsläumr

pe « sofort in taufen » der au mieten
aefndit .

Lofalinhadrr kann sich auf Wunsch «nt -
fpredjcnb betetltaen .

Austübrl . Slnged. erb . uni . S . tt . 217
an tstudoli Moste » Stuttgart . A595

MOBEIL
Schlafzimmer

Wohnzimmer
Herrenzimmer

Küchen - und
Speisezimmer einzelne Möbel s

in einfacher bla elegantester Ausführung lielein sehr preiswert

Karl Thome & Co . , Möbelhaus
Herrenstraße 23 665

gegenüber der Drogerie Roth , in der Nähe der Reichsbank.
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